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Der Prozent der Arbeitslosen.
Die amtlich zusammengestellte Statistik der Arbeitslosig.

keit in den deutschen Fachblättern umfaßt nach einem Be-
«richte des Correspondenzblattes der Generalkommission der
Gewerkschaften Deutschlands für das dritte Vierteljahr 42
Fachverbände mit 414 855 Mitgliedern , nämlich 397 065
Männlichen und 17 800 weiblichen . Arbeitslos waren am 30.
September 1903 7655 Personen am Ort und 2058 auf Reisen,
zusammen 9713 oder 1,8 Prozent aller Mitglieder . Ter
Stand der Beschäftigung ist sonach wesentlich günstiger ge-
worden . Den niedrigsten Stand der Arbeitslosen wie ? der
Gewerkverein der Fabrikarbeiter mit 0,1 Prozent , den höch¬
sten der Verband der Bäcker mit 8,2 Prozent auf . Dem letzte-
ren zunächst folgen die Verbände der Bildhauer mit 7 Pro¬
zent und die der Buchdrucker mit 6,5 Prozent . Die Zahl der
Fälle von Arbeitslosigkeit im ganzen dritten Quartal betrug
Z4 131, darunter 1734 weibliche . Am größten war der Um¬
fang der Arbeitslosigkeit im ganzen Vierteljahr bei den Bild.
-Hauern (52 Prozent der Mitglieder ) ; dann folgen die G aser
(21,4 pCt .) , die Bäcker (20,2 PCt .) , die Buchdrucker (20,1
pCt.) , und die Schmiede (18,8 pCt .) . Der Gesammtdurch-
fchnitt aller Arbeitslosen aller Fachverbände betrug nur 8,2
PCt. — 0,4 Prozent weniger als im letzten Vierteljahre . Be»
merkenswerth ist, daß im deutschen Metallarbeiterverbande
die männlichen Mitglieder mit 7,5 Prozent , die weiblichen
dagegen mit 17,6 Prozent an der Arbeitslosiakeit betbeiligt
sind. Die gezahlten Summen für die Arbeitslosenunterstiitz.
Mg betrugen in der Berichtszeit 450 636 Mk .. so daß auf£' 'mArbeitslosigkeitsfall rund ein Betrag von 13 Mk.fällt.

s die einzelnen Gruppen der betheiligten Fachverbände
anlangt , so umfassen die 24 Gewerkschaften 321 996, die 17
Gewerkschaftsvereine 89 676 und zwei andere Berufsvereine
3183 Mitglieder . Die Arbeitslosigkeit am Orte betrug am
80. September 1903 bei den Gewerkschaften 8896 — 2,7 pCt .,
Bei den Gewerkvereinen 676 — 0,7 pCt ., bei den übrigen Be.
rufsvereinen 141 — 4,4 PCt . der Mitglieder . Im ganzen
Quartal wurden Arbeitslosenfälle gezählt bei den Gewerk»
schäften 32070 — 9,9 pCt ., bei denGewerkvereinen 1484 — 1,7
PCt., und bei den übrigen Berufsvereinen 577 — 9,5 pCt . der
Dfttglieder . Die -' Zahl der unterstützten Mitglieder betrug
bei den Gewerkschaften 15 330, bei den Gewerkvereinen 754,
bei den anderen Derufsvereinen 359 . An Arbeitslosenunter,
stützung bezahlten am Orte die Gewerkschaften 410 822 Mk.,
die Gewerkvereine 28 637 Mk . und die übrigen Berufsvereme
10164 Mk . Reisennterstützungen zahlten die Gewerkschaften
für 20 360 Mtglieder und 178 909 ^ Tage insgesammt 181734
Mk-, die Gewerkvereine für 870 Mitglieder 3983 Mk., und die
sonstigen Berufsvereine für 207 Mitglieder und 1015 Tage

1150 Mk . Diese Gesammtausgaben am Orte und auf der
Reise betrugen bei den Gewerkschaften 592 556 Mk ., bei den
Gewerkvereinen 32 630 Mk. und bei den übrigen Berufs-
Vereinen 11 314 Mk.

* Wiesbaden , den 1. Dezember 1o03
Vom Kaiser.

Gegenüber den Meldungen französischer und englischer
Blätter über den Gesundheitszustand des Kaisers kann die
Nat .-Ztg . nach Informationen von unterrichteter Seite mit-
theilen , daß das Fortschreiten im Befinden des Kaisers durch¬
weg zufriedenstellend ist.

Aus dem Militör-Ctat.
Im Etat für das preußische Militärkontingent und die

in die preußische Verwaltung übernommenen Kontingente
betragen die fortdauernden Ausgaben Mk . 451 180 814, mehr
Mk . 3 440 572 , darunter sind folgende Neuerungen : Die
Oberstleutnants beziehen künftig Mark 7200 Gehalt,
was eme besondere Denkschrift begründet . Eine zweite Teuk-
schrift betrifft die in Aussicht genommene Besserstellung und
Vermehrung der Unteroffiziere . Es sollen 766 neue Stellen
für außerhalb ihrer Truppentheile als Registratoren , etars-
mäßige Schreiber und Zeichner verwendete Unteroffiziere er-
richtet werden - gewissen Unteroffiziersgruppen sollen dre Ge-
bühriiisse der Vizefeldwebel gewährleistet werden , der vierte
Theil der Sergeanten soll eine jährliche Zulage von 72 Mk.
erhalten . Bei den Maschinengewehrabtheilungen soll die
Zahl der Fahrer um je 9, das Auffichtspersona ! um je einen
Kapitulanten erhöht und eine neue Abtheilung geschaffen
werden . Von erheblichen Mehr - und Minderforderungen
sind zu erwähnen : Bekleidung und Ausrüstung der Trupven
erfordern Mk . 29131336 (mehr Mk . 908 559 ) , Garnisonver-
waltungs - und Serviswesen Mk . 65 417 463 (mehr Mk.
1 174 338) , Reisekosten , Tagegelder , Vorspann , lind Trans¬
portkosten Mk . 9 316 665 (mehr Mk . 909 366) . Artillerie - lind
Waffenwesen Mk . 41570 660 (mehr Mk . 778 880 ) , Festungen.
Ingenieur -, Pionier - und Verkehrswesen Mk . 5 434 596 (mehr

Kunft, liideratur und Wiftenfdioff.
Wiesbadener Lehrer-6efanguerein.

„ Sn der Pflege des deutschen Mannerchores nehmen die
^hffrgesangvereine eine bedeutende Stellung , und auch mit
jWrt , denn kaum ein anderer Verein dürfte gerade so dazu
?^ üien sein als ein Lehrcrgeiangoerein . Die verschiedenen gro-

Gesangwettstreite haben bewiesen, daß gerade in diesen Ver-
außerordentlich Bedeutendes geleistet wird , so daß man

^ » Darbietungen der Lehrergesangpcreine mit gesteigertem Im-
gegenübersteht. Auch unser Lchrergesangverein nimmt

•7™ <m denn erlisten Streben zur Hebung des Chorgesanges
"d sein Konzert am Samstag Abend in dem Kasinosaale hat

Prüfen , daß dieses Streben von schönem Erfolg gekrönt ist,
M sich Fleiß utid Mühe im reichem Maße belohnten, dem:
Mgent und Sänger dürfen auf einen schönem Erfolg zurück-

und daraus dem Ansporn zu weiterem Voranschreiten
^l der eingeschlagenenBahn entnehmen . Ter Verein bot unter
Schaltung seines gesummten Stimmemnatericils zuerst den He-
? ^!chen Ehor „Rudolf vom Wardeiiberg ". Wer die Schwierig¬

en des Chores kennt, weiß zu beurtheilem, welche Riesen-
k TQabe der Verein bewältigte , wenn wir versichern dürfen, daß
^ .^ üngerschaor mit diesem Chor eine Glanzleistung bot, die

jfa * Richtung hin als musterhaft bezeichnet werden kann,
sich gerade in den Hegar 'schen Compositionen häufenden

^Malereien gelangen in überraschender Weise, davon Zengniß
cv, ^ end, daß der Verein unter Aufbietung eines energischen
Lffßes an die Ausarbeitung des Chores herangetreten war.

schwierigen Einsätze gelangten sicher und exakt und in der
'" Mveisen polyphonen Stimmführung zeigte der Verein , daß er

auch diesen Schwierigkeiten vollauf gewachsen war . Kein Wun¬
der , daß endloser Beifall des weitaus sach- und kunstverstän¬
digen Auditoriums die Darbietung dieser Prachtleistung lohnte.
Die gleiche Meisterschaft zeigte der Verein in dem „Sturmer¬
wachen" von Reumann , das ebenfalls Gelegenheit bot zur vol¬
len Entfaltung des mächtigen Stimmemnatericils , aber auch in
dem wohlgelnngenen Pianissimo zeigte, wie sehr es der Dirigent
verstand, die Sänger in die Intentionen des Komponisten hin»
ewznführen . Der Verein hatte ein reichhaltiges Programm zn-
sammengestellt, denn er sang außerdem noch „Die Kapelle" von
Kreutzer, „Das Volkslied" von W . Kienzl, welches bekanntlich
der Frankfurter Stundenchor ist, und als weitere Volkslieder
noch „Das deutsche Volkslied" von K. Schauß , „Aennchen lieb,
Aennchen traut " von Sitt und .Mädele ruck, ruck, ruck" von A.
Rebling . Zwischen den einzelnen Chorvorirägen effreuten Frl.
Hanger,  Königl . Opernsängerin und Herr Walther F i -
scher , Klaviervirtuose, durch Solovorträge . Fräulein Hanger,
welche im Lehrergesangverein schon des Oesteren mitgswirkt hat,
wurde durch lauten Beifall empfangen , denn sie ist eine mit
Recht beliebte Künstlerin . Auch am Samstag Abend sang sie
sich wieder in die Herzen der Zuhörer hinein . Während die
Sängerin in der Schattenarie aus „Tinorah " ihr großes künst¬
lerisches Können zeigte, erfreute dieselbe bei den drei kleineren
Liedern „Liebesglück" von I . Sucher , „Murmelndes Lüftchen"
von Jensen und „Ich liebe Dich" von Förster durch prächtige
Ausdrucksweise und zum Herzen gehenden Vortrag . Herr Wal¬
ther Fischer  ist ein brillanter Klavierspieler . In dem „Theme
varis " von Paderewski und dem „Valse" von Schütt effreute
derselbe durch ein seelcnvolles Spiel , wie er nachher in der feu¬
rigen Tarantelle aus „Venezia e Napoli " von Liszt durch seine
außerordentliche Technik zur Bewunderung -hinriß . Zum Schluß
gebührt Herrn Direktor H. Spangenberg  noch ein Wort
der Anerkennung, welcher mit Geschick und Umsicht den Verein
leitet . —tz.

Verein der Künstler und Kunstfreunde.
Bortragschklus über astmiederländische Kunst von Geh. Hofrath

Professor Henry Thode.
2. Abend.

Nachdem Redner am ersten Vortragsabend die Gegensätze
der romanischen und germanischen Rassenseele und die daraus

Mk . 2 355 876 ) , Ingenieur - und Pionieroffiziere Mk.
1 764 756 (weniger DÜ. 506 270) , Geldverpflegungen der
Truppen Mk. 114 983 272 (weniger Mk. 686 293) , Natural-
Verpflegung Mk . 122 531 889 (weniger Mk. 2 487 409) . Tie
einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats betragen Mk.
28 393 828 (weniger Mk . 2 387 024 ) , darunter 20000 als
erste Rate für eine neue Feldartillerie -Kaserne in Königsberg,
Mt '. 53 000 zum Wiederaufbau eines DienstwohnungWeböu-
des für den Divisionskommandeur in Schwerin , Mk. 20 000
als erste Rate für eine neue Feldartilleriekaserne tn Hanno¬
ver . Mk . 148 876 für Gerätbeausgestnltnng der Kasernen m
Fürstenwalde , Stendal , Halberstadt und Merseburg.

Die neue Ztrakproêh-Vrdnung.
Die nächste Tagung der Reichs -Justizkommission zur Vor-

berathung einer neuen Strafprozeß -Ordnung beginnt am 15.
Dezember . In ihr soll der Abschnitt eines abgekürzten Ver-
fahrens erledigt werden . Als neue Gegenstände der Tages-
ordnung sind die Abschnitte Hauptverhandlung uns Wteder-
aufnahme des,Verfahrens zur Berathung gestellt.

Oie Kohr-stücklauf-Selchütze.
Wie der „Voss. Ztg ." aus Essen berichtet wird . Hat die

Kommission unter Führung des Kriegsministers die letzten
Prüfungen der Rohr -Rücklaufgeschütze vorgenommen und
wieder ihre vollste Zufriedenheit ausgedrückt . Die Kruppsche
Fabrik trifft nunmehrr Vorkehrungen , um schnellstens Mas-
sen-Umänderringen vornehmen zu können, woraus geschlossen
wird , daß der Auftrag in allernächster Zeit erfolgt.

Die Lage in Ungarn.
Aus Budapest meldet die Voss. Ztg . : Die Opposition wird

die Obsttuktion im Parlament unter der Bedingung auf¬
geben , daß Tisza einräumt , daß die nationalen Forderungen
hinsichtlich der Armee später einmal verwirklicht werden und
daß er verspricht , eine Wahlreform auf Grund eines niedrige,
ren Census einzuführen . Tisza gab die geforderte Erklärung
ab und es wird nunmehr angenommen , daß der parlamentari-
sche Friede in den nächsten Tagen zu Stande kommt. Wie
das Blatt weiter meldet , sind in der letzten Zeit von zahlrei-
chen Vereinigungen und von vielen politischen Vereinen in
der Provinz Beschlüsse gegen die Obsttuktion gefaßt worden.
— Wie dem B . T . aus Budapest gemeldet wird , denkt man in
politischen Kreisen über die von Kossuth eingeleiteten Frie-
densverhandlungen sehr skeptisch. Die Ugron -Fraktion be¬
steht auf einer bedingungslosen Fortsetzung des Kampfes,
während in der Kossuth -Partei mit Ausnahme einiger Mit-
glieder alle für eine friedliche Entwirrung eintreten . Die
gesammte Opposition fordert zunächst die Zurückziehung des
Beschlusses der Doppelsitzungen . Allgemein wird die gegen-
wärtige Situation als ein Erfolg Tiszas bettachtet.

entspringende Verschiedenheit in der Kunstänßerung dargelegt
hatte , beleuchtete er diesmal die parallelen Entwicklungserschein¬
ungen in der welschen und germanischen Kunst. Diese beginnen
mit dem 15. Jahrhundert . Hier sehen wir mit dem ersten gro¬
ßen Werk niederländischer Kunst, dem Genter Altar der Ge-
brüder van Evck dieselbe Höhe erreicht wie Inder gleichzeitigen
florentinischen Malerei . Und von da an pflanzt sich durch das
ganze Jahrhundert die Parallele fort. Die niederländisch«
Kunst aber besaß im 14. Jahrhundert keine Vofftufe wie sie die
italienische in der Epoche Giotto 's gehabt. Der Grund mag
darin zu suchen sein, daß im Norden erst spät das Bürgerthum
zu Reichthum und Selbstbewußtsein gelangte und somit auch die
Kunst erst später , dann aber freilich, um das Versäumte nach-
zuholcn, zu desto rascherer Blüthe sich entfalten konnte. Ein
Räthsel immerhin bleibt dieses plötzliche Hervortreten der Eyck-
schen Kunst, für das wir noch keine genügende Erklärung haben.
Einen wichtigen Anhaltspunkt gab Redner in seinem Hinweis
aus die Beziehungen des Genter Wtars zu der plastischen Schu¬
le von Dijon . In der eingehenden Erklärung dieses Altarwer¬
kes überhaupt entwickelte er einen übersichllichen Einblick in den
Eyckschen Stil und knüpfte daran ein« Schilderung noch anderer
Eyck'schen Wierke, in denen er besonders das Auftreten der
Landschaft und des Sittenbildes , also jener Stoffgebiete, welch«
dem Charakter der späteren niederländischen Kunst sein Gepräge
geben, betonte. Der interessante Vortrag wurde durch Lichtbä¬
der illustrirt . M . E.

Kunstsalon Langer.
Sascha Schneider ! Nicht ohne ein Gefühl feierlichen Schau¬

ers nähert man sich dem großen Symbolisten. Die Sprache,
die schon in den Radierungen des Künstlers mit ganz eigenar¬
tiger Eindringlichkeit auf den Beschauer wirkte, hier in diesen
Kolossalgemälden donnert sie förmlich auf uns ein wie ein brau¬
sendes Getön aus Urweltfernen . Wir sehen ein Anhöhe, glau¬
ben selbst auf ihr zu stehen, ans der Tiefe herauf kommt ein
Zug , schwankt an uns vorbei , Mann an Mann in festgeschlosse¬
nen Reihen , Priester , Könige, Helden. Tyrannen , Kraftadel des
Armes und des Geistes — „Die Phalanx der Starken-". Unauf¬
haltsam geht sie ihren Weg , die Macht , ans deren Seite stets
der Sieg ist. Ein schwieriges Problem ist in dem Gemälde in
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Zur Dreyhis-Hffaire.
Wie aus Paris berichtet wird , setzte die Kommission zur

Untersuchung der Humbert -Angelegenheit die Prüfung der
Akten fort ohne bisher einen Beweis für die Mitschuld irgend
eines Parlamentsmitgliedes zu finden.

Die Krankheit der Zarin.
Das über das Befinden der russischen Kaiserin gestern

ausgegebene Bulletin lautet : Sonntag Abend betrug cie
Temperatur 37.2. heute 36.9. der Puls 64. Die Absonderung
aus dem Ohr wird allmählich schwächer, die lokalen Ent¬
zündungssymptome verschwinden bedeutend . Wegen des gu¬
ten allgemeinen Gesundheitszustandes und des günstigen Ver¬
laufs des lokalen Entzündungsprozesses wird die Veröffent-
lichung von Bulletins eingestellt.

Die orientalischen Wirren.
Nach einer Meldung aus Sofia ist der österreichisch-unga¬

rische Militär -Bevollmächtigte in Constantinopel , Oberst Gie-
fei, mit der Ausarbeitung der Organisation für die künftige
österreichisch-ungarische Gendarmerie in Mazedonien betraut
worden . Es sollen gegen 50 Offiziere und 200 Unteroffiziere
eingestellt werden.

Die Kriegsgefahr im Sichersten Viten.
In den russische-japanischen Beziehungen scheint sich nach,

einem Telegramm des B . T . aus London insofern eine Ver¬
schärfung zu vollziehen , als Amerika energischer als erwartet
wurde , sich auf die japanische Seite stellt.

Deuffddand.
* Berlin . 30. November . Zur Bekämpfiing der W u r m.

Krankheit  findet am 5. Dezember im Abgeordnetenhause
eine Konferenz der leitenden Knappschaftsärzte des Ruhrqe-
bietes unter dem Vorsitz des Ministers für Handel und Ge¬
werbe statt.

* Berlin . 30. November . Bei den heutigen Berliner
Stadtverordneten wählen  der ersten AbtyeUung,
die sich unter überaus schwacher Betheiligung vollzogen , wur¬
den sämmtliche liberalen Kandidaten gewählt.

* Düsseldorf . 1. Dezember . Die Düsseldorfer Handels¬
kammer beschloß einen entschiedenen P r o t e st gegen den
Plan einer Einführung von Schifffahrtsabgaben.

Ausland.
* Newyork , 1. Dezember . Das deutsche Kriegsschiff

„Falke " landete am Samstag Abend den flüchtigen Präsiden¬
ten von San Domingo . G i l , in San Juan auf Portorico.
Am Sonntag Morgen fuhr der „Falke " nach San Domingo
zurück.

res hervorgerufen , wodurch ein großer Theil des hiesigen Piers
zerstört wurde . Mehrere Barken sind verschwunden. Ein
Dampfer ist gestrandet, ein anderer an den Feyen zerschellt, eine
andere Barke scheint gesunken.

Gerüsteinsturz . An einem Neubau in Köln stürzte ein Gerüst
ein. Ein Arbeiter wurde tödllich verletzt, mehrere andere Perso¬
nen leichter. . ^ , , , ,

Die Gräfin Kvnlecki ist gestern mit ihrer Tochter und dem
kleinen Grafen zu ihrem Bruder , dem Grafen Bumsst von Ber¬
lin abgereist. Auf die Kunde von der Abreise der Gräfin ent-
stand aui dem Bahnsteige des Bahnhofes „ Friedrichsstraße eine
große Menschenansammlung . Die Gräfin hielt vom Coupe
aus eine Art Cour ab. Es wurden ihr eme Menge Bouquets
in den Wagen gereicht. „ T, a

Die neueste Prinzeffniaffarre . Der „B . L.-.A. meldet aus
Dresden:  Ein zweiter Termin in der Ehescheidungssacheder
Prinzessin von Schönburg -Wldenberg findet in eimoen Wochen
statt . Die Prinzessin nahm zunächst 14 Tage m Pirna Woh¬
nung. Der Bruder der Prinzessin Don Imme ! wird zum Zwecke
der Zeugenvernehmung in Dresden erwartet . Die Ehescheidungs¬
klage stützt sich auf Körperverletzung und Freiheitsberaubung.

Mord . Die „Boss. Ztg ." meldet aus Dessau : In der letzten
Nacht wurde in Zerbst eine 30jährige Frau in ihrer Wohnung
erdrosselt. Der Thäter ist noch! nicht ermittelt . _

Bus aller Veit.
Unwetter und Bodiwah'er.

(Telegramme des Wiiesb. Generalanzeigers .)
— Frankfurt a . M'., 30. Nov. Gestern Abend ist aus der

Bahnstrecke Homburg -Friedberg in der Nähe der Station Fried¬
richsdorf im Taunus infolge des andauernden Regens ein
Dammrutsch  entstanden , sodaß die Züge diese Stelle nicht
passiren können. Der Verkehr wird durch llmsteigen aufrecht
erhalten . .

Köln, 40. November. Die Kölnische Zeitung meldet aus Trier
Die Mosel , die Saar und die Kill führen Hochwasser.  Die
noch fortwährend wachsende Mosel ist bereits über die Ufer ge¬
treten . — Das Blatt meldet ferner aus Lüttich: Das Hochwas¬
ser hat im Gebiet dev Maaß und der Ourthe größere U e b e r-
schwemmungen  verursacht . Die Schifffahrt ist unter¬
brochen. Die Ourthe durchbrach einen Damm . Die Arbeiter
mußten siüchten.

Lübeck, 1. Dezember. Die starken Nordoststurme trieben das
Waffer in den Hafen hinein . Die niedriggelegenen Straßen
wurden theilweise überfluthet.  Große Schneemengen gin¬
gen nieder.

Paris , 30. Nov . Aus Dover wird berichtet daß das franzo-
fische Fahrzeug Druide auf einen Felsen gestoßen und g e -
funken  ist . Der Liftiluß ist bei Hasebröck aus den Ufern ge-
treten . Die Wege nach der belgischen Grenze stehen einen hal¬
ben Meter tief unter Wasser . Die Eisenbahnlinie ist gleichfalls
überschwemmt. Ein Theil der Stadt Avesnes wurde von den
Finthen unter Wasser gesetzt. „ , „ , ,

Mostagauem sAlgiers. 30. Nov. Infolge heftigen Sturuies
wurde ein plötzliches außerordentliches Emporschnellen des Mee-

Aus der Umgegend.
V Bierstadt , 30. November . Unser Gesangverein »Froh¬

sinn" feiert bekanntlich im nächsten Jahre das Fest seines 45-fah°
rigen Bestehens. Mit dieser Feier wird em ^ e>°uswcttfirett
verbunden werden, welcher am 11. 12. und 13. Lum abgehalten
wird . An die eingeladenen Vereine ist bereits das letzte Runv
schreiben abgesandt. Zugleich ist der Schluß des Anmeldetermins
auf den 1.. Februar verlängert worden. Dem gebenden Ver¬
eine ist es gelungen eine ansehnliche Zahl von werthvollen Prei¬
sen und Ehrenpreisen zu sichern, so daß unser Dorf hierin. wM
keiner Stadt nachstehen wird . Der Delegirtentag wird zu Ostern
im Gasthause zum Bären tagen. Hoffentlich wird eine zahlreiche
Betheiligung von Seiten auswärtiger Gesangvereine zum gu
Gelingen des Festes beitragen . - Mt Ochsten DonnerMg , den
3 Dezember wird der Unterricht in unserer Volksschule wieder
seinen Anfang nehmen, nachdem die Schule wegen ansteckender
Krankheiten 3 Wochen amtlich geschlossen war . Die Scharlacy-
epidemie kann jetzt als erloschen betrachtet werden.

nnCaub 30. November . Gestern veranstaltete der hiestge
Turnverein in der Turnhalle hier sein diesfähmges SS .au-
turnen  mit darausfolgendem Concert und Ball . Die Veran¬
staltung erfreute sich sehr regen Besuches. Tie Uebungen wurden
sehr exakt ausgesübrt und fanden den reichsten Beifall der üU
chauer Nach den körperlichen Anstrengungen erholte man sich

estt ein Weilchen beim angenehmen Concert und alsdann trat
der Ball in feine Rechte, welcher die Thellnehmer m gemuth-
licher echt turnerischer Stimmung noch bis m dev frühen Mor-
gen beisammen hielt . _ _ _

* Wies beben , 1. Dezember.

Verein Süd-Völesboden.
Gestern Abend fand im Hinteren Saale der „Bayerischen

Bierhalle " . Adolfftraße , die Generalversammlung des Per-
eins „Süd -Wiesbaden " statt . Der Vorsitzende . Herr Architekt
H a tzm a n n , erössnete gegen 9 Uhr die Versammlung , . mch
Verlesung des letzten Protokolls seitens des Schriftführers
Herrn Lehrer Jungmann,  erstattete der Vorsitzende den
Geschäftsbericht,  dem wir folgendes entnehmen : Die
Privatbauthätigkeit war im Bezirk des Vereins eine sehr rege,
besonders das Terrain zwischen Dotzheimer - und Schterftel-
nersttaße hat eine große Entwickelung gefunden . Infolge
letzterer sind die Verkehrsverhältnisse auf der Schier-

st e i n e r st r a ß e ganz kolossale und der Wagenverkehr auf
derselben stört die dortigen Bewohner in hohem Grade . ^ Ein
Gesuch an den Magistrat . Holzpflaster in dieser Straße zu
legen , wurde abgelehnt . Um eine Erleichterung der Schier.
steinerstraße zu erreichen , ist die Anlegung einer Diagonal,
straße nach dem Westend geplant und sind . diesbezügliche
Schritte eingeleitet worden . Der Magistrat will dieser Frage
i-äher treten , wenn die in Betracht kommenden Grundbesitzer
sich bereit erklären , das nöthige Terrain u n e n t g e l t l l ch
abzutreten . Mt diesen Herren hat der Vorstand Verhaus,
lungen eingeleitet.

Sehr beschäftigt hat den Vorstand die Frage der Durch-
führung der g e l b e n L i n i e b i s z u m R o n d e l . Von
der Erfüllung dieses Wunsches verspricht sich der Vorstand
einen größeren Verkehr der elektrischen Bahn . Allen semen
Eingaben hat bis jetzt die Süddeutsche Eisenbahnqewllschaft
keine Folge gegeben , obgleich sich Niemand der Ansicht ver¬
schließen kann , daß eine bessere Verbindung der

Hlfftadt mit dem Süden
unbedingt stattfinden muß und daß daher die Forderung der
Durchführung der gelben Linie nach dem Rondel eine durch¬
aus berechtigte ist . — Ein Schmerzenskind für den Verein
bildet der , . , ,markt aui dem üuxemburgplaf},
dessen Benutzung eine kaum nennenswerte ist . Hauptsäch¬
lich liegt die Schuld an den primitiven Einrichtungen des
Marktes Eine ganz andere Ausstattung des Platzes sei no-
thig , es müßten Terrassen mit Unterkellerung hergestellt wer-
den , deren Hintergrund bepflanzt werden müßte , ebenso muffe
ein Markthäuschen errichtet werden . Diesbezügliche Gesuche
seien seitens des Magistrats aus finanziellen Gründen abge-
lehnt worden . r . , .

Ohne Erfolg sei bis jetzt geblieben die Erbreiterung der
Lessingstraße.  Des Vorstands Bemühungen um die
Freilegung des Landeshauses  seien mit Erfolg
gekrönt gewesen , desgleichen diejenigen betreffs der Fretteg.
ung der neu zu erbauenden evangel . Kirche  am Rondel . ^
Betreffs der G ut e n b er g s chu l e hat der Vorstand an den
Magisttat ein Gesuch gerichtet , hinter der Schule theilweise
gärtnerische Anlagen anzulegen . Hierauf ist am 22 . Oktober
ein ablehnender Bescheid seitens des Magistrats ergangen.
Die Direktion der Elektrischen hat dem Wunsche , auf der gyir.
neu Linie Wagen bis zum Kurhaus durchzusühren . wenig-
stens für die Äbendsttmden entsprochen , wofür speziell der
Verein dem Herrn Direktor Klisserath  zu Dank ver¬
pflichtet ist . Eine bessere Beleuchtung der unteren Rhein-
st r n ß e ist den Bemühungen des Vorstandes zu verdanken.
Durch die Errichtung des neuen Bahnhofs entstehen neue
Straßen und bei der Festsetzung der F l u cht I i n i e n dieser
Straßen ist die Mitwirkung des Vereins erwünscht . Durch
die Straßenbahnlinie Mainz -Wiesbaden ist eine Erbreiterung
der Mainzerstraße  zu erftteben und wäre hier me
geschlossene Bauweise sehr zu wünschen . Von dem Rmg ab¬
wärts wäre der Magisttat geneigt , prinzipiell dieselbe zu
genehmigen . . ^

Im laufenden Jahr haben sich im Verein die Geschafie
derartig vermehrt , daß er der Frage eines besoldeten
Schriftführers  näher tteten mußte . Im Ganzen ha-
ben 8 Vorstandssitzungen stattgefunden . Der Vorstand war
stets bemüht , mit allen Kräften die Interessen des Südens
hochzuhalten und zu fördern und auch für die Zukunft wird
er dies Ziel stets im Auge behalten . Hierauf erstattete der
Kassirer des Vereins Herr Mo m ber g e r den Kassen  b e¬
richt,  nach letzterem bleibt ein Ueberschuß von Mk . 189. i0.

Es folgen dann die
1rgäniungswahlen

für den Vorstand . Es scheiden die Herren Schretnermeister
Hansohn , Stadtverordneter Hartmann , Stadtrath Brötz , De- ;
korationsmaler Hildebrandt . Landwirtb Schweiscmth , Dur-
germeister Schmidt -Sonnenberg und Privatier W . Fischer
aus An diesen Punkt knüpft sich eine längere Debatte . Herr
Hartmann wünscht , daß das Gebiet an der Ringkirchei tn den
Vorstand einen Vertreter entsende und schlägt Herrn Dauun-
ternehmer PH. Hasielbach vor . Herr Schwank wünscht an
Stelle des Herrn Bürgermeisters Schmidt einen anderen
Herrn in den Vorstand , da dieser durch sein Amt nicht m der
Lage sei, die Interessen des Südens in der gewünschten Werst
zu vertreten . Dem widerspricht Herr Rechtsanwalt E ck er-
mann  Aus Antrag des Herrn Ha rtmann ernennt die Vev-

Hochformat, zu dem der Titel fehlt, gestellt. »Zsoei Känchsrn
möchte man es nennen , oder die weltliche und geistliche Macht.
Einer steht kampfbereit mit Bogen und Pfeil , der andere da¬
neben im Mönchsgewand mit dem erhobenen Kruzifix m der
Hand . Wer wird den größeren Sieg erringen ? ist die Frage,
die hier schwebt. Aus dem Vorjahre bekannt ist uns die „My¬
stik" welche der Künstler seitdem einer kräftigen Uebermalung
unterzogen hat . Neben diesen tiefsinnigen Arbeiten durchweg
mystischer Tendenz überrascht die „Nibelungenfchlacht schon als
Motiv für sich; aber auch ihr haftet ein seltsam dünner sym¬
bolistischer %ta an . Wie ein Traumbild wogt dieses Kampfge-
wühl an uns vorüber . Schemenhaft in rhythmischem Schritt
gleiten die Kämpfer aneinander vorbei. Man fühlt, daß die
Schläge der erhobenen Schwerter ins Leere treffen. Es ist
wie ein mitternächtiger Spuk auf einem Schlachtfeld. Welch«
Mahnung wollte der Künstler unserer Zeit mit diesem Schemen-
sviel geben? Wir wenden uns zu dem letzten und unvergleichlich
schönsten Werk „Hohes Sinnen ". An hoher Brüstung lehn
.eine Männergestalt und schaut hinaus in die Landschaft. Tref
unten wogt in sonniger Bläue das M «er, den Hintergrund
schließt mächtiges Gebirg ab . Die Landschaft wetteifert mit der
menschlichenGestalt an Ruhe , Größe und Schönheit . Mit wun¬
derbarer , wahrhaft antiker Kraft ist in Ausdruck und Geberde
der Adel höchsten Menschenthums dargestellt. Ich wußte dem
.Bild nur eines zu vergleichen - Anselm Feuerbachs „Jph '-
aenie" - Bon V ö l cke r sind wieder eine Anzahl ganz ausge¬
zeichneter Arbeiten ansgestellt . Stehen sie freilich im Schatten
de» großen Sascha , in einen Mmkel gefluchtet, so halten sie dort
wäck er Stand . Man übersieht sie so wenig, als man tn einem
Konzert ein pianissimo überhört . Auch■m ihnen lebt eme Art
Mystik , aber nicht jene, welche symbolischer Zeichen bedarf,
.sondern jene, welche in der Feiertagsstimmung der Natur gnan-
det - Im Vorraum ist zu unserer Freude an Stelle der Er-
zeugnisse eines bösen Walweibes eine Kollektion von M e n d e l-
Waris getreten, kleine und allerllemste Bildchen, aber gerade die
winzigsten sind die liebenswürdigsten . Man freut sich an der
frischen, unverfälschten Wiedergabe der Natur , der ein leiser

Zug von Romantik beigemischt ist, und ebenso an der Dechink,
die zwischen einer feinen, glatten Stttchelei und emer breiteren
butterigen Malweise wechselt. 4Jfc. E.

Concert des Terzetts : Math . Pfeiffer- Riß man  n (So¬
pran ), Tony Cannstatt  Mezzosopran ) und Mathilde Haas
(Alt). Montag , den 30. November 1903.

Die Idee der genannten Damett sich zu einem Terzett zu
vereinigen ist wohl aus die jüngsten Erfolge des sog. ^hollän¬
dischen Terzettes " zurückzusühren, dessen Austteten in Deutsch¬
land in der Gründung lokaler Terzettveremrgungen sozusagen
Schule machte. Jedenfalls kann man die Bildung eines derar-
tigen Ensembles auch hier in Wiesbaden nur mtt Freuden be^
grüßen , denn es wird berufen sein uns die Bekanntschaft zahlrei¬
cher schätzenswerther Compositionen für drei Frauenstimmen zu

vermitteln . Ein Blick auf das vorliegende Programm konnte
auch den Laien schon zu seiner Ueberraschung belehren wie reich
dieses Feld angebaut ist, und wie die besten Kräfte hier beige¬
steuert haben , denn die „Borttagsordnung " enthielt außer den
Solonummern vierzehn Terzette , die theüs a capella zum V -
trag kamen, theils mit Unterstützung der von H^ rn Kapellmeo-
ster Pfeiffer  sehr angemessen ausgesuhrteu Klavierbeglei¬
tung erklangen. Unter diesen letzteren fiel uns in der ersten Ab-
theilung ein reizend concipirtes „Schlaf em von L. L a n g-
hans"  angenehm aus unL>ein kleines frisch gestimmtes >>6^ '
lingslied " von Otto Dorn  über ram sinnigen Text von Schn -
le vom Brühl verrieth in seinen Details em besonders liebevol-
les Eingehen auf denTerzettstil . „Die Macht des Kiemen und
„Sandmännchen " sind zwei von dem evwahnten hollandi chcn
Terzett , dem sie gewidmet sind, erprobte a capella Paradestuck-
chem Unter der durchweg großem « mack getroffenen
Auswahl möchte ich noch „Die Nymphen d^ Nhems von Marsch-
ner als einer älteren , die „Libellen' von Barg 'el als emer mitt¬
leren und die „Sommernacht " von Berger als emer neneremStil-
richtung angchörig und in ihrer Art mustergültig bezeichnen.

Was die Ausführung der Werkchen anbelangt fo verrieth sich
in derselben vor allem eifriges Studium des Technischen, hiE
bungsvolles Emgchen auf den Stimmungsgehalt , sowie st'ufuy-
lige Unterordnung im Ensemble bei den einzelnen Damen,
welche ihr reiches künstlerisches Können auch in verschiedenen
Solonummern zum Ausdruck brachten. Ter . in der Thcaterwc
bekannte S,opran der Frau P f e i f f e r - R i ß m a n n ersttaM
in der Arie aus „Linda von Chamounix von Donizetti m seiner
immer noch glänzenden Fülle und Koloraturgewandthett ^
miposante. in der Kunstwelt gleichfalls wohlbekannte Alt von
Frl . Haas  brachte die „Freundliche Vision"^ von R Sttauy
und den „Gesang Verglas " von H . Wolf zu eindringlicher
knng. Frl . Cannstadt  steuerte zwei Gesänge von GaM-
und Bungert bei und errang damit wohlverdiente Lorbeeren-

H . (Ä.

# Von Hektar Berlioz ' treuester Liebe singt und such " -4
eigenen Aufzeichnungen des Meisters ein soeben rm <
von Hermann Seemann Nachfolger Leipzig, erschienenes
lein Stella del monte (Preis broschirt 60 elegant gebum
Mk . 1,- 1, das um seines edel-schönen Inhaltes und seiner ,
geschmackvollen Ausstattung willen just fetzt, da des stanzofE^
Meisters hundertjährige Geburtstagsfeier nahe .bevorsteht, a
Freunden der Kunst und der Künstlerherzen warmstens zu «>
psehlen ist.

4t In meisterhafter Uebcrsetzung von Hänny Wolff , Chicos
erschien soeben imVerlage : Berliner Zeitschriften-Verttieb ,,■
tin W. 57, Clara E . Laughlin „Wandlungen emes Madch«
ideals" . _

4t Beyerleins „Zapfenstreich" fand im Magdeburger St^
theater stürmischen Erfolg , als auch ein unangenehmes ^
spiel: die Militärbehörde verhängte über das Theater den
kott.
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sammlung Herrn Schmidt  in Anbetracht seiner Verdienste
um den Verein zum Ehrenmitglied.  Herr Hartmann
macht ferner die sehr überraschende Mittheilung , daß ein ge-
misser Herr Emil Fischer beabsichtige , einen neuen Be-
-irksverein  zu gründen , und zwar an der Grenze zwi.
scheu Süden und Westend ; derselbe solle das Gebiet an der
Ringkirche umfassen ; er hält eine derartige Neugründung
sür unnöthig . Hieran knüpft sich eine längere Deoatte , in
der es sich hauptsächlich darum handelt , ob man Herrn Fischer
als Vorstandsmitglied vorsehen soll. An derselben bethei-
Xigen sich die Herren Nicolai , Hansohn , Schweisguth , Kleber,
Jungmann , Hasselbach. Letzterer ist entschieden gegen die
Wahl des Herrn F . Herr Hansohn schlägt nun auch Herrn
Nicolai als Vorstandsmitglied vor . Tas Resultat der Ab.
stimmung ist die einstimmige Wiederwahl der ausscheidenden
Herren . Neu gewählt werden die vorgeschlagenen Herren
H a s s e l b a ch und Nicolaian  Stelle der Herren Schmidt
und Fischer.

Bei dem folgenden Punkte der Tagesordnung
WünSche und Anträge

der Mitglieder , kam zunächst die auch unseren Lesern bekann¬
te M i st g r u b e in der oberen Jahn  st ratze  hinter dem
Turnsaal der Schule zur Sprache . Alle Gesuche oer Anwoh-
ner um Beseitigung dieses einer Kurstadt unwürdigen Zu.
standes, der aller Beschreibung spotte , waren bis jetzt ohne
Erfolg . Der Vorsitzende macht die Mittheilung , daß der
Vorstand beschlossen habe, nochmals eine Eingabe an den
Magistrat in dieser Angelegenheit zu richten . Herr Hart-
mann  ist der Meinung , daß im Schulhof selbst ein anderer
Platz für die Grube gefunden werden könne , der mindestens
15—20 Meter von der Straße entfernt sei. — Auf Anrege , wie
es mit der Durchführung der gelben Linie  stehe , erklärt
Herr Direktor K l i s s e r a t h folgendes : „Wenn die Linie
durchgeführt werden soll, so muß ein zweites Geleis einge¬
baut werden . Wir haben die Frage wiederholt gepriift und
für uns bestehen dagegen große Bedenken . Es sind Zähl¬
ungen vorgenommen worden nach den Bahnhöfen , Ringkirche
und Moritzstraße . Das Resultat desselben hat das Verhält-
niß wie 1 : 3 : 8 ergeben ; dasselbe ist also geradezu nicht er»
muthigend ". — In der sich nun ankniipfenden Debatte wird
einstimmig darüber geklagt , daß der Süden seitens der Ver¬
waltung der elektrischen Bahn stiefmütterlich behandelt wer.
de. Für die Gesellschaft sei finanziell ein größerer Erfolg zu
erzielen, wenn sie den berechtigten Klagen des Südens mehr
Rechnung trage . Herr Direktor Klisserath giebt später die
dankbar aufgenommene Erklärung ab , daß er den maßgeben¬
den Persönlichkeiten nochmals die vorgebrachten Wünsche vor-
legen und so viel es in seiner Macht liege , deren Ausführung
befürworten werde . Auf eine Frage antwortend , theilte er
noch mit , daß für das neue Terrain am Bahnhof wohl schon
Pläne eingereicht seien, aber eine definitive Entscheidung sei
noch nicht getroffen . — In der Diskussion wird ferner noch¬
mals 5er Luxemburgplatz  und sein Markt gestreift;
Neue Gesichtspunkte ergeben sich jedoch nicht Da der Verein
unbedingt mehr Einnahmen haben muß , um allen an ihn
herantretenden Forderungen zu genügen , so ist eine Erhöh¬
ung des Mitgliederbeitrags nicht zu umgehen . Es wird da¬
her ein Antrag Hartmann , wonach der Beitrag in Zukunft
Mk. 2 beträgt , einstimmig gut geheißen . Ein Antrag des
Herrn Architekten Schlink , Besprechnngsabende  ein-
zurichten, findet ebenfalls einsffmmig Annahme . Ferner er.
theilt die Versammlung ihre Genehmigung dazu , daß 100 Mk.
aus der Kasse für wohlthätige Zwecke verwendet werden und
Mir Mk . 50 für die Armen des Bezirks und Mk . 50 für das
Frühstück armer Kinder . Herr K e l s che n b a ch führt Klage
über den schlechten Zustand der B i e b r i che r st r a ß e für
Fuhrwerk . Auch die elektrische Bahn sei für dieselbe gefähr-

Eine Pstasterung der Straße und Erbreiterung >e>en
am Platze . Herr H a r t m a n n : Eine Entlastung der Bieb.
ncherstraße müsse erstrebt werden . Deshalb sei in erster Li-
me für den Bau der sogenannten H ö h e n st r a ß e (Beckel-
me Ziegelei ) einzutreten . Dieselbe münde in der Nähe des
Paulinenstists auf die Schiersteinerstraße , sie besitze keine
Steigung und wäre eine gute Verbindung nach dem Weitend.
Die Stadtgemeinde Biebrich habe schon begonnen , die Straße
von dort aus zu pflastern , theilweise sei die Pflasterung auch
schon ausgeführt , und es müsse dahin gewirkt werden , daß
auch unsere Stadt die Pflasterung so bald als möglich vor-
nehme. Eine kleine Debatte entwickelte sich noch um eine
Diagonalstraße von der Schiersteinerstraße aus . Dieselbe
hat jedoch kein besonderes Interesse zu Tage gefördert , da
hauptsächlich die Frage nur für die Anlieger von Bedeutung

schl' ß 11 l^ r f °nnte Öer ^sitzende die Versammlung

Kurpereln.
(Schluß .)

Fernfteizungs des Kurhaufes.
Herr Hotelbesitzer Gärtner  spricht sich sodann lebhaft

Men die beabsichtigte Fernheizung des Kurhauses aus und
mhrt verschiedene gegen sie sprechende Gründe vor . Er be¬
fürwortet dagegen ganz außerordentlich die Central -Dampf-
Mung . die nach seinen Erfahrungen keinerlei Mißstände im
Gefolge habe . Auch Herr Hotelbesitzer Haeffner  hält es
wr einen großen Fehler , die Heizung aus dem Haiise zu le-
»en. Der Grund , daß an dem neuen Gebäude keine Kamine
angebracht werden sollen , sei nicht stichhaltig , denn wenn
urch irgend einen Zufall die Fernbeizung einmal versagte,

müsse man durch Aufftellung von Oefen in der Laae sein,
lkoerzeit die Räume des Kurhauses erwärmen zu können.
Außerdem werde es für den Architekten nicht schwer sein, die
erforderlichen Kamine versteckt anzubringen . Den hier wie-
^rgegebenen Aeußerungen stimmen die übrigen Vorstands-
muglirder zu und beschließen, an den Magistrat eine in die-
>em Sinne lautende Eingabe zumachen.

Orientirungstafeln an den Waldwegen.
» Herr Dr . Pleßner hält es für wünschenswerth , wenn die
k̂ rgäste mehr als bisher geschehen sei, auf unsere schönen
Waldungen aufmerksam gemacht würden , sei es durch den
^.urprospekt , durch Orientirungstafeln oder durch die A is-
hondigung von kleinen Umgegendkarten bei Lösung der Kur-
.orten . Damit kommt man auf die schon mehrfach erörterte

e von

Waldspaziergängen, Spazierfahrten und Waldfeften
zu sprechen, deren Veranstaltung von mehreren Seiten der
Kurverwaltung anempfohlen wurde . Der Vorstand spricht
sich dahin aus , daß die Einführung diöser Art von Veranstalt¬
ungen sehr zu begrüßen sei und daß ein gutes Gelingen der-
selben dadurch gewährleistet werden könne, wenn der Kurver¬
ein , die Kurverwaltung , der Verschönerungsverein und der
Nördliche Bezirksverein in dieser Sache Hand in Hand gingen.
Zur Bestreitung der für die Orientirungstafeln erforder¬
lichen Aufwendungen ist der Kurverein bereit,
einen entsprechenden Beitrag zu leisten . Der Vor¬
sitzende Herr Sanitätsrath Dr . Pfeiffer  betonte da¬
bei, daß unsere Waldungen einen hervorragenden Kurfaktor
darstellten , den man nicht außer Acht lassen solle. Herr Dr.
Pleßner übernahm es, mit den oben genannten Vereinen in
jdiesem Sinne zu unterhandeln . Damit hatte die Vorstands,
sitzung ihr Ende erreicht.

* Personalien . Dem Postdirektor Schwartz und dem
Telegraphendirektor F r o s ch, beide zu Wiesbaden , ist die An¬
legung des Ritterkreuzes des Königliche Belgischen Leopoldordens
gestattet worden.

* Königliche Schauspiele . Am Mittwoch , 2. Dezember fin¬
det statt „Gasparone " die Oper „Carmen " im Abonnement D.
statt.

ss. Sitzung des Stadtausschusses . Heute Morgen fand un¬
ter dem Vorsitz des Herrn Beigeordneten Körner  eine Setz¬
ung statt, in der zwei Sachsen zur Verhandlung standen. Der
Weinhändler August G ö b e l möchte in dem Hause Kleine
Langgasse 7 eine Schankwirthschaft eröffnen, gleichzeitig aber
auch Berliner Weißb '.er ausschänken. Trotzdem gegen den Klä¬
ger keinerlei Bedenken vorliegen , kam die Polizeibehörde zu ei¬
nem ablehnenden Beschluß unter Begründung , daß kein Bedür*
niß vorliege. Beim Stadtansschuß , wo Kläger gegen diesen
Bescheid die Berufung einlegte, hatte er auch kein Glück, auch
hier wurde aus denselben Gründen das Gesuch abgelehnt. —
Der Metzgermeister Jakob Bu r ckh a r d t beabsichtigt, neben
seiner Metzgerei auch noch eine Wirihschaft in seinem Hause,
Neugasse Nr . 22, zu eröffnen. Gleichzeitig stellt er einige Ställe
zur Verfügung , um die Ausspann -Gelegenheiten zu vermehren,
wozu seiner Ansicht nach Bedarf vorhanden ist. Die Polizei
hat sein Gesuch besürwortet ; da sie aber fürchtet, daß durch das
Aufstellen der unbespannten Wagen der Verkehr in genannter
Straße gesperrt werde, so machte sie dem Gesuch,steiler die Auf¬
lage, dafür zu sorgen, daß nnbespannte Wagen dort keine Auf¬
stellung finden, sondern innerhalb des Hofes untergebracht wür¬
den. Die Acciseverwaltung lehnte dagegen das Gesuch mangels
Bedürfnisses ab . Auch B . legte Berufung beim Stadtausschuß
ein, aber mit negativem Erfolg , denn auch diese Behörde konnte
sich von der Nothwendigkeit dieser geplanten Neueröffnnng der
Wirthschaft mit Stallung nicht überzeugen und wies ihn ab.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Gesellschaft für
Lindä's Eismaschinen , Aktiengesellschaft, Wiesbaden . Dem Phy¬
siker Dr . Friedrich Linde,  dem Ingenieur Ernst Mönch und
dem Chemiker Dr . Ludwig Sieder  sämmtlich zu München ist
Prokura mit der Maßgabe ercheilt, daß je zwei derselben die
Zeichnung zu vollziehen haben.

* Allshülfspersonen im Postdienst . Personen , welche während
der Weihnachts- und Neujahrszeit Aushülfe im Postdienste
leisten wollen, können sich unter Vorlegung ihrer Zeugnifse noch
bis spätestens 5. Dezember beim Postamt 1 jRiheinstraße 25  —
Zimmer 46 — zur Vormerkung meiden. Nur völlig unbeschol¬
tene Personen im Alter von mehr als 13 Jahren werden berück¬
sichtigt. Die Aushülse erstreckt sich während der Weihnachtszeit
auf 5—6, während der Neujahrszeit auf 2—3 Tage.

* Zur Loreley-Denkmalfrage . Der Königliche Landrath v.
Kruse, St . Goar , schreibt der „Kölnischen Zeitung " betreffs des
Loreleyvereins Folgendes : „Es ist richtig, daß man mich in die¬
sen Ausschuß — übrigens in meiner Abwesenheit — hineinge¬
wählt hat, ich habe es aber ab gelehnt,  demselben beizutre¬
ten, da ich den Gedanken, ans dem Loreley-Felsen, den die
Phantasie des deutschen Volkes mit Gestalten volksthümlicher
Sage am schönsten belebt, ein handgreifliches Denkmal zu errich¬
ten, nicht zu billigen vermag ."

* Der sogenannte Lattrnkrieg spielt sich alljährlich am
Dienstag , 2 Tage vor dem Andreasmarkt , ab. An diesem Ta¬
ge werden von der Accise-Berwaltung die Plätze für Verkaufs¬
buden etc. für den Andreasmorkt vertheilt . Das Wort „Latten-
krieg" ist ein alter Wiesbadener Ausdruck, welcher ans die bei
der Verkheiluna der Plätze vorkommenden Streitigkeiten zurück-
zuführen ist. Es kommt sogar nicht selten vor , daß die Strei¬
tereien zu Schlägereien ausarten , da jeder Geschäftsmann den
besten Platz haben will . Die Acciseverwaltung sab sich daher in
den letzten Jahren veranlaßt , zu dem Plätzevertheilen polizei¬
liche Hille zu reyuiriren . Eine Anzahl Schutzleute müssen bei
dieser Gelegenheit die Ordnung aufrecht erhalten und häufig
kommt es vor , daß unzuftiedene Geschäftsleute vom Markte ver¬
wiesen werden müssen.

* Am Stammtisch vom plötzlichen Tode ereilt wurde der 62
Jahre alte Gärtner Nicolaus K o p p ans derWaldstraße . Der¬
selbe war gestern Abend zwischen 6—7 Uhr in seinem Stamm¬
lokal in einer hiesigen Weinwirthschast mit einigen Bekannten
und that sich an einem Gläschen Wein gütlich. Als er einen
kleinen Imbiß nahm, schlief er plötzlich ein, röchelte ein wenig
wie einer, der im besten Schlaf ist und verschied. Der hinzuge¬
zogene Arzt konnte nur den durch Schlaganfall plötzlich einge¬
tretenen Tod konstatiren. Der Verstorbene wurde nach seiner
Wohnung verbracht.

* Feuerlöschversuch. Am Mittwoch , 2. Dezember, Nachmit¬
tags 3 Uhr findet auf dem Exerzierplatz an der Schierstcincr-
straße ein interessanter Feuerlöschversuch mit dem Ddomcnt-
Handfenerlösch-Mpparat „Minimax " statt . Wie wir hören, wird
per Apparat demnächst schon in hiesigen öffentlichen Staatsge-
bäuden angebracht werden. Jntereffenten ist die Theilnahme an
diesem Versuch unentgeltlich gestattet.

fs . Ue verfahren. In der oberen Biebricherstraße geriech
heute Morgen ein Fuhrmann unter sein Gefährt . Er hatte aber
immerhin noch Glück im Unglück, denn er kam mit einer nicht
unerheblichen Verletzung an der rechten Hand davon. Er mußte
sich im städtischen Krankenhaus verbinden lassen.

* Straßensperrung . Während des diesjährigen Andreas¬
marktes vom 30. November bis einschließlich 5. Dezember wird
1. die Blücherstraße , 2. der Blücherplatz, 3. die Scharnhorst¬
strabe von der Blücher- bis zur Westendstraße , 4. die Pork-
straße, 5. die Roonstraße von der Porkstraße bis zur Westend¬
straße, 6. die Westendstraße vom Bismarckring bis zur Scharn¬
horststraße und 7. der Luisenplatz für den Fuhrverkehr gesperrt.

* Hotel und Restaurant grüner Wald . Während der An¬
dreasmarkttage findet ein Concert der Kölner Künstler Truppe
und Original Kölner Dialektiker statt . Näheres siehe Inserat.

* Eine Radauscene spielte sich Sonntag Nacht am Kaiser
Friedrich-Ring zwischen dem Schierstemer-Weg und der Rhein-
straße zwischen 12 und 1 Uhr ab . Auf der Straße wälzte sich
ein Menschenknäuel; etwa 20 Personen , darunter 4 oder 5
„Damen ", welche chells jämmerlich heulten, thells im höchsten
Diskant sich an der recht lebhaften Debatte betheiligten. Ein
Rabiater hatte außerdem von einem nahen Neubau einyi Prü¬
gel abgerissen und schlug nun blindlings ans die Kopse hinein.
Ein Polizist , der endlich ans dem Plan erschien und mitten un¬
ter die Streichähne sprang und blank zog, konnte keine Ruhe stif¬
ten. Der Knäuel wälzte sich nach der Rheinstraße zu, wo es
endlich gelang, die Haupthelden zu verhaften.

L. In unschuldigen Verdacht geriech heute Morgen ein taub¬
stummer Schuhmacher , der mit einem Quantum Fleisch an dem
Gebäude der Landesdirektion vorbeiging. My Metzgerbursche
glaubte in ihm den Dieb erwischt zu haben, der ihm kurz vor¬
her sein Arden , welches er an der Ecke der Rhein- und Mvritz-
straße abgestellt hatte , entwendet hatte und applizirte ihm einige
Ohrfeigen. Die Unschuld des verdächtigten kam an 's Tageslicht,
wo aber das Fleisch hingekommen war , blieb zum großen Leid¬
wesen des Metzgerburschen im Dunkeln.

* Zum Kapitel Hausbelcuchtung . Der vor einigen Ta-
gen vorgekommene Unglücksfall bei dem ein älterer Herr
durch Nicht -Beleuchtung eines Hausflurs den Tod fand , hat
in weitesten Kreisen zum Nachdenken Anlaß gegeben. Es ist
dies nicht das erste Mal , daß ein derartiger Unglücksfall in
unserer Stadt vorgekommen ist. Ganz abgesehen von einer
Anzahl Bein - und Armbrüche , welche infolge Nickst-Beleucht-
ung der Treppen in den letzten . Jahren zu konstatiren waren,
erinnern wir noch an einen tödtlichen Sturz , indem ein taub¬
stummer Arbeiter in einem nichtbeleuchteten Hause in der
Karlstraße vor einigen Jabren aus dem dritten Stock über
das Treppengeländer in die Tiefe stürzte und das Genick
brach. Derartige Mißstände lassen sich nur durch eine Orts¬
polizei -Verordnung — wenn nicht durch Reichsgesetz— besei¬
tigen . Vor einigen Jahren hatte sich unsere Polizeibehörde
mit dem Gedanken getragen , eine diesbmügl . Verordnung ein-
guführen . Die Schutzleute revidirten seinerzeit in den Abend,
sstunden zwischen 9 und 10 Uhr bezüglich Beleuchtung die
Treppenaufgänge sämmtlicher Häuser und die Beamten ha¬
ben damals festgestellt , daß fast zwei Drittel der Häuser un¬
genügend oder garnicht beleuchtet waren Die Zahl besagt
uns , wie nachlässig unsere Hausbesitzer bezw. Miether in der
Beleuchtung von Treppen handeln . Es mag bei manchem
Wohl als eine gewohnheitsmäßige Vergeßlichkeit anzuiehen
sein , dock handelt es sich in den meisten Fällen um Sparsam-
keitsrücksichten , die jedoch hier nicht am Platze sind. Man
bedenke nur , daß man für einige Pfennige die ganze Woche
eine Flurlampe brennen kann . Die Sicherheitsmaßregel,
welche,hierdurch geboten wird , kommt nicht nur ftemden , im
Hause unkundigen Personen , sondern den Hausbewohnern
selbst zu Gute . Der Hausbesitzer sollte sich nicht auf die Un.
fallversicherung in welcher er sich vielleicht befindet , stützen,
sondern sollte mehr auf die Sicherheit in seinem Hause wäh¬
rend der Mendstunden bedacht sein und eventl . den Miether,
wenn dieses vertraglich abgeschlossen ist, zur Beleuchtung der
Treppen anhalten . llnglücksfälle in der vorgenannten Art
werden wir jedoch noch öfters erleben , weil es immer wieder
Leute giebt , die es mit derartigen Mißständen nicht ernst
nehmen . Die Behörde wird schließlich sich doch noch dazu
veranlaßt sehen, eine Polizeiverordnung im Sinne dieser
Zeilen zu erlassen . Warum dies seiner Zeit nicht geschehen
ist . entzieht sich unserer Kenntniß.

* Hilfe inderNoth.  Zu dem traurigen Vorfall,
welcher sich in der Sonntag Nacht im Hause Emserstratze 40
ereignete , wo sich eine Frau mit Effigsäure zu vergiften such¬
te , haben wir auf Grund genauer Informationen noch folgen-
des mitzutheilen : Der Unfall ereignete sich zwischen 2 und 3 .
Uhr . Der Ehemann soll sich in jener Nacht in ziemlich ange-
trunkenem Zustande befunden und infolgedessen von der ;
Katastrophe gar nichts bemerkt haben . Erst durch die lauten .
Schmerzensrufe der Frau wurden die Mitbewohner des Hau¬
ses auf den Vorfall aufmerksam und drangen in die Wohn - ;
ung ein . Der starke Geruch der Essigsäure , welcher sich im
Zimmer verbreitet hatte , ließ darauf schließen, daß etwas
nicht in Ordnung sei. Ein Hausbewohner holte zwei pa-
trouillirende Schutzleute herbei und diese, welche im Sama¬
riterdienst ausgebildet sind , trafen sofort Maßregeln . Einer
der Beamten , welcher mit der Hilfeleistung sehr bewandert
war , machte einen Topf lauwarmen Wassers unter Beimisch¬
ung einer Portion Seife zurecht und ließ die Lebensmüde die.
ses trinken . Hierauf stellte sich ein starkes Erbrechen etrt, wo¬
durch ein großer Theil der Säure aus dem Magen entfernt
wurde . Während dessen begab sich der andere Schutzmann
zu Herrn Dr . D e l i u s , Bismarckring 41, und bat diesen,
indem er ihm von dem Vorfall Mittheilung machte, an Ort
und Stelle zu erscheinen . Der Arzt jedoch gab zur Antwort,
daß die Sache nicht so schlimm sei und empfahl , mit der Kur
fortzufahren . Die Beamten requirirten nun eine Droschke und
übersührten die Lebensmüde nach dem städtischen Kranken-
Haus . — Bei diesen tieftraurigen Thaffachen müssen wir
doch fragen , ob ein Arzt in solchen Fällen die ärztliche Hilfe
versagen kann ? Ganz abgesehen davon , daß der Fall keinen
tödtlichen Ausgang genommen hat , wäre es doch zum minde-
sten eine Menschenpflicht des Arztes gewesen, sich von dem
Zustand der Lebensmüden zu überzeugen . Daß Essigsäure,
sobald sie in großer Quantität genossen wird , zum Tode süh-
ren kann , wird jeder Arzt zugeben . Daß in diesem Fall das
Leben eines Menschen gerettet wurde , haben wir lediglich
dem hilfsbereiten und pflichttreuen Schutzmann zu danken.
Wir wollen bei dieser Gelegenheit nickst unerwähnt lassen,
daß die Ausbildung der Polizeibeamten im Samariterdienst
eine segensreiche Einrichtung ist, welche vom Publikum nicht
hoch genug geschätzt werden kann , lieber das Verhalten des
Arztes müssen wir uns um so mehr wundern , da dieser im
Publikum allgemein beliebt und auch sonst zu jeder Zeit
hilfsbereit ist.

L. Der Fa!I Koch. Am Mitwoch, 2. Dezember, Vormittags
10 Uhr, findet vor der Strafiammer die Verhandlung gegen den
Schutzmann Koch wegen der bekannten Vorfälle statt. Jedenfalls
wird Ausschluß der Oeffentlichkeitstatffinden.

* Im Restaurant „zum goldene« Roß findet an den An¬
dreasmarkttagen eine große Bari6t6 » Vorstellung statt. Nähe¬
res siche Inserat.
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* Die Stadtverordnetem sind ans Freitag , 4. Dezember,

Nachmittags 4 Uhr, zu einer Sitzung eingeladen. Auf der Ta¬
gesordnung , die im heutigen Amtsblatt des Generalanzeigers
abgedruckt ist, stehen u . A . folgende Gegenstände : Nochforder-
mng für die Kehrichtsverbrennungsanlage : Erbreiterung der
Dotzheimerstraße ; Anfrage des Stadto . Fink betr . Unterricht in
den Volksschulen ; Eingabe betr . das Badhausprojekt ; Erweiter¬
ung des Brunnenversandthauses in der Spiegelgasse ; Vorlage
betr . Ersatzwahl für den Beigeordneten Körner.

* Residenztheater . Heule Dienstag wird „Der Sturmgesel¬
le Sokrates " wiederholt . Die vierte Aufführung von „Zapfen¬
stretch" findet morgen Mittwoch statt . — Der fröhlichen Stim-
mund der beiden Tage des Andreasmarktes Rechnung fragend,
gelangen unsere einheimischen Dichter zu Wprt und zwar Jaco-
by am Donnerstag mit „Resemanns Rheinfahrt " und Kraatz am
Freitag mit „Der Hochtourist " . - Auch in diesem Jahre verarg-
staltet die Direktion in hergebrachter Weise während der Weih-
jiachtszeit Samstags und Mittwochs Nachmittags 4 Uhr Kinder-
und Schülervorstellungen zu ermäßigten Preisen . Die erste die¬
ser Vorstellungen findet Samstag , 5. Dezember statt . _Zur Auf¬
führung gelangt „Der gestiefelte Kater " , Märchen _in 4 Akten
von Sophie Hennig . Die Preise der Plätze sind wie folgt fest¬
gesetzt: 1. Sperrsitz X  1,50 , 2. Sperrsitz X  1 , Balkon 50 Z,
Loge X  2 , Fremdenloge X  2,50.

* Centiralkommission von Krankenkassen . Auf gestern Abend
hatte die gemeinsame Ortskrankenkasse , hier , wiederum die Vor¬
stände sämmllicher Krankenkassen Wiesbadens eingeladen , um
die Berathungen über Bildung einer Centralkommission von
Krankenkassen fortzusetzen . Nachdem diejenigen Kassen , welche
in der früheren Versammlung nicht vertreten waren , chren
Beitritt erklärt haben , kann die Gründung dieser Vereinigung
nunmehr als perfekt betrachtet werden . Es wurde denn auch
gestern sofort mit der Durchberathung der von der Ortskrankew-
kasse zur Annahme empfohlenen Berliner Leitsätze begonnen und
diese nach Vornahme einiger den hiesigen Verhältnissen ange¬
paßten Aenderungen genehmigt . Da wir den Zweck der Com-
mision bereits bekannt gegeben haben , dürfte aus dem Inhalt der
Satzungen nur noch interessiren , daß auch den Kassen der Um¬
gegend Wiesbadens die Theilnahme an diesen Bestrebungen frei-
gestellt ist. Es kommen hierbei aber nur solche Orte in Be¬
tracht , die nicht zu sehr abgelegen sind und woselbst sämmtliche
ansässigen Kassen einheitlich ihren Beitritt erklären . Die Thä-
tigkeit der Commission wird eine sehr rege werd'en und die Ver¬
handlungen dürsten je nach Umständen höchst ernster Natur
sein , da es gilt , die Interessen der Kassen und ihrer Mit-
glieder zu wahren . So bedürfen zum Beispiel die sei¬
tens der Kassen abzuschließenden Verträge mit Aerzten , Apo¬
theken usw . der vorherigen Genehmigung durch die Central-
Commisswn und ' kann diese nur ertheilt werden , wenn der ab¬
zuschließende Vertrag dem bei der Commission eingeführten
Normal -Vertrags -Entwurf angepaßt ist . Hoffentlich wird mit
diesem Vorgehen einem lang gepflegten Mißstand abgeholfen , in¬
sofern , als für alle Kassen einheitliche Honorarsätze und Preise
geschaffen werden . Wir wollen dem Wunsche Ausdruck geben,
daß das nunmehrige Zusammenwirken der Kassen ein für das
Krankenkassenwesen ersprießliches sei und daß die Verhandlungen
mit den einschlägigen Faktoren stets einen befriedigten Abschluß
finden.

* Andreasmarkt in der Walhalla . Die Vorbereitungen , tvel-
che die Direktion getroffen hat , den Andreasmarkt in der Wal¬
halla zu einem wirklichen Volksfest zu gestalten , sind nunmehr
beendigt und so weit man aus den Annoncen und Plakaten ent¬
nehmen kann , übertreffen die einzelnen Veraristaltungen die letzt-
jährigen um ein bedeutendes . Die Neumannsche Kapelle , wel¬
che nur für diese Tage noch prolongirt wurde , wird im Keller-
restaurant ab 8 Uhr konzertiren . Im Hauptrestaurant spielt
die Kapelle des hiesigsten Jnfanterie -Megiments in Uniform un¬
ter Persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalkk
Den Hauptanziehungspunkt wird wohl der große Kirmesball
bilden , der in sämmtlichen oberen Räumen des Etablissements
abgehalten wird . 2 Ballorchester spielen zum Tanze auf , die
Bühne wird zu einer altdeutschen Weinstube hergerichtet , wäh¬
ren sich auf dem eleganten Promcnoir Sektbuden befinden . Wie
schon früher bekannt gemacht , giebt die Direstion Passepartout¬
karten ä, X  1,50 aus , die für beide Tage und das Doppelkonzert
am Mittwoch Abend zu beliebig maligem Eintritt berechtigen.
Außerdem werden <nt den beiden Festtagen Eintrittskarten ä,
X 1 ausgegeben, die zum Aufenthalt in sämmtlichen Raumen
mit Ausnahme der Logen berechtigen . Den Besuchern wird es
angenehm sein zu hören , daß hausirenden Musikanten etc. der
Zutritt in die Lokalitäten untersagt ist . Ebenso ist das
Schlagen mit Pritschen strengstens verboten.

* Auf dem Andreasniarkt wird es auch m diesem Jahre an
Sehenswürdigkeiten nicht fehlen . So kommen zur Aufstellung.
2 Kinematogrwphen , 1 Velodrom , 1 Photographiebude , 1 Ver-
loosungshalle , 2 Hänneschentheater , 1 Hunde - und Katzen¬
theater , ' 1 Ballwerfbude , 1 Burenkanone , 1 Flohtheater , 3
Schießbuden , 1 Lachspiegelkabinet , 1 Seethierausstel ung , 1
Schlaghammer , 1 Ausstellung kleiner Pferde und 4 Kaffeebuden.
Auf dem sogenannten Cirkusplatz an der verlängerten Blücher-
straße wird ein Hyppodrom , 1 Dampflaroussel und 2 Caroussels
Platz finden . Für das Andreasmarktsvergnügen ist also hin¬
reichend gesorgt.

9 . ordentliche Bezirks -Synode.
(Fünfte Sitzung . Schluß .) *)

Auf einen Antrag der Kreissynode Wiesbaden -Land , be¬
treffs die generelle Regelung dernass . Karfreitags-
o r d n u n g gab der Konsistorial -Präsident die Erklärung ab,
derselbe Antrag sei auch dem Konsistorium zugegangen.
Dieses sei der Ansicht , daß das preußische Gesetze betr . den
Karfreitag in deii nasiauischen Landestheilen nicht in Kraft
sei, daß dort vielmehr die alte nassauische Bestimmung nom zu
Recht bestehe . Eine vom Landrath im Rheingaukreise erlas¬
sene Bekanntmachung stehe nach der Ansicht des Consistoriums
nicht auf Rechtsboden . Dieses habe an den Regierungsprast.
deuten die Bitte auf Abänderung derselben gerichtet . Der
Entscheid stehe noch aus . Die Synode erachtete mit dieser
Erklärung den Antrag vorerst für erledigt . — Zu recht ein¬
gehender Erörterung führte ein Antrag der Kreissvnode
Langenschwalbach : Die Synode möge geeignete Schritte thun,
daß der Religionsunterricht in allen FortbiId,
u n g s s ch u l e n , welcher Art dieselben auch sein mögen , obli.
gatorisch werde . — Die Synode stimmte nach langen Ausem-
«Übersetzungen einem vom Kgl . Kommissar acceptirten An¬
trag des Synodalen Beesenmeyer  zu , wonach die Ma¬
terie dem Kgl . Konsistorium zu weiterer Prüfung der Frage
hingewiesen wird , ob und inwieweit das Material sich zu
einer Vorlage für die nächste Bezirks -Synode eigne.

*) Der Anfang der fünften Sitzung befindet sich in der
Beilage dieser Nummer.

Wiesbadener General -Anzeiger.

(Sechste Sitzung .)
Die Kreissynode Nassau  legt den folgenden Beschluß

zur Stellungnahme vor : Die Synode erkennt in der Ueber-
zahl von Vereinsfeften
eine schwere Schädigung der Volkswohlfahrt und des kirch¬
lichen Lebens . Sie ist übezeugl , daß dieses Uebel sich ein-
schränken läßt theils durch Zusammenlegung , therls durch
Beschränkung der Feste auf einen Tag . Die Bezirkssynode
wolle darauf hinwirken , daß derartige Verfügungen zur Ein¬
schränkung der Festlichkeiten in unserem Bezirk erlassen wer¬
den , ebenso wie dies schon in einigen Theilen der Rheinpro¬
vinz geschehen ist . — Nach eingehender Debatte , in deren Ver¬
lauf besonders vielfach Klage geführt wird darüber , daß die
besseren  Stände dem Volke mit sehr schlechtem Beispiele
vorangingen , und daß nicht nur Feste jeder Art , sondern
sogar Trauungen hauptsächlich um deswillen meist aus den
Samstag Abend verlegt würden , um den Sonntag zur Erhol¬
ung von den Strapazen der Festlichkeiten zu benutzen , be¬
schließt die Synode im Sinne der Resolution der Kreissynode
Runkel . — Auf Antrag des Synodalen W i l h e I m i - Brau¬
bach wurden eingefügt hinter dem Worte „wolle " die Worte:
„durch eine Eingabe bei dem Regierungspräsidenten ". Zu¬
gleich gelangt zur Annahme ein Antrag des Synodalen
Naumann,  an das Kgl . Konsistorium das Ersuchen zu
richten , es möge der Kreissynode die Frage zur Erörterung
lvorgelegt werden , auf welche Weise den vielen Vergnügungs-
Veranstaltungen gesteuert werden könne .̂ Ein Antrag des
Synodalen Grünschlag  wie folgt : „Synode erkennt in
der vielfach eingebürgerten Gewohnheit die weltlichen Ver¬
einsfeste auf den Samstag Abend zu verlegen , eine Beein-
irächtigung der Sonntagsseier und ersucht die Kirchen -Vor-
stände , die Gemeindevertreter sowie alle wohlmeinenden Mit¬
glieder der Gemeinden nach Kräften auf Abstellung des Miß¬
standes hinzuwirken " wird mit großer Mehrheit angenom¬
men.

(Schluß folgt .)

Letzte Telegramme

Sdiwurgerichts-Sifjung vom 30. Ilopember.
Wissentlicher Meineid.

Die Verhandlung wider die ledige Clara Zitzmann von Er-
enbach sührle zur Verneinung der den Geschworenen Vorgeleg¬
en Schuldfragen und demgemäß zur Freisprechung der Ange¬
klagten.

§änourgeriäit8-8ihung vom 1. Dezember.
Versuchter Coc'tfchlcig.

Vor Gericht erscheint der Maurer Peter Deisel von Höchst
wegen versuchten Todtschlags , verübt wider seine eigene Ehe-
frau Therese D . Die Sache hat bereits die Strafkammer be¬
schäftigt ;weil sich dort aber herausstellte , daß es sich nicht,
wie die Anklage ursprünglich annahm , um eine Bedrohung,
sondern um ein förmliches Attentat handle , erklärte - man sich
dort für nicht zuständig und brachte die Sache vor das
Schwurgericht . — Der Thatbestand ist einfach genug . Die
Leutchen nahnien , bevor sie zum Traualtar schritten , sich nicht
die Mühe , sich näher kennen zu lernen . Die Braut dachte le-
diglich daran , eine gute Versorgung zu finden und reichte dem
Manne , obgleich Zuneigung bei ihr kaum vorhanden war,
lediglich deshalb die Hand , weil ihr gesagt worden sei , er habe
die Qualifikation zum Parlier und es stehe ihm noa , eme
glänzende Zukunft bevor . Der Bräutigam heirathete sie,
wie die junge Frau bestimmt annimmt , lediglich ihrer Mitgift
von 6000 Mk . wegen , mit der er große Pläne auszuführen ge¬
dacht habe . Kaum war man daher zusammen , da begannen
die Streitigkeiten bei ihnen ständiger Gast zu sein . Was
Wunder , daß sich die junge Frau bei ihrer verheiratheten
Schwester Wähler als in ihrem eigenen Heim fühlte , und daß
sie so ziemlich ihre ganze freie Zeit dort zubrachte . Ihr Mann
aber führt Klage , daß die Frau ihren Haushalt vernachlässigt
habe . Auch wirft er dem Schwager seiner Frau vor , daß
seine Zuneigung zu dieser keine platonische gewesen . Bestärkt
in diesem Verdacht will er durch folgende Thatfache geworden
sein : Aus dem unbedeutendsten Anlaß hatte die junge Frau
in der letzten Zeit die Gewohnheit angenommen , ihr Haus zu
verlassen und auch über Nacht draußen bei ihrer Schwester zu
verbleiben . Als das eines Abends wieder geschah und der
Mann deshalb unzufrieden sein zu müssen glaubte , weil sie
ohne seine Zustimmung eine neue Wohnung in der unmittel¬
baren Nachbarschaft ihrer Schwester gemiethet hatte , kam es
zu einer hoch-tragischen Szene . Der Mann gerieth dabei ganz
außer Rand und Band . Er riß die Frau vom offenen Fen¬
ster zurück, von dem aus sie Passanten zu ihrem Beistand her¬
beirufen wollte , gab aus nächster Nähe einen Schuß auf sie
ab und verletzte sie , wenn auch glücklich nicht allzu erheblich.

-Erst als die geängstigte Frau dringend bat , sie am Leben zu
lassen , besänftigte sich seine Wuth . Er legte den Revolver bei
Seite und nahm sich der Verwundeten an . Aehnliche Scenen
sollen nichts Seltenes gewesen sein . — Die Zahl der zu dem
heutigen Termine vorgeladenen Zeugen ist keine unerhebliche.
Möglicherweise geht die Verhandlung heute nicht zu Ende
und muß morgen fortgesetzt werden . In dem Falle würde
die für diesen Tag vorgesehene Verhandlung wider die Büg¬
lerin Caroline Klees von hier wegen Kindesmords als zwei¬
ter Fall zur Erledigung kommen . — Deisel stellt , was noch
bemerkt sein mag , mit aller Entschiedenheit eine Tödtungs-
absicht in Abrede ; er will vielmehr lediglich vom Zorne über-
mannt worden sein und ohne Vorbedacht gehandelt haben.

Wegen Fehlens eines Zeugen wurde die Verhandlung
wider Deisel auf die nächste , im März stattfindende Schwurge-
richtssession vertagt unter Aufrechterhaltung des wider den
Angeklagten ergangenen Haftbefehls.

in jeder Preislage . Ovtikche Anstalt O . Hiibn
, ( Inh C . Kriegt . Langaaste 5.  9787

Eisenbahnunglück.
Reinhausen , 1. Dezember . (Privattelegr .) Heute fand hier

ein Z u s a m m e n st o ß zweier Güterzüge statt . Der Material¬
schaden ist sehr groß . 2 Bremser sind todt  und 30 Wa-
gen wurden zertrümmert.

Fabrikbrand.

Berlin ^ 1. Dezember . Nach einem Telegramm aus « Itze¬
hoe ist daselbst gestern Abend die Mensche Portland -Cement-
Fabrik abgebrannt.  Ter Schaden ist beträchtlich.

Die Prämie der preußischen Klassenlotterie.
Berlin , 1. Dezember . Die erste Prämie  der preuß-

ischen Klassenlotterie , die am Samstag gezogen wurde , fiel nach
,Sorau . Die glücklichen Spieler sind ausnahmslos in bescher-
denen Verhältnissen lebende Leute.

Erdbeben.

Sofia , 30 . November . Gestern und heute Nacht wurden
hier und an anderen Punkten von Bulgarien , insbesondere im
Voster Eilo Erdbeben  verspürt , die jedoch weniger stark
waren als die Erschütterungen an den vorherigen Tagen.

Von den Streiks.

Bordeaux , 30 . November : Zweitausend ausständige Mau¬
rer giugen an Bord der Schiffe , um die nichtausständigen Ar¬
beiter zum Niederlegen der Arbeit zu veranlassen . Es kam zu
Zusammenstößen , bei denen zwei Personen , darunter ein Poli¬
zist , verletzt wurden.

Theaterbrand.
Newyork , 1. Dezember . Die Musik -Akademie , das größte

Theater von Broollm , ist gestern Abend niedergebrannt

und fast gänzlich zerstört worden. _ __ _

Auszug ans Dem tzivilstaaSs - Registrr Der StaSt Wies¬
baden vom l . Dezember 19O3.

G e b o r e n : Am 28 . November dem Eisenbahnrangirer
Johann Köhler e. S ., Hans Albert Michael . — Am 27 . No¬
vember dem Kgl . Polizei -Meldeamts -Assistenten Albert
Moche e. S ., Kurt Hermann Johannes . — Am 27 .. November
dem Kohlenhändler Konrad Schwarz e. S ., Friedrich Konrao.
Am 29 . November dem Fuhrmann Johann Spahn e. Ä .,
Johann Georg Karl . — Am 26 . November dem Bademeister
und Masseur Georg Vogt e. S ., Georg Heinrich . — Am 30.
November dem Maler - und Lackirergehülfen August Dauster
e. S ., Christian Heinrich.

Aufgeboten:  Schmied Albert Göbel in Biebrich
mit Maria Anna Schuhmacher das . — Tiinchergehülfe Her-
mann Becht hier mit Pauline Hildebrand hier . — Lchlosserge-
hülse Karl Leidenbach hier mit Lina Wittlich hier . — Kai-
serlicher Oberleutnant zur See George von Einem gen . von
Rothmaler zu Kiel mit Marie Holthofs von Faßmann hier.

Ve r e h e l i ch t : Der Schuhmachermeister Karl Plattner
mit Barbara Diefenbach hier.

Gestorben:  Am 29 . November der Privatier Fried¬
rich Becker , 77 I . — Am 30 . November Franziska , T . des
Schriftsetzers Johann Gengnagel , 2 I . — Am 30 . November
Ferdinand , S . des Weinhändlers Albert Hillebrand aus Rü,
desheim , 14 I . — Am 30 . November Helene geb . Großhaus,
Ehefrau des Herrnschneidermeisters Friedrich König , 46 I . —
Am 30 . November der Maschinist Friedrich Weiß , 28 I.

8,1 . Liaoocsam,.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden . Büreau : Luisenstratze 32.

Kassenärzte : Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr . B a u m-
Adelheidstraße 58. Dr . Brönrser,  Langgassc 19. Dr . De lins,
Bismarckring 41. Dr . Fischer,  Adolfsallee 49. Dr . Heß,  Kirch,
qasse 29, Dr . H e y m a » n , Kirchgasse8. Dr . Jungermann,
Langpässe 31 . Dr . Keller.  Rheinstratze 38. Dr . Koch , Luisen-
play 7. Dr . Mack ! er . Rheinstrage 30. Dr Prüssian.  Tannus-
strage 49. Dr . S chr a d e r , Stiststraße 4. Dr . Vigener,  Faul-
brunn mir . 1, Dr . Wachen hu s en , Fricdrichstraße 41. Spezial rrzte:
Dr . Sietniet,  Friedrichstraße 38, für Frauenkrankheiten und Ge«
burlshülfe , — Dr . Fr . Knau -. r,  Nheinstraße 15, für Augenleiden
_Dr . Gg. Knauer,  Wilhelmstraße 52, für Haut - und Geschlechts¬
krankheiten, — Dr . Ri cker , Adeiheidstr. 26, für Hals -, Nasen- und
Ohrciileiden, — Dr G u r a d z e , Wilhelmstraße 3, Dr . Hack e n-
bruch , Nicolasstr . 12, Tr . Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
P a g c n st e che r , Wilhelmstraße 4, Dr . R o s e r , Sonnenbergerstraße
U3, für chirurgische Krankheilen. G. M o n r e a u , große Burgstrage
16, für Zahnlrankheiteii . Außerdem für Zahnbehandlung : Dentisten:
Heinrich,  Blücherstr . 14, Müller,  gr . Burgstr . 15, Schmidt,
Friedrichstraße 29, Wolf,  kl . Langgafse 1. Heilgehülsen und Masseure:
Klein,  Markt ! rrße 17. Mathes , Schwalbacherstr 13. Schwei-
bä  ch er,  Schn a aacherstraßc 25. Platz das ch, Wellritzstraße 3o,
Masseuse Frau Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferanten für Brillen:
Ph Dorner,  Marktstraße 14, O c u l a r i u m, G. m. b. H-
Webergasse 9 . Für Bandagen ?c. : A. Sloß , Tauinisstraßc 2, und
Gebrüder Kirschhöfer,  Langgasse 10. Für Medizin und der¬
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Verbandstoffe sind aus
dem Kassenbureau erhälilich. 328»

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächliche»
Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt wieder eine Kur >nu

beliebten Lahuson ’ s tebopthpaii.
Allgemein als der beste und wirksamste Levertbran anerkannt.
Kein Geheimniittel. Reiner Leberihran ohne Zusatz , nach »*«
soliderer Methode hergestellt, gereinigt und geklärt. An Geschmack
hochsein und milde und von Groß und Klein ohne Widerwillen
genommen und leicht vertragen . Preis M . 2.30 Bor minder«
werthigen Nachahmungen wird gewarnt , daher achte mau dein»
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker Lahn «» * "
in Bremen . Zu haben in alle » Apotheken von WieSbad «»-
Biedrich re . Hauptniederlage in Wiesbaden : Launns-
Apothcke von Dr . Jo . Mayer , Lilweo - 'Apotheke Lang«
aasse 37 , Biktoria -Avotheke . Rheinstraße 41, Hof Apotheke
Langgafse 15, Kroneu -Apotheke , G richtsstraße 9, Thcresten'
Ü p >theke Emserstr. 24 u. Wilhelms Apotbcke , Luisenstr. 2. 84»

#
H . I

Geschlechtsleiden
speziell hartnäckige , veraltete Fälle behandelt unter Beo

schwiegenheit . ltS
Florack , Main , Hintere Bleich « 5 ,  nahe Bahnhof

4 A

z Vorzüglich bewahrt bei  V
?HUSTEN.HEISERKEIl
' "& VERSCHLEIMUNO.

liiii All
y Erhältlich in den meisten  „' APOTHEKEHu DROGERIEN\
Sichel* 26.30 .50u.100nr
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P. P. Igstadt. 1. Die Gemeinde kann auf Beschluß des
Gemeinderaths einer fremden Schäferei das Weiderecht erthei-
len. l8 741—758 des B. G. B.j Die Einnahmen fließen der Gk*
meiudekasse zu. 2. Die Grundbesitzer können nur dann Scha¬
denersatz beawvruchen, wenn die noch ausstehende Ernte durch
das Weiden einer Herde in Mitleidenschaft gezogen wurde und
har Ernteertrag hierdurch verringert wurde. (Dies bezieht sich
auch auf die im Herbst bestellte Winterfrucht,) Auf diese der
Kemeindekasse zufließenden Gelder können die Gemeindemitglie-
har keinen Anspruch erheben. Doch! kann die Auszahlung auf
Gemeinderathsbeschluß, — ähnlich, wie bei Gemeindejagden, Ge-
weindswaldungen usw. erfolgen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
aastalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  fm
den übrigen Theil und Inserate: Carl Röstel;  sämmtlich inWiesbaden.

6e[didffIIcfies.
Die Kakaobutterseife-

Gesellschast in Wandsbek lagt durch die vorliegende Ausgabe dieser
Zeitung einen Prospekt verbreiten, der das Interesse der weitesten Kreise
schon deshalb verdient, weil cs genannter Gesellschaft gelungen ist, das
schwierige Problem zu lösen, die als das feinste aller Fette bekannte
Kakaobutter zu einer hervorragenden Toiletteseise zu verarbeiten. 856,24

Abtheilung: Schürzen.
Wirthschaftschürz »:

Warme Schuhe,
wie oben abgebildet, aus Tuch mit feinem Einfaß

und Seilenleder mit Absatz, alle Damcn-Größcn
Dieselben Schuhe, ausgeschnitten, sehr elegante

Form mit Pompon . . .
L-der-Hausichuh- mit Blatt und mit Absatz,

gefüttert, alle Damen-Größen . . . . .
Tuch-Hausschuhe mit feinem Futter und guter

Leder ohle, Gelegenhelts auf.
Elegante, warm gefütterte Safflan-Haussch'uhe

m. niedrigeii, Absatz, schwarz, roth, braun u.
gelb, alle Großen.

-| .95

l. 95
2. 25
l *o

2?'

GefjiltertezkdtrKikfelfjjrkleintttKinder
«I« Gelegenheitslauf, soweit Vorrath, teilweise -4 35

mit Absatz, bis Größe J6 . . . von an.
Hausschuhe mit Ledersohle für Kinder bis

No. 35 . für 75 u. W Pfg.
Es sind dies selten billige Posten in Kinderschuhen

und hohen Stiefelchen. Iggz

Fettä-lto.'s Zlhuhwaarenhsus
Union,

SS Langgaffe SS Ecke Goldgaffe.

sintrstsnäsm Lsäark swpfshls leb:

wsstsn braun  ^ estrickt’ v°n Mk. i. 2o

Arbeitswämmse, g™MfceLI>1“’ V0D.50 an

Arbeiterhemden, ba “Mfc1i“ er a„V0“
Unterjacken, Unterhosen, Tricothemden

von 45 Pf . 0.95 Pf . 95Pf . au

. Socken Mannsstrümpfe
T0° 20 Pf. 95 Pf . an

. bis zu den besten Qualitäten
111 bekannter Güte und reichhaltigster Auswahl.

I»Schwenck, 9 Mühlgasse 9,
S"rumpfwarenu. Triko“agen.

. Gegr . 1873. 8077

Nähmaschinen,
tbsifat, verschiedene Systeme stets auf Lager, em-

^ Uigst
Menehe , Mechaniker,

Nr n V*  Bleichstratze 9 . ^ Ml
Ken, Laden._ _ _ _

^ihnachtsgeschenk für die Familie.
Laueste Salon Musikwerke,

-Nd von 8 Mk. bis 260 Mk. Grostc Auswahl . 1180

Vnst . 8elh . Uhrmacher,
Kl. Burgstratze S.

Annal £ ™ b' , “75 pf -
Kittelschürze : Achselstück und 1

ftdine Aermelvolant 125 lang ( «35

Rosa bÄvÄ "-95K Trägerschürze : KN- mit Volant , Latz mit Q l“
1VI1II fl A Besatz tu reich garnirtj / (J

T ni -J 90 lang 115 breit , 4
1 Ulli 3 Seiten gebogt . 1,20

DnutL « tambour . Latz , schön 4
bertna g^ rt . i, 20

I nHa Volant  gebogt , 4LQXX6 nnt Besatz. . Tändelschürze : | | ; | J _ gestreift , weiss Battist . « 1” Pf.
miUa  mit baut Besatz . . oO

Wirthschafts-, Träger- u. Tändelschürzen
Weisse, schwarze°°«is Kinder-Schürzen.

Sehen Sie sich dieselben an, sie kaufen so billig nicht mehr!

1194

S, Bahnhofstrasse 3.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mittheilung, daß unser innigst geliebtes
Töchterchen

Franziska
gestern Abend 5'/, Uhr, nach kurzem, aber
schwerem Leiden, im Alter von 3 Jahren, sanft
verschieden ist.

Wiesbaden, 1. Dezember 1903.

Die trauernden Hinterbliebenen

FamilieI . Gengrragel.
1100

Keecltigmig8°Inßiiut
Gebr. Neunebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritinsftratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen, sowie komplette Ausstattungen zu reell
dilligen Preisen. Transporte mit privatem Leichcn-

alanritiasstrass»

T«l. 199.

Wiesbadener

Generalanzeiger»

äusuerkauf.
Die zur Konkursmasse  des

Dlnrlknschnkiders üfflaetin Wiegand,
hier, Langgasse 37 , gehörigen Waren,als:
Costünses , Wintermäntel
Abendmäntel 9 Costnme-
Röche , § ommer -Confeo-
tlon (vorjährige),ütoffe , Seiden¬
ware , Pai ^ementrie und

fämmtliche Hesatzartikel
werden ausvevkauft.

Es bietet sich Gelegenheit, prima
Ware zn sehr dilligen Preisen, passend
für Weihnachtsgeschenke, zu kaufen.
1172  _ Der Konkursverwalter.

Amtlicher Theil.
Verdingung.

Die Ausführung der hölzernen Einfriedigung
mit eisernen Ständern für den Neubau der Schuld
baracken an der Mainzerlandstraste zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststundenim städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9 ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort und
zwar bis zum 5. Dezember cr. bezogen werden.

Verschlossene nud mit der AufschriftH. A . 47 versehene
Angebote, sind spätestens bis

Montag , den 7 . Dezember 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheiuenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 1207!
Wiesbaden, den 30. November 1903.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau» .
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Speciell
für den

Weihnachts-Verkauf
sind Heute Mittwoch
bei

Guggeiilikimn. Marr
m

Wiesbaden
Reste

folgende

Reste
neu zusammengestellt:
Puppenkleider je nach Grüne der

Rest 20 , 30 , 40 u. 50 Pfg
zu Kinderkleider 2 vis 21/* Meter,
der Rest 70 , 80 . SO Pfg . 1«M4 inh,w.Kleiderstoffen,dopp.Breite,k Noppen, « Meter Mk - 2.

halbwollene « Röcken

Reste"
Kege

3 Meter Mk. 1.

Reste!
Reste
Reste"“•

hübsche Dessins , waschächt,
3 Mlter Mk . 1

Hemdenbiber,
3 1/, Meter Ml . 1 .30.

Reste in  so .oo,m. 1.
33 oft # 'N Lama , reine Wolle, doppelte Br^ te,
Muk 6 Meter Mk 6 .50.
JÜnlI, in Damentnch , (Monopol-Tuch)
AkUk « Me er Mk 5 .80.

Reste s,;rs *® Ä
(Nur Mittwochs!)

in Läufersioffen,
5  Mct «r Mk . 1

| f |j t  in Portieren, 3 Meter Mk 1.

tzkstk “ M , I
- '* , s a M, ».

i« I . 91. « ». . , « 3 m  ,
in Siamose « zu Haus-Kieidern,

s Meter Mk. 3.

aller Art , der Rest 40 , SO. SO u. 70 Pfg.

1 Quantum einzelner

Handtücher
Stück 14 , SO , 30 , 40 und 45 Pf-

in Roulraux -Stoffe « . 100 cm breiter
Cöper, 2 Meter Mk. 1.10.
in « cheiben-Gardinen,

« Meter » 0 Pfg.
»o in Eongrrst -Stoffe«
It 3 Meter Mk. 1.

D . üi in Möbel CrSpe , zu Sopha-Bezügen,
Kllftt doppelte Breite, 3,20, Mk. 4.

in Linoleum,
jeder Meter Mk. 1.

, in Wachstuche.
jeder Meter Mk. 1.

*s
«
#
tt

ppp
I

Grohes QuantumSett-TücherL
» '/« Meter lang . (Halbleinen),

Stück Mk. 175.
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Todes-Anzeige.
Bänmmg »-OffwU

verbindl . bis zum 12. Dzbt,

Gottes unerforschlichem Rathschlusse hat es gefallen , unsere

innigstgeliebte Tochter , Schwester und Nichte

Fräulein Mina UtzllULf
im Alter von 23 Jahren nach kurzem , aber schweren Leiden zu sich
in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Konr *ad Hehner.

Wiesbaden , den 30 . November 1903.
Bahnhofstrasse 10.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 3. December , Nach
mittags 2 Uhr , vom Leichenhause des alten Friedhofes aus statt.

Volksvorstellnng
im Königt . Täeater

„Rosmepshoim ”.
Diejenigen Vereine und Schulen , welche Billets

zu der am Sonntag , den 6 . Dezbr , Nachmittags
2V8 Uhr stattfindenden Volks- und Schüler-Vorstellung
wünschen , wollen dieselben Donnerstag , den 3 . Dezb . ,
Abends 6V2—7Vs Uhr in der Turnhalle der Bleich¬
strass -Schule abholen lassen.

Der Einzelverkauf der Billets findet am Fr itag
Abends 6'/, —8 Uhr für die Plätze des Amphi¬
theaters III . Rang , II . Rang und Parterre , für die
anderen Plätze Samstag Abend 6V ä—8 Uhr in der
Turnhalle der Bleichstrass -Schule und der des ev.
Restes Sonntag Vormittag an der Kasse des Königl.
Theaters statt . 1219

Der Volksbiidungsyoreiti zu Wissbaden.

KrklllmtmPilg
Mittwoch , 2 , Dezbr 1903 , Nachmittags 1

Uhr , werden in dem Versteigerungslokal , Kirchgasse 23
dahier

1 braunes Stutenpferd , 1 Sopha , 1 ovaler Tisch, 1
Consolschränkchen mit Spiegel , 2 kleine Tischchen, 1
Blumentisch , 2 Blumenständer , l Rauchtischchen, 1
Teppich , 2 Oelgemälde von Saladin und 2 Oelgemälde
von Thurwangcr

gegen Baarzablung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 1. Dezember 1903 . 1218

Weit *, Gkrichtsvollslkilkr.
Bekanntmachung

Mittwoch , den 2 . Dezember er . Mittags 12 Uhr,
versteigere ich >m Hause Bleichstraße 5 hier:

1 Landauer , 1 Mill Cigarren , 18 Fl . Himbeersaft,
1 Parttsie div. Papiere u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Hieran anschließend freiwillig aus einem Nachlaß:

diverse Kleidungsstücke

1232
I ônsdorfer , Gerichjmürielier,
2 Seeroveuftratze 1.

Kr jeden Sausfiftlt
geeignet find:

in Satin , zu Bezügen, waschächt
10 '/, Meter Mk. 4.

Nuita m weißem Bettdamast , 130 cm br
Mit 3,6 Meter Mk. 3.

>u gestreiftem weist«m Satin,
MÜt 7 Meter Mk. 8.70.

in Barchent und Federleinen.
Mflk 80 ein breit, 3 '/« Meter Mk. 2.

130 cm breit, 3 60 Meter Mk. 3 .60.
in Weißem Hemdentuch, gute Qual.,

3 Meter Mk. 1.20
3>,Art in Flock Piqus,
Utflk 2  Meter 90 Pfg.

i» ungebleichtem Nessel
5 Meter Mk 1.

in weihe « Shirting
5 Meter Mk. 1.

Sopha -Schouer , 6 Stück 20 Psg
! Gläser Tücher ! ! Staub Tücher!

Stück 15 Peg. 1« Pkst- .
!Scheuer -Tücher ! ! Einschläge Decken.

20 Pfg 50 Prg.
Lätzchen! 8 Pfg. ! Hemdchcn ! 18 Psg.
! Graste D 'meuhemdeu ! I Nachtjackru!

75 Pfg . 1 Mk.
! Bein -Kleider ! ! Austands -Röcke !

75 Psg . 1 Mk.
!Kinde »Schürzen ! !Haus -Schürzen!

40 Pkg. 70 Pfg-
kZierSchürze »! ! Weib « Taschentücher !

> 20 Pfg . 10 Psg.
; Gute Qualität „Socken" 3 Paar 1 Mk.

Normal -Hemden 1 Mk 1182,$

W
«
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#
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Restauration zur Tentonia.̂ ^
Morgen Mittwoch

Metze !suppe,
wozu freundlichst einladct Martin Groll.

Restaurant Jreischüh
Dotzheimerstraste 51,

in allernächster Nähe des Bismarckrings,
empfiehlt all de» beide » Audreasmarkttagea

auch außer dem Hause:

»»»eoooa »«

1214

Gans mit Kastanien,
Gänseleber
Gänsepfeffer
Gefüllte Ente,
Has im Topf mit Kartosfelklößen,
Hahnpseffer,
Haienzicmer.
Hascnschlegel,
Nehrücken mit Rahmsauce,
Rehkeule „ „
Rehragout ^

sowie sonstige reichhaltige Speisenkarte.
Ausgezeichnetes Bier . tWcine.

gut teilte ! bti ’m ÄndreaSmarkrurudel
Sentt Eure Sdjiitte in den „Sprudel " !
Da concertirt Herr H . Trabant
Aus Mainz , der Jeden , ist bekannt.
Er singt Couplet '» und sonst lust' ge Sachen,
Ihr werder, ich versicber's Euch, halb krank lachen!
Doch, was bilst idealer Genuß,
Wenn man dabei hungern und dursten muß ? !
DaS braucht Ihr nicht, denn für Eure Kehlen
Soü 's an materiellen Genüssen nicht fehlen:
Besonders das hochfeine „2ichtenhain«r"
Bier erbebt und kräftigt unsereiner I
Drum , liebe Wiesbadener , seid nicht hart
Und kommt in den „Sprudel " zum

Annoncm-
Acquisiteur

gesucht.
Off . u. it . 200 an Rnd.

Masse , Wiesbaden 1209

Steinqasse 32
ist eine Mansardwohnung per
I . Jan . zu verm. 1203

SJIaincniW 'ebeln
Für das Zimmer , f. Töpfe

oder für deu Garten:

Wegen Mangel an Vtaum
billig zu verkause« :

l gebr. Bett,
1 große Kommode,
1 eich, ovaler Klapptisch,
1 Küche,lanrichte.
1 Teppich 1215
Kl Schwaik-acherstr. 6, 2 . Et.

150 Hyaeinthen , Tulpen,
Tazetten , Narzissen,

Crocus , Scilla , etc . ^ jfj*

Qn ft Hyazinthen , Tulpen,
ÖUU Tazetten , Narzissen,

Crocus , Scilla , etc . ^ 9 85

Ein iiisi)t. ganaSnitfir
bei gutem Lohn per sofort ge ucht.

Mo kerei Heinz,nanu,
1221 Schwalvacherstr 29.

^tzS viernr . ^4, 1 Zimmer , Küche
und Keller aus 1, Jan . zu

tun. Näh Bdb ., 1 St 1224

^rteingasse 32 , Dachwoüuung» 2
'v Zimmer auf 1. Januar zu
vermierben. 1210

i,pilüch<rnr . 7, Mmeld . D ., erhält
reinl , anü . Arb Schläfst. 1190

,m unmöoi . Zi „mer zu oerm.
Feld » . 23 . 1 St . h.  1212

Z - chUigasfe4. H h. 2. St , t., erv.
Ardeiter Schlafstelle. 1201

Andrescnmarkt-
Postkarten

empfiehlt 1226
»Rud Bechtold u . Co.

CDU Hyazinthen, Tulpen,
JUU Tazetten , Narzis -en,
Crocus Scilla , etc . ML ^95

Taunuöstr . 27 Georg Stockhardt.

1283

TrauringeN
echt Gold von Mk. 5. —

an per Stück.

nächst dem Rathbaüse. —
hl >ier Ülr Ren»ratu~en A

Damraincii
n preiswerthen reinwollenen
Qualitäten , modernen Farben , ele-
gamer Appretur , Muster kostenfrei,
liefert Hermann llewiets
Sommerfeld (Bez. Fst . n .|0 ),
Tuchversand , gegr. 1873. 926

Grosse Freude bereitet
es , Araucarien , Zimmer-
schmucktannen im Zimmer
in einem B umentopf »o*
Samen zu ziehen.

Samen von Araucaria
exeelsa und imbricata

1 Portion Samen 48 K.
2 Po tionen 95
3 Portionen M 141
5 Portionen M.2 35.

10 Portionen M.4 65.
Anleitung liegt hei.

Zur Aussaat im
Anleitung liegt überall bei.

1 Portion San »«*
Passiflora . Passions - ,

blume . » 5N.
Alpenveilchen . . 45r *;
Gummibäume . . . 45 “*•
Latania , Fächer - .

palme . . . . •
Phönixplalme . . . 45
Zimmer -Akazie . . L
Epheu.
Chrirt ' ose . . ■ • 3 ®4
Coba ^a, Zimmer -Cle-

matis . d. Zimmer¬
fenster in kurzer
Zeit mit anmutbig.
Ranken umspin - ^

Veilchen , zweimal i. , p;
Jahre blühende . 4 " ^

Gleanderhaurn . -
Myi tenbäumchen . ""
Wasserpflanzen für _ pr

Aquarien u .Teiche 4®
Edelweiss , das echte

Edelweiss der Alpen » &r
Kakteen : interessant

ist es , Kakteen im
Zimmer aus Samen „pj
zu ziehen , . > * s pf

WeiBse Calla . , ■

Wl. Peterseim’s . ,
Blumengärtnerei»"

988 Erfurt.

Earw«n
Don3
Lscamllll
gmiiaa,

empfiehlt
Bleichstratze 9,

ia  Kalbfleisch 70 und 66 Pfg .,
ff . Wurstwaare » im Aufschnitt.

Mcaöla,
Allas P>
Dancairo
Kkwenda
Frrsquü

Ein Für,
Soldaten

sind arr<
Ouaironi

Nab

15.‘ä

Mnfik-D
in

82. A

Rovi

ö. Bann
v. Howe
v. Laufs,
Volkhard
Oneijj, '
Helbig. l
Michalek

I
Klärchen
Major?

ii
Rittmeisl
Oberleul

f
Erster§
Zweiter
Dritter
Der Pr!
Tin ein
Eine®i

Dtt de:

Der Be

83. st

Lusts

Etat

Walh

«in

!att"
«atttt
?U,ni
tagt
»tilg!
Oft Q.
8 fN

l *eter Metzger,
%* Wt
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«iiiiijieH » «w* | „Hotel Nonnenhor.
Mittwoch , den 2 . Dezember

14, Jorstellung. 268. Vorstellung.©arme
„ 6. Over in 4 Akten von Georges Bizet.
Kroße Lper g Halevy.

Musikalische Leitung: Herr Prof.
Regie: '

1903.
AbonnementD

N.
Text von H. Meilhac

^ ^ >se. ' Sergeant
gfaio , Stierfechter .
luntaa, Lieutenant . .
Swale«, Sergeant . .
Ecaöla. ein Bauernmädchen
Das Pastia. Inhaber einer Schenk
Daocairo ) Schmuggler
MkMeiidado)
Fiasquila) ojgeunermädchen
Me-cedes )

Soldaten" Straßenjungen. Cigarren

Mannstaedt.
Herr Dornewaß.

Frl. Brodmann.
Herr Krauß.
Herr Winkel.
Herr Schwegler.
Herr Engelmann.
Frl . Müller.
Herr spieß.
Herr Schuh.
Herr H-nke.
Frl . Srrozzi.
Frl . Cordes.
He»r Andriano.

Arbeiterinnen- Zigeuner.
Zigeunerinnen. Sstimuggler. Vol ',

Ort unv Zeit der Handlung : Svanien 1820.
Die vorkommenden Tänze und Evolutionen

, , „ ranairt von Aimetta Balbo und werde» auSgeführt von Frl.
Quairml, Frl. Ratajezak, Frl. Lalzinann, dem Corps de Ballet Und
^ ' 24 Compar en.

gfatfi dem1. u. 3. Akte finden Pauun von 10 Minuten statt.
Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

An den beiden Andreasmarkttagen:

Doppel-Concerte
ausgeführt vom Wiesbadener Musik*Verein unb der

Original-Italien . Sänger-, Tänzer- & Coneert-Gesellschaft,
Direktor: Antonio Grolla.

Vorfeier : WSiitwoch , übend « 8 llbr,
bei freiem Eintritt.

Gebr . Kroener.
NB. Fasse-partout-Karten zu ermäßigtem Preise sind noch in

Empfang zu nehmen. 1198

Als passende Weihnachtsgeschenke
empfehle alle Sorten

Handschuhe

Zu verkaufen:
eine neue Gas -Stehlampe von
Messing, eine Brodschueid-
masepiue für Restaurant, ein
Kiudersportwagen und ein
kleiner Vogelkäfig . Näh, in
der Exped. d. Bl.

Donnerstag , den 3 . Dezember 1903.
1b.'Vorstellung. 264. Vorstellung. Abonnement A.

Götterdämmerung.
Musik-Drama (3. Tag aus der Trilogie: „Der Ring der Nibelungen")
" in 3 Auszügen und einem Vorspiele von Richard Wagim; .

Anfang 6'/° Uhr. — Gewöhnliche Preis.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Mittwoch , den 2 . Dezember 1903.
88 Abonnements-Vorstellung. Abonnements Billets gültig.

Zum 4. Male:
Novität. Zapfenstreich.  Novität.

Drama in 4 Aufzügen von Fron , Adam Bcyerlein.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

der 3.
Eskadron

Magdedurgischen
U anen-

Rcgiments
Nr 25

Gustav Schnitze.
Reinhold Hager.
Hans Wilhclmy.
Otto Kienschers.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Arthur Rode.
Else Noorman.

v. Bannewitz. Rittincistcr.
v. Höwen, Leutnant,
v. Lausten, Leutnant,
Bolkhardt, Wachtmeister,
Oueiß, Bizewachlmeister,
Heldig, Sergeant.
Michalek, Ulan,
Spieß, Ulan,
Klärchen Volkhard.
Major Paschke vom Elsässischen Fußartillerie Regi-

nient Nr. 19 . .
Rittmeister Graf Lehdenburg . . . .
Oberleutenant Hagemeistcr von: Breisgauischen In»

fanteiie-Regiment Nr. 186. . . .
Erster Kriegsgerichtsralh(UnterhandlungSsührer) .
Zweiter „ (Beisitzer)
Dritter „ (Ankläger)
Der Protokollführer.
Ein einjälmg-sreiwilliger Unterarzt .
Eine Gerichtsordonnanz(Feldwebel)

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung: Saanheim. eine klemc elsässische Garnison gegen

Belford zu.
Nach dem 2. Akte findcl eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/, Uhr.

Theo Ohrt.
Paul Otto,

Friedrich Degener.
Arthur Roberts.
Friedr. Koppmann.
Willi Dittmann
Robert Schultze.
Franz Hild.
Alfred Jonas.

Glaĉ JEeH -, Bcneziana-, Wasch-, Wildleder-Winterhandschuhe Ball-
Handschuhe Minimer-, Leder Jmmitation-yanüschuhe u,w.

Aile Facons Crawatten fsii * Steh - u . Umlegekragen
von den einfachsten bis zu den hochfeinsten in reicher Auswahl.

Große Auswabl in
Hosenträgern , Kragonschonern , Cachnez , Kragen «. Manschetten , Taschentücher»
Gürtel . Strumpfhalter , Portemonnaies -nipfi-hlk rn guten Qualitäten zu den billig ten

Preisen. JUO

Gg . § chnoit ^ Handschuh-Geschäft,
17. Langgasse 17. .

Ü* * Schöne Weihnachts Cartons für Handschuhe gratis.

Einen grötz Posten
neue

Kercke und®efeu
billig abzngeben 183

Lnisenstr 41, Hth.
tzjnkn Gasilllltsr

(im Betriebe zu sehen) zn verkauf.
Näh. bei WiesbadenerCemeut-
waarrnfabrik (PH. Ost u. Co).

_7716
4 Laus-Treppen,

verschiedene Fenster, 3 Glasab¬
schlüsse, HauSthür billig zu ver¬
kaufen. Näh. Adolf Honsack,
Dotzbeimerstraße 70. 885

Ein schönes, kleines
Billard

mit sämmtlichem guten Zubehör
und Bällen. 8 Queues nebst
Ständer ist wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen. Näh.
in der Exped. d. Bl. 9638

/c .in od. zwei allst. Leute erh. sof.
'ä - schön möbl. Zimm. Emserstr. 40,
1. St . links (Bürgersaal). 1205

Mittwoch, den 2. Dezember 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Rur - Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors
Herrn Louis Lüst er.

Nachm. 4 Uhr:
1. Huldignngsmarsch.
2. Vorspiel zu „Djamileh “ , . • .
3.  Valse mdlancolique aus der Gipsy-Suite .
4. Schwur und Schwerterweihe aus „Die Huge

notten “ . .
5. „Ave Maria“, Meditation . .

Solo-Violine: H «rr Konzertmeister Inner.
6. Danse macabre , Poäme symphonique .
7. Der Karneval von Pest , IX . ungarische

Rhapsodie.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Fürstin von Granada *.
2. Albumblatt . . . . . > -
3.  Variationen über ein Originalthema . .
4. Vision, Walzer , . . . • <
5 II . Finale aus „Oberon“ . . . .
6. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ .

H. Hofmann.
Bizet.
Edw. German

Meyerbeer.
P . ßenoit.

Saint -Saöns.

Liszt.

Donnerstag , den 3 . Dezember 1903.
83. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 9 Male:
Nesemaiins Rheinfahrt.

Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm Jacoby und Arthur Lippschitz.
Regie: Alduin Unger.

Etablissement WALHALLA»
AndreassMarfet 1903.

An beide» Tagen:
Anfang7 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Grosses Volksfest
* . M den sämmtlichen Räumen des Etablissements, umfassend:
^ alhaIla-Hauptrestaurant ^ e*nstu^e’

Walhalla-Kellerrextaarant und Caf6.
In diesen Räumen finden an beiden Abenden

Gr 088e Volkskonzerte etc.
statt.

MT Im Theatersaal : "MW

Grosser KIRMES-BALL
Anfang8*/, Uhr. Anfang 8*/i Uhr.

2 Musik Kapellen.
Zur Vorfeier : Mittwoch , den 2 . Dezember:

krchrs huinotiöifdits DoiiprDRoajrtt.
tontxittk P -rson 30 Pfg. Jnbaber von Passe partoulS haben zu

diesem Konzert freien Zutritt
. Bemerkung:  Für die beiden Andreasmarkttageam DonnerS-

den 3., und Freitag, den 4. Dezember, werden Passe -partout-
Kar!*11>n unbeschränkter Anzahl auSgegebcn. Die Pass -parlont-
, >en berechtigen zum beliebigen Eintritl in die Gesamintlokalitäten mit
">nah,ve des Balkons. Preis der Passe -partout Karten, für beide

„J * QÜltig, 1.50 Mk. Eintrittskarten ä 1 Mk berechtigen znm ein.
der Besuch der sämmtlichen Räume, sowie zum Tanz ausschließlich
» Z°llw. Der Verkauf der Passepartouts wird am Mittwoch, den

^ jnnber. Abends 10 Uhr geschlossn. 1177

Vaterländischer Frauenverein.
bie Neberschwemmten in Echlesscn nnd Posen gingen

t,n  5 Bon Ihrer Excechenz Frau von Herwarth 30 Mk., vom
iberein lNeisenheim 25 Mk., worüber donkend quittirt wird.

* Der Vorstand 1284
9‘J. Elisabeth Prinzessin zu Schaumbnrg -Lippe.

7. Potpourri aus „Des Teufels Antheil“
8. Defilir-Marsch.

Lobe.
R. Wagner.
R. Wüerst
Waldteufel.
Weber.
Mozart.
Auber.
Jos . Strauss.

WALHALLA -THEATER , WIESBADEN.
Mittwoch, 2. December 903.

Kur ei »maliges Gastspiel.
SMF OTGItO . MM

M. Paul FRANCS le celdbre Mime — M LEONI du Lync - 1
Theätre de Londres . _ _

L ’ IMMENSE SUCCES L, A CHCLAPA.
Scenes Espagnoles de M. Franquet , Mus que de M. Ed. Mathe._

Mlle. OTERO jouera le role de LA CHULAPA qu’elle a cree
ä Paris . MM. Paul FRANCK et LEONI interpröteront les röles
qu’ils ont crees k Paris . Les au res röles par M“>es PACECITA

et Paule d’ARTIGNY . MM. JAHYER , STEBLER etc.
GUITARISTES & MANDOLINISTjäS ._

I,j | P 15U 11. Comedie en un acte de M. Felix DÜQUESNEL.
Mlle. AUBEL jouera le role de LUCIENNE . — M. PAUL

FRANCK . jouera le role de JOSEPH Les autres röles par
Mlle Paule d’ARTIGNY et MM. JAHYER et Robert CASA.

INTERMEDE.
M LEONI dans ses chansons modernes qu’il a erdes h PARIS

SCtiNES & DANSES ESPAGNOLES Mlle . OTERO.
M. ARAGON, le celöbre Danseur Espagnol.

Variete Bürgersaal
1.—16 . Dezember:

Meees Frogramm!
Die beiden Andrcasiiiarkttage:

Großer
Jahrmarktsrummel.

Anfang 7 Uhr.
Auftrete » sämmtlicher Speeialitäteu,

Tombola u. s. w.
Eintritt frei . 1206 Programmzwang.C. Wo fort.

Zum Andreasmarkt
sind eingetroffe « die

6 kleinsten Pferde der Welt k
Diese größte Sehenswürdigkeit d-S Jahrhunderts, welche schon in

den meisten größeren Städten Deutschlands mit Erfolg gezeigt wurde,
besteht ans den kleinsten Pferderassen der Erde, uno erregten diese
Thiere ob ihrer Kleinheit und Zierlichkeit das größte Aussehen, sodaß-
diese kleinen Pferde schon von verschiedenen Fürstlichkeiten besichtigti
wurden.

Speziell mache ich auf die Sibirischen Steppenpferde M - z ep p a
und H - xo aufmerti-m ; beide Thi-rchen sind 5-jährig und ca 50 Pfd
schwer, überall in kurzer Zeit die Lieblinge des Publikums. 1169

Um zahlreichen Besuch bittet Der Unternehmer.

LE GRAND SUCCÜS II ft V K D ’ OPIUM.
Pantomime lyrique en un acte de M. Paul FRANCK . Musique j
de M. Ed . MATH^ Mlle. OTERO jouera le role de la STATUE L
qu’ell’e a cree k Paris . , M. Paul FRANCK jouera le röle qu’il a |
creö ä Paris . — M. LEONI chantera le röle qu’il a cree k

LES RIEVSES.
Comedie en 1 acte de M. Daniel DARC. Jouee par MM. JAHYER,

CASA. — M°>°- AUBEL , Paule D’ARTIGNY,
Ordre du Spectaele : 1 Les Rieuses ; 2. Reve d’Opium;

3. Intermfede; 4. La Peur ; 5. La Chulapa.

Preise der Plätze zum einmaligen Gastspiel La belle Otero:
Proszeniumloge Mk. 8.—. Fremdenloge Mk. 6.—. Orchestersesse,
(numerirt ) Mk. 6.—. Seitenbalcon Mk. 6.—. I . Parkett Mk. 5.—.
Promenoir Mk. 4.—. II . Parkett Mk. 4.—. Parterre Mk. 2.—.
Entree Mk. 1.50. Vorverkauf von heute ab Vormittags von 11
bis 1 Uhr an der Theaterkasse . 987

Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Unfertigen
von Costiimen aller Art, Jaqucts, Capes re. elegant und
chic bei billiger Berechnung. 5451

Modernisirung wird angenommen. In - wie ausländische
Jurnale vorhanden. Mkoritzstr . 44 , 1.

Andreasmarkt!
Donnerstag , de» und Freitag , den 4 . Dezember^

„Km goldkmuRoss '\
Goldgasse 7.

Grosse Extra-Variete-Vorstellung
4 flotte junge Damen und 2 Herren.

Neuestes Programm . Elegante Eostüme-
Eintritt frei . Anfang 4 Uhr Nachm.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. 1204
H. Kupke , Eigenthümer.

NB. Mittwoch Abend : Vorleier. _
Restauration?um Gleptfanten.

—Morgen  Mittwoch:
Metzelsuppe,

Von 9 Uhr ab: Schweinepfeffer,
frische Wurst , Wellfleisch . 1222

_ H. Dickel.
Znm Storchen,

Schwalbache »straffe 27.
Heute Dienstag : 1102

Metzelswppe»
Kur Ditciftsteölilea

Heute Mittwoch:
fttetzelsuppe,

wozu sreundlichst einladct
Chr . Hertter.

1196

P atente etc .erwirkt
L'rnst Franke,
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Wiesbaden , illarktstratze 3i

Spielwaciren:
Puppen , gekleidet, Stück 48, 38, 20 Pf.

„ größte Ausw. 95, 75, 60 „
„ elegant, 2.95, 2.25, 1.45. Mk.
„ enormes Lager, 3.00—3ü Mark.

Puppenköpfe mit Haar > von 20 Pfg.
in Blech, Celloloid Biscnit I bis 4 Mark.

Puppenbälge in Lederu. Stoff von 15 Pf.
bis 5.00 Mk.

Puppenkleider , Puppenschnhe , Hüte «.
Strumpfe.

Lottos , Dominos . Spiele 175, 125, 95
bis 10 Pf.

Holzpferde , große Auswahl, 125, 95, 75,
45- 7 Pf.

Kanone », 95, 45, 35 Pf.
Kegelfpiele , 95, 75, 45 Pf.
Steinbaukasteu 10 Mk. bis 45 Pf.
Hoizbaukaste » von 10 Pf. an.

Automobile , Nadler , Bär , Clown mit
Uhrwerk 85, 75 Pf.

Blechwagen , Omnibusse , Feuerwehr rc.
von Metall 45, 38—10 Pf.

Laterna Magica 600, 450, 375, 225,
145, 95 - 45 Pf.

Bleisoldat »», riesige Auswahl von 10 Mark
bis 10 Pf.

Zählmaschinen 45 35, 10 Pf.
Schaukelpferde von Mk. 2.25 an.
Eisenbahnen von Mk. 15.00—45 Pf.
Trompeten 95—4 Pf.
Mundharmonika 175—8 Pf.
Säbel 175- 23 Pf.
Helme 165- 38 Pf.
Gestrickte Puppen von 20 Pf. an.
Klaviere von Mk. 6.00—45 Pf.
Kaufläden von Mk. 15.00—45 Pf.

Trommeln von 18 Pf an.
Wage « mit Pferde von 45 Pf. an.
Dampfmaschine » von Mk. 30.00—95 Pf.
Blechhausrath von 8 Pf. an.
Patschen von 8 Pf. an.
Gewehre von Mk. 2.75 —28 Pf.
Rüstungen von Mk. 6.00 - 48 Pf.
Gummipuppen vvn 30 Pf. an.
Ställe von 45 Pf. an.
Bilderbaukasten von 40 Pf. au.
Fahrfiguren von 45 Pf. an^
Leiterwagen von 45 Pf. an.
Schafe von 35 Pf. an.
Schubkarren von 45 Pf. an.
Holzwagen von 45 Pf. an.
Weihnachtsmänner von 7 Pf. an.
Chrtfibaumschmuck Carton von 10 Pf. an.
Christbaumkerzen , Christbaumhalter.
Lametta.

Bücher:
Brieftaschen, Cigarrenetuis, Visites,

Necessaires, Pompadurs, Taschen.

Märchenbuch, 127 Seiten stark 15 Pf.
„ festen Einband 35 Pf.
„ hochelegant, so lange Vorrath 48 Pf.
„ bessere erstklassige 225, 145, 75 Pf.

Jngendschriften große Auswahl.
Bilderbücher enormes Lager.
Klassiker, Gelegenheitskauf, Band Mk. 1.25.

Großes Lager in allen Preislagen.

Broschen. Uhrketteu, Haarkämme,
Gürtel

vom einfachsten bis elegantesten Genre.

Pelzwcicnm
c
5c

In dieser Abtheilung findet der verwöhnteste Geschinack das modernste der Saison vom einfachsten bis zum besten Genre. ^

Colliers in den PreislagenM. 2.75, 3. 75  bis950  hervorragend(
99l

I ZtolasZ
ff ff

99 99 99

M. IO. 00,
M. 30.0«

bis 28.oo selten schön
bis 100.00 Neuheiten.

(
(
<

Handarbeiten.
Große Auswahl in angefangenen und fertigenArtikeln.

Wir machen auf die enorm billigen Preise dieser
Abteilung aufmerksam.

Tellermützen, Hauben
Ansnahmcprrlfe.

liravatten
von den einfachsten bis zum elegantesten Genre.

Die Auswahl ist die denkbar größte.
Elegante Schleifen. Kegattes, Plastrons etc.

95 , 75  bis 30  Pf. 1193

Slrnmpfnraare «. Trirotage«,
Glacehandschuhe

stets Grtegenhkitspostrn.



2. Dezember

des gelammten Lagers

bedeutend herabgesetzten Preisen

Ecke Kranzplatz
Langgasse 50. jj

Wiesbadener General-Anzeizer.
18. Jahr, « »

fiottlL»dRkwmmt„ßßt|ttifd)tt fiof‘
Delaspecstratze 4.

Empfehle Mittagstisch zu 60 Pf.. 1 M. und hoher,
ä 60 Pf. Wahl von 2 Gerichten.

Zimmer von 1.50 an.
Elektrisches Licht. — Centralheizung.

AK. Henz , Besitzer.
Bäder.

8100

Suchard
verwendet nur Rohmaterialien
erster Qualität, sowohl für seine
Tafel- als auch für seine so belieb¬
ten Dessert -Chocoladen; dieselben
werden daher auch mit Recht be¬
vorzugt . Suchards Velma (Dessert-
Chocolade) und Suchards Milka
(Milch-Chocolade) verdienen be¬
sonders erwähnt zu werden.

1 Hotel& Restaurant„Grüner Wald“.
Wahrend der Andreasmarkttage:id der Andreasmarnttage:

CONCERT
der bekannten , , . . .

Kölner Künstler-Truppe»»» Original Kölner Dialektiker
Direktion : H. Körfgen.

NB. Mittwoch Abend: Vorfeier. 1129

MSI

Zur Kranken- und Kinderpflege

Nähr4fäl
Hervorragende

Somatose.Pur»
Fieischsaft.

Liebig ’s
Fleisch-Extraet.

Liebig ’s
Fleisch -Pepton.

Maggi’s
Bouillonkapselm

Dr. Michaelis
Eichel-Caeao.

Casseler Hafercacao
| Cacao Houten.

Gaedtke.
lose ausge-

| wogen v. Mk. 1 .20
1bis 2 .40 d. V. Ko. |

Hafer - Nähr - Cacao,
1vorzügliches Nahrungs» u. GenassmittelIbei Verdauungsschwäche, chronischen.
1Magen- u. Darmkatarrh , */« Ko . 51. 1.20.

Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogeu.

Hartenstein ’sche
Leguminosen

Malzextract.
Dr Theinhard ’s

Hygiama
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Kinder-Nährmittel. IKĵ ®rpfieg«e±r̂ ®1-
Nestle’sKindermehl.
Kuieke ’s „

Mufflcr ’«
Klndernahmng

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.

Gersteamehl.
Op - l’s

KTSIirzWieback.
Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker,
Soxhlet

Nährzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Milchzucker
Kilo Mk . 1.—.

Soxhlet
Apparate

und sämmtliche
Zubchörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.

i Wasserdicht«
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Brnclibänder.
Clystier-spritien.

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulver.

Kindererßme.
Byrolin.

Wund watte.
Ohren¬

schwämmchen
Kinderseife,

garantirt frei von allen scharfen and
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton a 3 St 70 Pf.

Sämmtuc . Nährmitt. 1 S.lan 8e» I» ‘Zn
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wicntigkeit ist. Telepuon

€ba *. Tauber , Nassovia-Drogerie, Kircngasseb. »w.

■¥. ,Urania ’.
Donnerstag , (1. Andreasmarktstag

Abends 8 Uhr

in der Männerturnhallc Piatterstraße 16

Großer

IahrmarKlsrmnmel

Telephon 3083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

in Berbindung mit Thermalbädern -
mit nen eingerichteten Ruhezimmern . — Gluhltcht

und blaues Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchia»,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen-
leiden re. . „

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg „ im Abonnement billiger.

Badhauö zum goldenen Rotz, Goldgasse 7.
3226 Hugo Knpke.

G Kohlen-Consum-Anstalt
Friedrich Zander , 5686

"nisentzratze 24 . Fernsprecher 2352.
Sämmtliche «ohlensorten , sowie Coaks und BriketS von

nur erstklassigen Zechen und bester Aufbereitung zu den bedingten, nied»
rigen Genossenschastspreiien des übernommenen Konsumvereins.

Brenn- und Anzündebolz ebenfalls iiusterst billig.

Vvxvn

MMsrÄen voll2Mk.
an liefern wir

Musikwerke
selbstspielende

sowie
Drehlnstrumente
mit auswechsel¬

baren
Metallnoten

von 18 Mk. aufwärts.
Phonographennur

erstklassige,
vorzüglich

/ funktionieren-
”de Apparate von

20 Mk.aufwärts.
Bespielte und

unbespielte
Walzen

Ia. Qualität.

Accordeons
ln sehr reicher

Auswahl,
1sehr preiswerte

Instrumente
in allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,
wie Acoord-,

Harfen-, Duett -,
Konzert -,

Guitarre -Zithern
etc.

Feinstes ConsektmeHl
5 Pfund 85 Pfg

Margarine , bester Ersatz für Butter, zum Consektbacken
per Pfund 7b Pfg . -

Nene Mandeln » neue Haselnnhkerne , neue
Nosinen Sultaninen und Corinthen , sowie alle
anderen Back-Artikel äußerst billig empfiehlt Vod

I, Frankfurter fonfunp& us,
SicrDitrafte 10. gSetttiHtlfUe»»

1076 grosses Blei Orchester

Der Vorstand.

I » Gas -€ # hes Ia
ÄÄSrÄffiSs 'ir

Ttlcson 2345. m Gramer , Feldstr . 18.

Bial& Freund in Breslau II.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei

Spielwaaren
in allen Preislagen von 10 Pfg . an nur im

Neuen billigen Bazar,
Balinhoistraüe 14._

Häberlein ’s

Hornberger Lebknchen,
Thorner Katharinche» und Pflastersteine

in stets frischer Sendung.
Groste Auswahl . “̂ 4

J. M. Roth Nachf .»
4 Graft KmMaft4. _

Haar -Ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehe«'

E (Verlach, AlhivalbcherAr. 19#
“ " Die Preußische „ 7 . \
Pfandbriefhank (Berlin)

gewährt I . Hypotheken zu 4V »°/» a. gute WieSba
Objekte (auch Auszahlung in Bauraten ). Anträge
an Sensal P . A . Herman , Frankfurt a . ^ gl
Mainzerlandstr . 68 , ob. Wiesbaden . Emserstr . 45.

Es ladet hoflichst ein
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Grundstück- Verkehr.
Angebote.

ehr. "J
IM

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».HypotheKen-Agentur

von

Schüssler, Iahußr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk„ durch
Wilh , Schiiftler , Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraßc, 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh , Echüftler , Jahnstr. 36,
Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des

Waldes, Haltestelle der Elekir, Bahn» gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk,, durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagendaus, 6,-Zimmer-Wohnung. Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ei» solches von 5-Zimmer-Wobnungc»,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh , Schiiftler , Jabnstraße 36,
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesheiiiierstraße, 6-Zimmcr-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garlcn, billigst durch
Wilh , Schiiftler , Jahnstr, 36,

Neues Etagenhaus, 3—-4-Zimmer-Wodnungen, am Kaiser-
Friedrich-Ring, renlirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von 2Ö00 Mk„ durch

Will ), Tchüftler , Jabnstraße 36,
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

8-Zimmer-Wohnungen, Fortzugshalber zudem billigen Preis
von 3d,000 Mk., durch Wilh , Schüftler , Jabnstraße 36,

Haus mit Laden, Thorfahrt, Hosraum, Webergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüller , Jahnstr. 36.
Rentables HauS, 3—4-Zimmer-Wodnungen, in welchem ein

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10,000 Pik., durch

Wilh , Schüftler , Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

nenen Cenlal-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bediugunaen durch

Wilh , Schüftler , Jabnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

»achgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schüftler , Jahnstraße 36,

Die Immobilien*nnü Hypotheken-Agentur
von

J * &  C . JFirmeiifch,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Hausern, Billen, BaU
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu, s. w.

In einer sehr belebt. Kreisstadt ist ein altrenommiries, gut¬
gehends Hotel mit 2 Lokalen, großem Tanz- u, Gesellschafts-
iaal, 7 Frcmdenzim,, versch, Privalzim,, große Küche, Stallung,
Remise, großem RestaurationS-Garten, sowie das zum Wirthschafts-
betriebe gehörige Inventar für 80,000 Mk, mit einer Anzahlung
von 15,000 Mk. zu verkaufe» duich

I A C. Firmenich , Hellmundstr. 51,
In einem sehr frequenten Badestädtchen, Nahe Wiesbadens,

ist ein Gasthaus mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim.,
2 Frontsp -Wohnungen, großem Hof, Stallung für 10 Pferde,
Scheune, Remise, Garten u, s, w.» überhaupt auch für andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34,000 Mk,, mit einer Anzahlung von 4—5000 Mk.
zu verlaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues m. allein Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohnungen, Vorgarten, großem Hof,
Bleichplatzu. s. w. für 136,000 Mk,, mir einem Ueberjchuß von
ca. 1500 Mk, zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr, 51.
Wegzugsbalbcr ist in der Nähe der Einserstraße ein gutgeb,

Etagenhaus mit Vorderbails. 4- und 3-Zim»Wohnungen,
sowie kl. Hinierh, welches sich als Werkst, od, Lagerraum usw.
einrichten läßt, für 113,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ca. 1000 Mk. zu verkaufeu durch

I . dt ffi. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im westl. Stadriheil ist ein noch neues Haus mit 2 X

3-Zim.Wohnungen, Hinterhaus, Werkstätten oder Lagerraum für
98,000 Mk,, mit einem U berichuß von ca, 1200 Mk. zu ver¬
kaufen durch I , dt C . Firmenich , Hellmundstr. 51,

Ein sehr sch nes gut rentabl, Eckhaus mit 2 Läden, wo
im Eckladen seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Colonial-
waarengeschäst betrieben wird, für 130,000 Mk, zu verk. durch

I . dt C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part , Laden und ü Wohnungen von
3 Zimmer u. s. w„ in den anderen Etagen, 4- und 5-Zimmer»
Wohn,, alles vermielhet, für 165,000 Pik., mit einem Ueber¬
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . dt E . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Part'

3 Zim. u, Küche, und oben 3 Zim,, kl Garten, für 24,000 MI'
Ferner in Sonnenberg, in sehr schöner Lage, einen Bauplatz'
ca. 60 Rlh,, die Rlh. zu 280 Mk,, zu verkaufen durch

I , dt C Firmenich , Hellmundstr, 51.
In der Nähe Wiesb, e,n Hans mit 2 X 3-Ziin. Wohn.,

großem Garte» Terrain-Größe ca, 22 Rth,, für 16,000 Mk.
Ferner ein HauS m. Borberh,, 2 X 3-Zim,-Wohn, u, Huiterh,
ä 2 Zim. ii. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorfahrt, kl.
Garten, für 20,000 Mk,, sowie ein Haus , in guter Lage, mit
feinem Colonialwaareu-Gcschäft, mit Einrichtung für 24,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . <SfC . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugsbalbcr eine schöne Billa im Nerothal mit 8 Zim,

und Zubehör,, Garten u. s. w, für 75,000 Mk, Ferner eine
Etage » Billa mit 10 Zim, und Zubehör, Nähe des Waldes
und Haltestelle der elektr. Bahn, für 52,000 Mk,, sowie eine
Etageu -Billa mit jeder Etage6 Zim. und Zubcbör, Bor« u.
Hintergartcn, Bleichplatz, Nähe Frankfurterstr., für 126,000 Mk.,
Mietheinnahme 7200 Mk., zu verkaufen durch
g57 I , dt C Firmenich , Hellmundstr, 51.

Atelier Stritter
Moritzstr. 2. Wiesbaden Nheinstr. 38.

verblichenen
465

Neu! Migrron-Porträts Jeu!
* 1 Ttzd 3 .50 Blk.

Alle übrigen Formate ebenfalls zu billigen Preisen unter Garantie
für gewissenhafteAusführung,

Moderne Portraits-
Speziell empfehle ich Au-sührung in matt, denn

Matte Bilder haben das beste Aussehen.
Matte Bilder sind die haltbarsten.
Matte Bilder verändern ihre Farbe nicht.
Matte Bilder verscheuern nicht in Albums.
Matte Bilder verkratzen nicht IN der Tasche.

Preisdifferenz ist nur unbedeutend,
Bcrgröfterungen nach jedem, selbst ganz allen,

Bilde zu billigsten Preisen.
Das vercbrl. Publikum lasse sich nicht von Reisendenu. Kolpor¬

teuren vormachen, diese Bilder könnten hier nicht angefertigt werden,
sondern gebe seine Aufträge in Vergrößerungen den hiesigen Photo¬
graphen. Es unterstützt dadurch 1. hiesige Geschäftsleute, u. 2. fieht
jeder Auftraggeber, was er für sein Geld hat, spart Port,' , Verpackung,
Rachnahmekoslenu. vielfach Verdruß.

Unübertroffen
sind Me neu ertundenen, 1» der lldtcog»»

Weltausstellung pröintirten
Orig. Amerikaniscnen Gold*

Placjue-Ubren
Beinont . - Sa von . (Sprung »»* »«
ttn , 3 Gold -Plaauo -veelirln mit fetnS.
-mümag,ieltich. PräctsiouSwerk, auf d, S«.
Sunde regulirtu, neu Paten!, innererZ-tg« .
stellung, Diese Uhren sind vermöge iprer
prachtvoll eleganr, Ausführung, reiche»
kunstvoll Guillachiruna(auch glatt vor-
räihtg), »Sn »chr goldenen Uhren selbst
durch Fachleute nicht zu unterschrlden. Di«
wunderbar ciselirt. Gehäuse bleiben irnnre»
innyrend ui-toint unneenndeel . und
wird für richtigen Gang eine dreijährig»

schriftliche Garantie geletstet,
Preis per tilck nur 10 Mark.

HIe,u passende
«iotd -PIaqnc - Hlyrkettr 3 Moen.

Nu jeder Uhr Lcderstitteral gratis, u. cra*
schliehltch zubeztehen durch das Ceutral-Ded«
ÄlFRtO FtSCHtR,

Alien . I . , Adlergair » 1« .

■achuit. ‘. adtwbmt wB.fl* — Gel» miflO

Arbeits-Lialtzliieii. |
Stellen-Gesuche.

ffiri . Maurerpolier i. Ltellung.
Offert, unter N. N. 1170

au die Erped. d. Bl 1179

FriseusefiSr
Biorgens früh Näh. Hellmund-
straße 21, 1 St . r. 829
c7-üchtige Schneiderin sucht
-2^ Kunden in und außer dem
Hause, Gcfl, Angebote u. 1 . 8.
1162 a. d. Exp. d. Bl. 1162
«r erict)neUii.billigste llu Hg
«Dwill verlange per „Postkarte" die
lleut ^ebeValcanr-npost .Eßlingen

Offene Stellen:
rUciunlime Perlonen.

l ^ ckreiser
in jedem Quantum zu haben „Thüringer Hof ". 9241

Tücht. selbst. Echtvsser
sofort gesucht 1187

_ Helenenstraße 14.
Ein tücht Fuhrknechl

gesucht. 1031
Frankfu rterstr. 40,

L4— ISjähr . Junge
tagsüber ges. Westeiid-Drogerie,
Scdanvlatz 1._ 1020

"Witze KneAe,
Burschen , Melker , Familien
des. billigst Louise Bärwinkel,
Stellenvermitri-rin, Halle a. S .,
Merseburgerstr. 8. Keine Voraus-
zadlnng. — Prosp. gratis. 1367/60

Feste hohe
Vergütung.

erh, fleißige, solide Agenten für
Leb. , Volks- u, Kind.-Versichg. So¬
fortige Anszahlg . Für Tbätig-
feit außerh. Domizils werd, Spesen
vcrg. Off. sub. I*. S . 31 »R. an
Haasenstein& VoglerA.-G,, Frank¬
furt a. M. 1376/61

ÄktaüieijkNlle,
welche sich d. Verniiltlg. v. Ver¬
sicherungen guten Verdienst, ev.
auskömml, Lcbensstellg . schaff,
woll., werden um Ang. ihre Adresse
eriucht sub ist. F , 566 an Haascn-
stein Si Bögler , 21.--® ., Frank
ftivt a, M, 731631Vertreter
von Versichgs.-Gesellsch., gesucht
(Leben, Haitpfl,, Glas), Leistungs-
säh. Bewerb, erh, feste Anstellung
geg, Gehalt u. Spesen . Off.
sub F . F. 23 an Haasen-
ttein dt Vogler , Ä Ges..
Frankfurt a M , 1382/61

allen Planen in Hessen
s, leistnngsf. Versicherungs-

Ges. (Leben, Volk, Haslpfl,, Ein¬
bruch, G.as)

lhaüge Mitarbeiter
geg. bobc Provision Die Branchen
werd. auch einz. vergeb. Off. sub
W. 8. 2425 an Haasenstein&
Bögler A.-G , Frankfurt a. M.

139261

Acquisiteure
für Slerbek u. Kinderversichg. ges.
geg, hohe sos. zahlbare Ber-
gütg . Auch Richtfachl, sinden
Berücksichtigung,

,,P !«udentia “ ,
Subdir,Frankfurt a. M

Unrerinainqual 83.
Äereiir für nuentgeltlichev

Meüsuillj-meiü
im StathhanS . — Tri . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ilbtheiluna für Männer
Arbeit finven:

Buchbinder
Gäriner
Sattler
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Hcrrfchastsdiencr
Emkassierer
Kutscher

Arbeit suche« v
Herrschasts.Gärtner j?;
Kaufmann
Küfer
Monteur
Maschinist
Heizer
Schmied
Spengler
Tapezierer
Bureaudiener
Herrschaflsdiener
Einkassicrer
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Badmeister.
Masseur
rveibttche Perionen.

tskUkädchknl, d, Bügeln gründl,
erlernen Seerodenstraße9

Mtlb. 1 r. 9440

/ßint Frau zum Reinmachen
»2^ wöcheutl. 2mal einige Std.

gef Walkmühlstr. 28,_ 1188
Zuverl . Mädchen

Indc, gute Stellung, bevorzugt
werden solche, die im Kochen für
eine WiribschaslSküche bewandert
ind. Näh. Restaurant „Tivoli ",

chiersteina, Rh, 960
»»» „ft. Rtadcheu tann sich i» der

s. Damenschneidereiweiter
ausbilden.

Vergütung wird gewährt.
986 Gneisenaustr, 15, Hochp. r,
Vtg Ueiniiiäochen mit längeren,

guten Zeugnissen, oder ein
bess. Monatsmädchen für kleinen
Haush. v. Vorm. 9 Uhr bis Nachm,
5 Uhr für 1 Dez. ges Näh, in
der Exp, d Bl, 1024
»D» an. Mädchenk das Ktetderm.

gründl. e,l., ang. Schneiderin
findet daselbst Bejchäfligung. 714

Gneisenaustr. 15, Hochp. r.

Arveitsnachmeis
süp Franen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermilteiung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Nbthcilung I. s.Dltastb »c:u
und

Ar -eiteriuneuj
ncht ständig:
A.  Köchiiit.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheni.lädchen.

L. Waich- Puy- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gur empsahiene Mädchen eroalten
sofort Stellen,

'ävthrilung H.
A, für höhere B rnssartenr

Kinde.fräuiein- u. »Wärterinnen
Stützen, yaushälterinnen, srz,
Bonnen, Jungfern.
Gesellschasierinncn,
Erzieaerinnen, Loiiivtoristinnen,
Verkimserinnen, Lehrmädchen,
Sprachtebrermnen.

B für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
jauch auswärts) :
Hotel- u. Restaurationsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchcn,
Beichiicßcruliienu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräuicin,

O. Centralftelle für rkranken-
pfiegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Tie Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

n. Stellennachweis,
Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Tchl. Kchnkiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
KleidernN. Blousen bei tadellosem
Sitz u. billigster Berechnung Hell-
mundstr. 40, Part , rechts. 1190

V ertrauens-
Stellung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da«
rauf.einmöglichstreichhaltige»
Offertenmaterial zurAuswahl
zu erhalten. Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
„Annonce", wenn dieselbe den
richtigen Kreisen in zweckmäß¬
iger Form vor Augen kommt.
Wie man mit Erfolg inserirt,
darüber verlange man Vor»

schlage von der
Ccntral-Annoncen-Expeditioa
L. l.. HaubeL 0o., Central«

burean : Frankfurt a. M.

Schriftliche Arbeiten wer¬
den auf Schreibmasch. all. Systeme
bill., schnell u. discret angcsertigt
und vervielfältigt. Unterricht-
Stellennachweis kostenlos. Ver¬
leihen von Mafch ., U-b-r«
fetzungen,

Maschineuschreib -Jnstitnt
Itrilter,

8578 Wiesbaden
Kohlenstoffpapiere von M. 5 an
per Carlon, GelegeubeitSkäufr
von >5 erstklaff. Masch -Systemen,
Bureau-Zubehöre u. Füllfeber«
Coneurrenzlose Neuheiten

Prospekte. No -Neo , Ro -Eb'
clostyl « in allen Preislagen bis
5000 Bervielfältigunacnv. Stunde.
4 \ » l >" Feauenleide»diskret Scholl"
nieirr , Berlin , Potsdamer
Str , 44. _ 269

Phrenologin,
Seerobenstr. 9, 2. H. 2 l. l ^^^



Amts
Erscheint täglich. der Stadl Wiesbaden. Telephon Nr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle : Mauritinsstraße 8.

Nr. 28  l. Mittwoch, oe« 2 . Dezember 1903. 18. Zahrgaag.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 4 . Dezember l. I .,
Nachmittags 4 Nhr,

in den Bürgersaat des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Regulirrmg des Nerotatwegs oberhalb der Leichtwels-

höhle. Ber . B .-A.
2. Bauliche Aenderungen im alten Rathause und in dem

städtischen Gebäude Friedrichstraße 9 . Ber . B .-A.
3. Einlegung Meier Weichen und einer Kreuzung des Stra-

ßenbahngeleises im Bismarckring . Ber . B .-A.
4. Aenderung des Flaichllmiewplanes euper Seitenstraße der

Lahnstraße . Ber . B .-A.
5. Nachforderrmg von 7500 JL  für den Versuchsbetrieb der

Kehrichtoerbrennungsanlage . Ber . F .-A.
6. Austausch einer Feldwegfläche an der Kiedricherstraße.

Ber . F .Ä.
7. Verkauf zweier städtischer Grundflächen im Dambachtal.

Ber . F .-A.
8. Austausch und Verkauf von Feldweg - und Flutgraben-

flächen im Distrikt Kirschbaum . Ber . F .-A.
9. Erwerbung einer Grundfläche zur Erbreiterung der Dotz-

heinierstraße . Ber . F .-A.
10.  Vorlage von Jahresrechnungen der städtischen Sonder¬

verwaltungen für das Etatsjahr 1902 zur Prüfung und
Feststellung.

11.  Anfrage des Stadtverordneten Fink:
Wie stellt sich der Magistrat zu dem Erlasse des Kul¬
tusministers vom 24. Oktober d. I ., wonach m den
Volksschulen in denen der Vormittagsunterricht in der

.. . Zeit vom 13. November bis 2. Februar um 8jch Uhr
beginnt , zwei Unterrichtsstunden nachgehalten werden

müssen.
12. Eine Eingabe mehrerer Hausbesitzer , betreffend das Ba-

dehausprojekt.
13.  Projekt betr . den Erweiterungsbau des Brunnenversand-

hanses an der Spiegelgasse , veranschlagt zu 14,000 JC
14. Veräußerung zweier kleinerer Grundflächen im Nerotal,

Distrikt Kalteberg.
15. Vorlage betr . die Ersatzwahl für den zweiten Beigcardne-

neten Herrn Körner , dessen Amtsdauer am 4. März 1904
abläust.

18. Vorlage betr . die Anstellung eines technischen Sekretärs
bei der Kanalbau -Abteilung des Stadtbauamts.

Wiesbaden , den 30 . November 1903.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.
Bekanntmachung.

Aus allgemeinen Wunsch werden die von der Stadt
Wiesbaden auf der Städteausstcllung in Dresden ausge¬
stellten Gegenstände in der Zeit vom 6 . bis einschließlich

Dezember ö. Js ., von Vormittags 10 bis 1 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr im Festsaal des Rathauses
iur Einsicht ausgelegt . Eintritt ist frei.

Wiesbaden, den 26. November 1003.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
. Mittwoch , den 2 . Dezember d. Js ., Nach-
Utags 3 Uhr, soll in der Leichenwagenhalle an der
lattetstraße ein ausrangierte / Leichenwagen öffentlich
üstbietend gegen Barzahlung versteigert werden . Zusammcn-
cht vor dem Portale des alten Friedhofes.

Wiesbaden, den 28. November 1903.
gO  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. Im Hause Rooustraße Nr . 3 , links im zweiten

ist xjne Wohnung , bestehend aus 4 Zimmern , Küche,
'pusekammer , Badekabinet , 1 Mansarde , sowie 2 Keller
"' sofort oder I . Januar »N« 4 zu vermiethen.
. Nähere Auskunft wird im Rathhause, Zimmer Nr . 44,

^!Abst auch Offerten bis spätestens den 10 . Dezember
^3s . entgegcngenommen werden , oder im Hause Roon«

Nr. 3, Eingang rechts, 1. Stock, ertheilt.
®ie Wohnung kann jeden Tag Vormittags zwischen

""oll Uhr eingesehen werden.
Wiesbaden, den 27. November 1903.

^_ Der Magistrat
» Unentgeltliche

für unbemittelte fungmkranhe.
j 2m ftäbt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
^Mittags von 11 — 12 Uhr eine uncntgeltl . Sprechstunde
. unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Li Un9, Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
^wurss rc ) . 463

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Stadt . Krankenhaus Verwaltung

Jlnsliiliniij in irr iituntaiplltgc.
Das städt . Krankenhaus in Wiesbaden niinmt zur

Anleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflege
auf den von den Oberärzten Dr . Landow und Dr . Wein
trand geleiteten Krankenabtheilungen junge Mädchen mit
guter Familienerziehung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht¬
ungen ertheilt die Oberschwester des Krankenhauses , Schwester
Alexandrine . 464

Wiesbaden , den 13 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , den 7. Dezember l. I . Vormittags 9 Uhr sollen die

Plätze auf dem Fcmlbrunnenplatz zum Verkaufe von Spiel - und
Backwaaren in der Zeit vom 7. bis einschl . 24 . Dezember l .J.
und Samstag , den 12. Dezember l . I . Vormittags 9 Uhr die
Plätze auf dem sog. Dern 'schen Terrain , dem Luxemburgplatz
und in der Querstraße zum Verkaufe von Christbäumen in der
Zeit vom 12. bis einschl . 24 . Dezember , l. I . dur Ausloo-
sung im Akziseamtsgebäude , Neugasse 6 a vergeben und im un¬
mittelbaren Anschlüsse daran angewiesen werden.

Die für die Benutzung der Plätze zu entrichtende Gebühr ist
vom Magistrat für die oben angegebene Dauer festgesetzt:

zu I . für jeden lU m oder Bruchcheile eines solchen aus 50$
zull , für jeden □ m ober Bruchtheile eines solchen auf 25 $
Die sich hiernach berechnenden Beträge sind vor der Platz¬

anweisung an unsere Hebestelle gegen Quittung zu entrichten . Zu
1 werden nur hier ortsansässige Personen berücksichtigt.

Die Marktgesetzgebung findet auf beide Arten von Fellhal¬
ten keine Anwendung.

Die Tiefe der zur Verfügung sichenden Plätze beträgt zu l:
2 und 3 Meter . Zu II aj auf dem sog. Dernlchen Terrain 10
Meter , bj auf dem Luxemburgplatz 4 Meter und cj in der Quer¬
straße 3 Meter.

Es werden nur Plätze von höchstens 10 Meter Frontaus-
dehnung angewiesen . ■- 1061

Wiesbaden , den 28. November 1903.
Städt . Akziseamt.

Verdingung
Die Lieferung der für das Rechnungsjahr 1904 erg

forderlichen Straßenschilder mit emaillirter Schrift soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 53 , eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgcldfreie Einsendung von 80 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Straßenschilder"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 15 . Dezember 190 »,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 3t ). November 1903.

Stadtbauamt,

1110 _ Abtheilung für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Bei Vergebung städtischer Arbeiten haben wir die Ab¬
sicht, allen Gewerbtreibenden , welche Wert darauf legen , Ge¬
legenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der JnnungSvorstände die¬
jenigen Jnnungsmitgiieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogcn zu werden wün¬
schen, fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der Innung
nicht angehörenden Gewerbetreibenden , welche beabsichtigen
sich im Jahre 1904 um Arbeiten und Lieferungen für das
Stadtbanamt zu bewerben auf , uns dies bis zum 20 . Dezember
d. Js . schriftlich mitzureilcn . 132

Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung
Nach Beschluß des Magistrats vom 10 . Januar 1900 sol-

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be-
gntachtet werden , wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werben soll , freigelegt , mit Kanal -, Wasser - und Gas.
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit emer vrovtsorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche ( Gestuck ) mt Anschluß
an eine bereits bestehende Straße verleben Et.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht niit dem Bemerken , daß dieses Verfahren
vom 1 Oktober ds . Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend einpfohleit , daß btc Interessenten mög.
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden , 15 . Februar 1900.
Das Stabt bauamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintcrmonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬
mittags . 8075

Städt . Aecise Amt.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Accise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Peffonen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben , und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsche, Rehe
und Wildschweines ist ausnahmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Accise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzusühren und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wlldpret und Wild-
geflügel , welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist be i
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig
für 12 Stück ) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden An meldesche  in es  anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver-
abgabt zu werden , muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden : auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt , wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange¬
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Aecise der¬
art statt , daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu cmfang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet , wird wegen Defraudation nach § 28 der Accise-Ord»
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufühxen und zu verabga¬
ben.

Wiesbaden , den 4. August 1903.
5968 Der Magistrat.

Bekanntmachu » ,.
Auf Grund der Polizeiverordnung vom 15 . Juni 1903

machen wir daraus aufmerksam , daß die Hausnummcr-
schilder stadtseitig in den vorgeschriebenen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr . 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl , Größe 10/10 cm — 25 Pfg.

„ » zweistellige „ „ 12/10 cm — 30
„ „ dreistellige „ „ 14/10 cm = 35 „

6437 Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur -
Dienstags und Freitags

während der Vormittags -Dienststnnden im VermessungS-
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 571
Der Magistrat.

Städt . Volkskindergaeten
(Thnnes -Stiftnng ) .

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienste-
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 0 u. 12 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

5100 Der Magistrat.
. . . . .. - — . L.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus . Mainzerlandstraße 6

liefern wir vom 1 . Oktober ab frei ins Haus:
Kiesern -Anznndeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk. 2 .40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 2 .— .
Bestellungen werden im Nachhause , Zimmer IS , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommen . 8229

'Wiesbaden , den 28 . Sept . 1903 . Der Magistrat.

us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6
werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.



Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. Sept. 1903 einschließlich

bei dem städtischen Leihhause hier verfallenen und am 19.
»nd 20. Okt. er. versteigerten Pfänder No. 39134. S9831._

39832. 42255 . 42469 . 22681 . 22707 . 22760 . 22958 . 23334 . 23345.
23523 23616 23622 23660 . 23664 . 23682 . 23835 . 24413 . 24466.
24496. 24964 . 25389. 26289 . 27228 . 27461 . 27479 . 27705 . 27847.
27848. 29159 . 29970 . 30310 . 30354 , 43196 . 43199 . 43206 . 43211.
43243 . 43249 . 43258 . 43285 . 43299 . 43316 . 43326 . 43340 . 43357.
43359 . 43375 . 43382 . 43399 , 43400 . 43405 . 43420 . 43428 . 43432.
43438 . 43452 . 43453 . 43457 . 43459 . 43465 . 43467 . 43468 . 43473.
43489 . 43494 . 43519 . 43520 . 43544 . 43580 . 43595 . 43596 . 43638.
43645 . 43672 . 43683 . 43684 . 43685 . 43694 . 43721 , 43724 . 41757.
43796 . 43809 . 43846 . 43892 . 43909 . 43911 . 43914 . 43918 . 43919.
43920. 43924 . 43926 . 43944 . 43950 . 43970 . 44003 . 44004 . 44007.
44008 ! 44011 . 44016 . 44017 . 44023 . 44025 . 44046 . 44059 . 44067.
44076 . 44110 . 44138 . 44142 . 44169 . 44171 . 44183 . 44192 . 44219.
4422l ! 44242 . 44268 . 44273 . 44274 . 42276 . 44303 . 44317 . 44339.
44384 44402 . 44417 . 44438 . 44444 . 44456 . 44464 . 44477 . 44478.
44481 44483 . 44487 . 44488 . 44502 . 44512 . 44524 . 44557 . 44587.
44634 ! 44677 . 44712 . 44721 . 44791 . 44813 . 44324 . 44828 44831.
44855 . 44870 . 44872 . 44873 . 44875 . 44835 . 44900 . 44901 . 44944.
44950 44952 . 44990 . 45009 . 45025 . 45028 . 45035 . 45048 . 45080.
45095 45114 45126 . 45134 . 45137 . 45146 . 45149 . 45164 45170.
45178! 45182 . 45189 . 45190 . 45196 . 45223 , 45250 . 45252 . 45272.
43280 . 45287 . 45306 . 45313 . 45327 . 45340 . 45311 . 45351 . 45352.
45374 . 45378 . 45383 . 45392 45422 . 45425 . 45452 . 45458 45469.
45472. 45482 45494 . 45495 . 45495 . 45498 . 45542 . 45555 . 45572.
45573. 45574 . 45575 . 45576 . 45577 . 45578 . 45630 . 45632 . 45644.
45661. 46662 45663 . 45664 . 45672 . 45673. 45674 . 45676 . 45677.
45678. 45706 . 45712 . 45740 . 45759 . 45770 . 45786 . 45820 . 45822.
45828 . 45831 . 45854 . 45871 . 45882 45887 . 45889 . 45892 . 45942.
45958 . 45962 . 45977 . 46048 . 46060 . 46063 . 46105 . 46114 . 46119.
46122 ! 46129 . 46130 . 46133 . 46143 . 46146 . 46167 . 46173 . 46185.
46197 ! 46206 . 46231 . 46279 . 46291 . 46297 . 46302 . 46312 . 46321.
46322 . 46327 46355 . 46357 . 46362 . 46367 . 46387 . 46388 . 46403.
46406 . 46482 . 46491 . 46492 . 46493 . 46505 . 41507 . 46517 . 46522.
46541 . 46553 . 46557 . 46579 . 46580 46582 . 46590 . 46598 . 46665.
46683 . 46694 . 46695 . 46754 . 46768 . 46770 . 46801 . 46821 . 46835.
46846! 46882 46885 . 46H85. 46905 . 46913. 46923 . 47001 . 47010.
47011 47025 . 47010 . 47078 . 47098 . 47100 . 47108 . 47119 . 47120.
47129 . 47167 . 47172 . 47173 . 47177 . 47268 . 47299 . 47308 . 47384.
47387 . kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der

Leihhaus-Kasse hier in Empfang genommen werden, was mit
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die bis zum 20.
Oktober 1904 nicht erhobenen Beträge der Leihhausanstalt
anheim fallen.

Wiesbaden, den 26. November 1903.
932 Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Sonntag , den v Dezember d. Js . , Nach¬

mittags 2 Uhr, werden infolge eingelegten Nachgebots
in dem Gasthaus von F. Horne in Königshofen eine
größere Anzahl Wiesen in der unteren Theis (Königs¬
hofer Gemarkung), sowie im Trockenbor » (Nambacher
Gemarkung) auf eine längere Reihe von Jahren nochmals
verpachtet.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt
gemacht.

Wiesbaden, den 30. November 1903.
1125 Die Direktion

der städt. Wasser«, Gas und Elektr. Werke.

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Smit , Maanday

Aegi r, Tlielemannstrasse 5.
v . Olsinoff Frl ., Russland
Kamarin Fr . m. Grosstochter,

Russland
je «.ma rin , Russland

Nerothal (Kuranstalt ) ,
Nerothal 18.

Reuth , St . Johann
Moldenhauer Berlin

Bayerischer Hof,
DelaspSestrasse 4.

Schmitt , Frankfurt
Wolf Frankfurt

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Borns , Schöneheck
von Woyna Poppenhagen

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Scheer , Neustadt
Dippel , Frankfurt
Baumann , Berlin
Weher , Frankfurt
Kissel , Frankfurt
Brody m . Fr ., Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasge 17.

Vöseler , Köln
Müller , Fr . Köln
Damerau Echt

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Leinek _ Haspe
Eckhardt , Soltau
Emmerich , Weilburg
Marklowjkyv , 'Frankfurt

Vollmer , M.-Gladbach
Weiland , Ohligs

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Gnüter Hanau
Ludwig , Mainz
Weidlich , Frankfurt
Wagner , Dauborn
Strubel , Blasewitz
-Müller m. Fr . Berlin

Quisisana,  Parkstrasse 5
u . Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

)Frank , Mannheim

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Schauenberg m. Fr ., Osnabrück
Loh , Mülheim
Müller , M.-Gladbach
Henkel , Pforzheim
Rosellen , Neuss
Löwer , Saarbrücken
van Rietsehoten m . Fr .. Rotter-

Käppes , Voclistein
Lunke , Wittau
Biewer Ammeldingen

i Spartz , Bahr

dam
Froitzheim , Köln
Joly , Köln
Erpf , Pforzheim
Köhler , Metz
Gersdorf , Essen

I Söhren , Bonn
Steller , Köln
Debach , Stuttgart

pdeyer , Dortmund
^Kern m. Fr ., Strassburg

Bekanntmachung
Volksbadeanstalten betreffen.

Vom ll Oktober ab werden die » städtischen
Volksbäder an Wochentagen , außer Samstag
und Tagen vor Feiertagen von l l;2 bis 2 l/g Uhr
Nachmittags geschloffen . Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7— i/t'i Uhr , Nachmittags von 2 '/»—8 1/* Uhr.
In den übrigen Monaten, Vormittags von 8 —RVz Uhr,
Nachmittags von2 l/2—:8 Uhr . Au Samstagen und Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 9 Uhr Abends
uud auch von IV, —2V* Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertagen werden die Bader
1 Stunde kt-iiher geöffnet und um II Uhr Vormittags
geschlossen. Die Frauen -Abtheilung bleibt stets von
17, - 4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden, den 18. September 1903.
8007 Das Stadtbauamt.

niisi

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Meyer Hannover
Stein , Berlin
Laux _ Limburg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Bierbach , Düsseldorf
Schneider , Köln
Stückmann m. Tocht ., Düssel¬

dorf

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Rohrs , Frl ., London
Mange m . Fr ., Hagen
Garratt m. Begl ., Doncaster
Owen Yokohama
von Lerten m. Fr ., München
Graf m. Fr . Köln

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u . 9.

Falk , Strassburg
Stöhr , B.Baden
Noack , Stuttgart

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Keller , Er ., Aschaffenburg

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Goldschmidt , Schlüchtern

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Kopf , Köln
Cohn m. Fr ., Breslau
Nees , Karlsruhe
Schulz Plauen
Warnberg , Frankfurt
Seldis Köln
Mathees m . Fr ., Altenstadt
MUhlinghaus , Lennep
Rantzenberg Klingenberg
Kneip _ Koblenz
Ulrich , Köln
Deutschmann , Köln
Glunz , Köln
Nachmann , Berlin

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Lanz , Metz
Vanderburg , Brüssel
Sehliephalce , Rothenkirchen
Reichmuth Berlin
Blaerch , Köln
Lerch , Bielefeld

Nichtamtlicher Theil.
Warnung.

Gelegentlich des Andreasmarktes ist die Unsitte de»
Kitzelns mit Pfauenfedern , Federwischen
dergleichen , sowie des Schlagens mit „Pritsche
in Roheiten ausgeartet und hat zur Belästigung uud ®tl
fährdung des Publikums geführt.

Es wird deßhalb vor diesen und ähnlichen Ausschrej-
tungen mit dem Bemerken gewarnt, das? die Schutz¬
mannschaft für de» bevorstehenden Andreas »,arst
angewiesen ist, Jeden , welcher sich des vor¬
erwähnten groben Unfugs schuldig macht, c„
Grund des § 360 Nr. 11 des Strafgesetzbuchs unnach¬
sichtig zur Bestrafung anznzeigen.

Von einem Verbot des Werfens mit Confetti soll zwar
für den diesjährigen Andreasmarkt nochmals abgeseheni»et,
den. ich ersuche indessen dasselbe möglichst^ einzuschränken und
namentlich nicht das Confetli von den >Ltraßen re. aufz»,
sammeln und alsdann mit Schmutz vermischt zu nochmalig
Wersen zu verwenden. Sollten auch in diesem Jahr wiederum
berechtigte Klagen über das Wersen mit Confetti laut werden,
so steht für das nächste Jahr das gänzliche Verbot der
Confettiwerfens mit Sicherheit zu erwarten, worauf ich di,
beteiligten Kreise schon jetzt Hinweise.

Wiesbaden, den 21. November 1903.
893 Der König !. Polizei Präsident.

Wrihnachlsbitte der Blindenanstalt.
Auf Weihnachten , das Fest der gebenden Liebe, wird afc.

wärt ? geriiftet. Etwa 60 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh  crroai.
lenden H. rzenS dem Fest en gegen. Jnnigst bitten wir , wie in frühem
Jahren , ihrer gedenken zu wollen und uns zu Helsen, diesen Aermjini,
die den Festcsglanz selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches Feil
zu bereiten , damit Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und aus bi(
werkihälige Nächstenliebe ihrer Mitmenichen angewiesen. Wir biirft« l
deshalb wohl zuversichtlich Hoden, dag unsere Wcihnachtsbitte nicht °,r-
g-ccns Hinausgeht. Gät ge Gaben werden mit herzlichem Dank« -nt-'
gegengenommen von Inspektor Eiaas , Blindenanstalt , Well-
mühlstraße 13, Fr !. Schmidt , Blindenheim , Emserstraße 51, Kausni.
Enders , Michelsbcrg 32, im Verlag dieser Zeitung , und voü dm|

Vorstand der Blindenanstalt:
PH Abegg , Rentner Franksurterstraße 20, Gaab , Rentner . Welt
mühlstraße i5 , » r . Keller , Prälat , Friedrichstraß- 30. Krekel.
Landesrat , Koch Filius , Rentner , Emserstraße 53, Rehorst , Neniiin,
Mainzerstraßc 18, Sartorius , Landeshauptmann , Rhcinstraße 86
Dr . Steiukauler , Walkmühlstr. 16, Wickel . Rektor a. D . , Lwserstr. 72, |

Bruch - per Stück 4 u.5 Pfg.
Fleck - ■lijj  AI * per Stück « Pfg .. 7 St . r « As
Aufschlag . "*“ ■ per Schoppen 40 Pfg . empfiehlt

Häfnerg. 3 J . Hornung & Go., Häfnerg. 3.|

? Waren Sie?
mit dem Schleifen Ihrer Scheeren, Tisch- , Taschen, u. Rasirmefstt , s°m
Revaraiuren an Messerputzmaschinen , Fleischmaschine « . Kaff«-
Mühlen »nd sonstige Gegenständen bisher nicht zufrieden, so
Sic einen Versuch bei

Tannhüuser,
Bahnhofstrasse 8.

j Happel,  Schillerplatz 4.
Kolb , BerJFn

Müller , Frl , Frankfurt
Feldmann m. Fr ., Nürnberg

Bekanntmachung.
AnSzug aus dem OrtSftatut für die Ncnkanalisatiott

der Stadt Wiesbaden vom 11. April 189i.

g 1« . Spül -Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spüaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern. Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung
zur Klosetspülung darf demgemäß, ausgcnomnim bei Repara¬
turen, bei Tage nicht abgestcllt werden. Bei besonders
dem Froste ausgesetzten Leitungen kann ans Antrag der
Bethciliaten die Revisionsbet,örde die zcltwcise -lb»
steUuug' des Hauptzuführungsrolircsbei Gesahrdes
Einfrierens «nch bei Tage durch besondere schriftliche
Verfügung gestalte«. . _ . . _ . _.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejemgen Hausbesitzer
und Hausverwalter, welche von der angegebenen Erlaubniß
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Nathhause, Kanali-
sationsbüreau, Zimmer Nro. 58, während der Vormittags¬
dienststunden mündlich oder schriftlich zu stellen. 683

Wiesbaden, den 19. November 1903.
Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen. ^

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad ) ,
Frankfurterstrasse 17.

Brüggemann Bielefeld
Adler Frl ., Frankfurt
Schwef , London
Kubelik m. Fr . u . Bed ., Prag

Bekanntmachung.
Mn dem Lagerplatz der Kehrichtverbrennnngs-
D anlage an der Mainzcrlandftraße4» (bei der neuen
GaSfabrik) werden

ausgelesene Schlacken
»u Mk. 1.50 die Fuhre (— 2 Karren) und

gesiebte Asche ( Gruß)
zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59» im neuen Rath
hauS gegen Baarzahlung aus gehändigt.
8490  Das Stadtbauamt.

Krone,  Langgasse 36.
Ermiss , Braunschweig
von Petersdorff Schloss Geil¬

nau
Hengsbach Chemnitz
Müller de la Fuente , Schlangen¬

bad

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Delame , Heilbronn
Rosenberg , Berlin
Brandenburg , Elberfeld

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Müsset , Limburg
:(Reid, Ofenburg
Müsset , Berlin
Müsset . Marburg
Schoening , Koburg
von Pritzelwitz , Mannheim

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
Blumenthal m. Fr ., Berlin

Vogel,  Rheinstrasse 27.

Hermann , Kronenberg
Laurencis , Paris

Jn Priva^ äusarn:
Villa Columbia,

Gartenstrasse 14.

Bocks , Moskau
^ Keller , Mainz

Busse , Koblenz
Buhe , Duisburg
Graumann , Oberhausen
Otto , Berlin
Trimborn , Grevenbroich
de Czarnowski , Warschau
Ostermayer m . Fr ., Emmerich
Babcock m. Fr ., Pittsburg

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1-

Pichler Baden -Baden
-3.

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Frenkel Fr . m . Nichte , Frank¬
furt

Maynee , Holland
Lippmann , London
Fader m . Fr ., Nürnberg
Goedel m. Fr ., Köln
Winterberg Frl , Frankfurt

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

Hermann m. Fr ., Stilzkirchen
Lönholdt , Fr , Frankfurt
von Westarp m. Fr ., Darm¬

stadt
Schweder , Frankfurt
Haubach Frl , Dillenburg

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Hey , Gotha
Rabe , Heidelberg

Pens . Margaretha,
Tlielemannstrasse 3.

Grooton Fr , Petersburg
Baroth Fr . m . Sohn , Petersburg

Ph . Krämer , Weberzaffe 3 , Hof rechts,
und Wcllritzstrahe 38 , 1 . Etage , kein Laden.

Handel und Verkehr.
-Frankfurt a. M Fr >, chtpre ise,  mitqetheilt von der JM

notirunqsstelle der Landivirtbschasts-Kannner am Fruchtmarkt zu tf™'
furt a . M , 30. Nvbr . Per 100 Kilo gute marktfähige Waarc , t<■
Qual , loto Frankfurt a. Di. Weizen, hiesig, Mk. 16.35 bis
Roggen , hiesiger, M 13.50 bis - .- 3*,3§, Gerste, Nied. U. Pf°>!
ili . 15 .50 bis 16.75 3*3§, Wettcrauer M 15. - bis 16. - 3*3§. Hafer, b
M. 13.00 bis 13.60 3* 18, Raps , hies. M . 20 .50 bis 21 .— 3*38, M«»
M . — .— dis —. — 0*08, Mais Laplari M . ' 11.76 bis — . « ML

» Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch folg'«"
Abflunngen  bezeichnet: I* geschü' tslos , 2* klein, 3* mittel. 4* fl" «-

§ Die Stimmung aus demselben wird wie folgt bezeichnet: 1» l*1“1
2§ abwartend , 3§ stetig, 4§ fest, 58 sehr fest.

* Diez , 27 Nov Weizen M . 17.00 bis 17 .12, weißer M
bis —Roggen  M . 13.60 bis — . Gerste M. —bi«
Haser (neuer) M . 12.60 bis 13.—, (alter) M . —.— bis — - -

* Mainz , 27 Nov. (Offiziell- Nahrungen .) Weizen 16.60 - 1' ^
Roggen 13.70 - 13 95, Gerste 15.10—15.50. Hafer 13 .45 —14.20, W
22.90—23.26, Mais 00 .00 - 00.00 . . - t«

* Mannheim , 30 . Nv . Amtliche Notirung der dortigen
(eigene Depesche). Weizen, Pfälzer 17.— bis 17.25 Mk, RogM . n
14.10 bis —Mk,  Gerste , neue 15. 25 dis 16.2o Mk, ,
alter 12.75 —14.50 Mk.) Raps (neuer) 22 .25 bis — — Mk.
12.00 - 00 .00 Mk. , J

* Frankfurt , 30 . Nv . Der heutige Biebmarkt  war mn ^
Ochsen, 33 Bullen , 705 Kühen, Rindern u. Stiere , 259 Kal»« ,
Schafe und Häniinel, 1407 Schweine, 1 Ziege, 0 Ziegenläumr
0 Schoflamm befahren. h i .j

Ochsen a. vollfleiichige, ansgemästete höchsten Schlad>werthes ^
6 Jahren 72—74 M , b. junge fleischige, nicht anSgemast« '
ältere ausgeittästete 68—70 M , c. mäßig genährte , junge , gut ge
ältere 63 - 66 d. gering genährte jed. « tterS 00 —00 . Nullen : ^
fleischige höchsten Schlachtwerthes 65 —67 M , b. mäßig genährte l
und gut genährte ältere 62—64 M , c. gering genährte 00 ^und gut genährte altere 62—64 rvk, c. gering genagr -r z;
Kühe » » d Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten Lchlachrweno ^
bis 66 M , o. vollsieischige, au- gemästete Kühe höchsten SchlaäU!v
bis zu 7 Jahren 60—62 M , e. ältere ausgemästete Kühe un» ^
gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stie e u. Rinder ) ov ^
' mäßig genährte Kühe und Färsen (Sture und Rinde -) 47 —»
e. gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) ^
Kälber : ' a feinde Mast- (Vollm. Mast) und beste Saugkälber
gewicht) 82—84 Pfg , (Lebendgewicht) 48- 49 Pfg . b. '»'«0« ' ^
li d gute Saugkälber (Sck,lachtgewicht)^ 71—-73 Psg, (Leben s_ . — ,— - , , . . .. . .. . s  M
40 —43 Psg , c geringe Saugkälber ( Schlachtgewicht)
(Lebendgewicht) —.— Pfg . d. ältere gering genährte Ka>b« w.
— . Schate:  a . Lltastlänimer u. jüngere Masthammel t«)
gewicht) 66 - 68 Psg , (Lebendgewicht) —.— Pfg , b. älter- Mast»
(Sckladjtgewicht) 52—56 Psg, (Lebendgewicht)
genährte Häniinel und Schafe (Merzschasej (Schlachtgewicht) 4»

•. - Pfg . Schweine:  a . vollfleischlge der 1° ^

. . l-, 1
Kxeisekoir
Kalkon, 1
Für ein«
». 10- 12
x,mbaä>t

La». 2
auf gm-h
Näb. 1 1

Zubeb. ji
W7-
h Zim. r
entspr. e>
u. Herbei

(Lebendgewicht) - . - Pfg . Schwe . n «: a . °°llfl-,lch>ge
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bi» , u 1' /. ^
qew.) 55 - 00 Pfg , (Lebendgew.) 43- 00 Pf . b. fleischig, (f *
6i - 54 Pf , (Lebendgew.) 42 Pf . e . gering entwickelte, ^
„iid Eber 45—47 Psg, d. ausländische Schwein - (unter » *
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7 Zimmer.
,« rn ^ rpr ^5
‘fn 7 a 'im., Bade-inrichlung

snfiftW mer' übl Zubeh., großer
m  1 . April zn renn.

®?f einen Arz! geeignet. Anzuj.
f l0 "l2 » . b. « atl » filiWi;
^mba ckthal 12, 1. Iwb
-- G Jimmer.

r -nTTneDr .-ating b“ ffiio im
„t l u 2 Stock je 5 —6 3im ,
« flD 2 Balkons, elettr. Licht rc.
5V * °d» später zu venm
m  i r. lLM

5 Zimmer.
ÄÄfir . 7, Pan ., 4 event.
D ö Zimmer. Küche nebst sonst

zu Perm 8572stu beb. _ __ ._
£Ülalluier |tr. 12, nach!! Staijer»
W Fnedr.-Rmg, Wohn, ven
5 SSm. m. reicht. Zubeh., d. Neuz.
mtspr. emger zu nenn Nah. da»
u. Herderstr. 4, Part , l. ->8 _4

1 4 Armmer
tiinetfeuauitr. 2d. Ecke

öfllÜÖU Bülowltr ., herrich. 3.
u 4>ffim.-Wohn. m. Erker. Balk..
eleklr Licht, Gas , Bad nebst reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu ven». Nah.
dortieblst°d. Röderstraße 33 bei
Sfdbr._ __ 6' )38
wiJeuoau Pdmppsberg r. 8«,
Vf 4 Z,m.°Wohn. per 1. Jan.

vm. Näb. daselbst.  8671

'& guttmtr _

«Jeubau Gneisenaustr. 19, Ecke
V*  Der West-Ndstr.. herrt Auss .,
BlickN. d. Taunus , eleg. ausgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Eiker. 2 Balkons, Küche. Bad
mcl. emaill. Badewanne) , kaltes,
u. warmes Wasser, Gas rc., Mans.
2 Keller, sof. °d. spät. Näh. das.
2. Et. bei Karl Weilt._ 7306
«Line sch. 3-Zii». »Wohn., Bdh.,

zu vm. Oranienstr . öb. Näd.
b. Eigenlb. Mtlb . 1._ 9241

.auentaalerstr. 9, Borderbaus,
Z-Z.-Wobn., 620 —700 M.,

sos. ob. spät, zu Denn, Näheres
Mtld. Part bei Zorn oder beim
Eigenth. Totzheimerstr. 62. P .. o.
B. Lion. Schillerplatz 1. 9342
Oicthcuriilg 1» sch 3-Zim .-
>0 Wohnungen d. 2k. e., aus
1. Jan . od. früher zu vermietben.
Näh, daselbst._ 66 2
f täine schöne Wohnung v. 3 Zim .,
^2 / Küche, 1 Glasabjchluß nebst
Zubehör aus 1. Januar zu vm.
heimich Riekh, Dachdeckermstr..
Bierstadt, Jgnadterstr 7. 989
ALlohnung zu nenn , zwischen
*4 ? Sonnenberg u. Rambach, 3
Zim. u. Küche, sonst. Zubeh ,
Wafferl. im Hause, 15 Min . von
der eleklr. Bahn entsernt, Villa
Griimhal. 874

2 Zimmer. _
9 , Hinterh ., schöne

2'Zimnierwohnungen a. Jan.
zu verm. Näh, daselbst._ 1166
iVeUmunDftr. 44 ist e. Mans .»
sr Wohn. o. 2 Zim., 1 Küche,

1 Keller zu verm,_ 1114
Aimnenberg , Platterstraße 1,
^ Fromspitzw., 1 od. 2 Zimm.
tn.Kücheu Kecker sos, z. vm. 1167

1 Zimmer._
1 umnövl. Malis., am liebsten an
* ledigen Schuhmacher aus gleich
zu verm. Emserstr. 40 , 1. 9205

k,inf . möul Zimmer l'ofort
zu vennielhen. 120

_ Friedrichstr. 12, 3 Bdh.
f^ toiiber jg. üliann k. bübsches

Logis m od. ohne Kost bill.
erh. Sk. Feldstr . 22, H. 1 Tr . r . 910

rtjeml . ilroeitcr erh. Schlafstelle
wV Skäheres Gneisenaustr . 10,
fett). 1, Etage_1025

(«■leg . möbl . Zimmer
zu venniethen feerrngartenstr . 5.
I . Et . links. _958
^ ^ elenenstr. 1, 3, b Sö 'er, Z s.

2 allst. Leute z. vm. 899

FK .aristraize 25, möbl. Mansarde
el mit Kost, Die Woche 10 'El.,
zu verwiethen . 965

i «̂ leg. möbl. Bei-Etage, 3—5
Zimmer , Küche, Bad, elcftr.

Licht und Zubeh . für den Winter,
od. aufs Jahr zu vm. Näh . Billa
Frank , Leoerberg 6a , 9247

arklsir. 12,3 St ., b. Schäfer.
kann ein anst. Arbeiter bill.

Loais erhalten . 800
^ « » ovl. Zimmer zu vermitheii

Skerostr. 34, 1 1. 1171

fi ijjI!Verschiedenes, in

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlachf
Schwalbacherstrasze 19.

rchmerzloies Obrtochstechen grans

Alyt.ng fiauafrflneiiT
Lonsektmehl das beste was es giebt,

5 Pfd . 85 Psg.
Mandeln 1 Pfd . 85 Psg.
Corinthen , doppelt gerririgt , 1 Pfd.

25 Pfg . 1043
Häringe Stück 4 Pfg .. 12 Stück

45 Pfg.
Salatö ! per Schoppen 35 Pfg.
Llagnurn bonurn -Kartoffeln 8 Psd.

25 Psg.
Christian Knapp»

Sedanplatz 7. Schiersteinerstr. 22.
Telephon 31^9._

«derostraße 46, 2 r ., sch. Zim.
vf mit zwei Betten (30 M .) zu
vermietben._ 868
Â ranienftr . 2 , P , erhält reinl.
— ✓ Arbeit Kost n. Logis. 1127

8? öbl. Zimmer mit 1, auch
2 Beiten zu vm. Oraiiieu-

straße 35, Milo . 3 l. 1128

^H^ vilippsbergstr. 14. 1., möbl
^ Zimmer ' a» soliden Herrn zu
venniethen. 1132

>1 Zimmer, Küche u. Keller
nur an 1 od. 2 Pers. zu vm.

WNkenstraße 18. _ 1102
■omeroerg 2/4 em Zimmer nno
' Küche an ruhige Leute per

l '3<ni. zu vm. Sk 2 Sk. l. 7080

(Cm großes, leeres heizbares
^ Zimmer zu verm. Zimmer-
L' unstr. 3. Bart. _983

»obutte 3»

Möbl Mansarde
zu venniethen Rieylstraße 7. Bdh.
3 St . reths . 87t
/Ftcdan if 14 3 . t . angen. gt.

möbl.Zimnier fürbeff .feerrn zu
veruiietheu . 26o

Zimmer zu vm. Schwas
ImJSr  bacherstr . 55, Part . 85

t^ chb» mävl Zimmer an anil.
Herrn zu verm . Walram»

straße 14/16, 3 St . l. 890
»wei best, junge Leute reh. Kost

und Logis 14
_ Wairamstr . 25, 1.
(junger ülkann erhält Kost und

Logis 1067
Wellritzstr. 19, 2

dHHorthstr. *7, 10 sch°n°
möbl. Zimmer b. z. v. 1090

FLin eins. möbl. Zimmer billig
KL- zu venniethen Jorlstraße 4,
feth. 2 St . rechts._ 1111
dlorfitraße 21. Part . 1., sch. möbl.

Zimm r zu verm.  1160
Pensionen.

Rahe Kurüans,
Belet., schön mödi. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M ., volle Pens . 80
bis 90 El.  Sturanlagen , Wies-
bad enerstraße 32  588

Meruttarteu etc.
n meinem Neubau Dotzheimer-

straße 84 ist eine sch. Wertst,
von ca. 70 O .-M ., sehr geeig». s.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
Q .-M ., m. od. ohne 2- od. 3-Z .»
Wohnungen auf 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Schwciff-
auth , Rüdesheimerstr 14, P . 927
dj n der ' Main zeriandstraße ist

Stallung s. 2 event. 4 Pferde
mit Nebenräumen zu verm. Näh.
Kaiser Friedrich-Ring 57, Bureau
S outerrain . 930

»ainzeriandstraße »4. 3 schöne
üvl - helle © outervainräume , sehr
geeignet für Bureau oder Wohn¬
zwecke. zu verm. Näheres Kaifer-
J- riedr .-Ring , Bureau Soul . 231
72ttall zu venniethen Michels

berg 21. 892

Fleisch-Adschlag!
Von heute ab verkaufe ich mein

prima Rindfleisch für 68 Pfg
ohne Knochen 85 „

Kalbfleisch 70 „
Schweinefleisch 75 „

ohne Knochen 90
1018 H . Weber,

Bleichstr. 12.

Klirlofti-AdsGas!
Ickaxn. bon . per Kumpf 23 Pf.
Rotve „ „ 92 „
Mauskartoffeln „ „ 40 „
Eierkartoffeln „ „ 30 ,
Brandenburger „ „ 28 „

C Kirchnes» loso
Wellritzstr 27, Ecke Hellmundstr.

'_ IB W

Mtt u. BrlUitklkvze
werden staubfrei eingerahmt.

Sämmlliche Buchbinderarbeiten
prompt und billigst angeiertigt.

Friedrich Bechler,
Buchbinderei,

Oranienstr . 22 , feth. P . 946

lllitcn ii. ^olDtnaattn
reparirt billigst 903

Paul Bechlcr,
Ecke fekllmund- u Bleichstr.

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbeschlag versehen. 576

Fr . Seelbach,
Kirchgaffe 32.

Lieferant des Beamtenvereins.

Verloren
am Samstag Abend ein Gebund

Abzugeben gegen Belohnung
1178 Friedrichllr . 42 . p.

Uhren, Goldwaaren u.
Trauringe

empfiehlt billigst 005
Paul Bechler.

Ecke Hellmuno - u. Bleichstr.

garantirt rein , per Flasche von
6 » Pig . an.

Preisliste gratis.
Friedr . Marburg,

Neuaaffe 1. 504

Aarftrafee 18, 3 St ., kann
' lg- anst. Mann Kost und

M -rbalkeii._518
AAldrechrstratzk 37, Hlh. 1 El.
J7 » h reinl. Arbeiter bill. Kost
ÜÜ̂Logis. 1116

jiiinarckring 35, feth. 1 St .,
^ kinf. möbl. Z . zu vm. 1145
^leichstr . 2, 2 St . , 2 elegante

möbl. Zim. zu verm, 9267
Aitilasftcll « frei Bleichstr. 27, 3
^ » arb. _ 1035
^ »»derer Arbeiter kann Theil
- . °u einem Zimmer Hab. Totz-
^Lpstraße «8 2 St . r . 921

. Elnsecstr . 25,
?4en anständige Leute Schlaf-

_865
^ i- Herren od. Geschästs-

W- erh. möbl, Part .-ZimmerU '"^ « h. möbl. Part .-Zimmer
Betten u. Pension sofort.

Frankenstr. 8, Laden 9206
gut möbl Mansarde

billig zu venniethen
^drichstr . 21, 1. Et . 926

dkorfur . 22 lNeuoau PH. Meier)
Werkstätte mit Nebenraum,

zniammen ca. 50 <gm groß, z. vm.
Näh . das. o. Luisenstr. 12, 3. 8453

Xjbblt &tolblbfc*

Z Kapitalien . J*

65 *, 80s und
100,000 Mark

auf 1. Hypothek per 1. Jan . 1904,
auch getbeilk, auSzuleihen. 655

E . Heuninger , Hypotheken,
büreau . Montzstr . 51, P.

r500 Pt . SL
auss Land gcs. ohne Beniiitller.
Feldgerichtl. Taxe 13,000 Mk,

Off . unter O. W . 60p an die
Ersted. d. Bl , 1034
d £ler leiht einem jg. Geschäils-
-iV mann zur Vergrößerung
seines Geichäfts 2—3000 Mark
gegen hohe Zinszahlung . Offert,
unter W . L. 1132 an die Sxped.
d. Bl . H36

Möbel- und
, ettenlaser.

Kasten- «. Polstermöbel.
Schlafzimmer-

Einrichtungen,
hell u . dunkel , sowie komplette

AuSuattungrn . 317
Wilhelm Heumann,

Heleneuftr . 2,
Ecke Bleichstraße, Laden.

Achtung !
Nur 1. Qual . Rindfleisch60 Pfg,

„ 1. „ Kalbfleisch 70
Schweinefleisch von 70 Psg . an
fortwährend Roastbralen u. Lenden

im Ausschnitt.
Adam Bommhardt,

Walramstr . 17. 9792

Getragenes

Schuhwerk
und

Herrenkleider
kaufe fortwährend an.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher- und
Schneiderwerkstätten werden inner¬
halb 2 Stunden ausgesührt , da ich
stets 762

10 Gehülfen
beschäftige.

Fil« Pins Schneider,
Hochstätte 21,

KJ “ $I% Et  seine Stoffe gerne
KJ - ■ü ? selber kauft und für
25 M . e. gutsitzenden Anzug
will gemacht haben oder wer
Aenderunge», Reparaturen oder
bgl. bot, Der wende sich an
Schneideniieister Fr . Fuhlroth.
Michelsberg 21. Prima Referenzen
z. V. Auf Wunsch stehen Muster
z. V Bestellungen können auch
per Postkarte gemacht werden. 659

Auziindeholz ü Sack 50 Pfg .,
Absallholz d Tir . 1 El.

empfiehll L. DebuS.
tlyl Roonüraßc 8.

Königlicher Hotspeditpuf
rGttcnmaycp

jlf Biireau : Rhainsfr . Nr. 21 , HÜl
U Telephone : Nr. 12. Nr. 2376 . Jj
U (Verpaokungsabtheiluna  H

M fü7 H
ÜJ Fracht - und Eilgüter .) H
y übernimmt: aj1
| Einzelsendungen : ||
'i Porzellan , Glas, Haus- ijj!
fl rath , Bilder . Spiegel , jyj
Ä Figuren,Lüstres,Kunst - ff
fl sachen , Klaviere, ff
1 Instrumente , Fahrräder , 1
u lebende Thiere etc . U

rpzu verpacken, zu ff
[h versenden und zu ff
A
I

Umzüge
und Möbeltausporle IN. Möbel¬
wagen und Rollen besorgt pünkt¬
lich und billig. 895

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, El.  1 l

fftahiUiai w. Gias , Marmor-VklUllkl Alabast.. sow.Kunst,
gegenstände aller Art lP »rzellan
feuerfest u. im Wasser baltb .) 4138

Uhlmann . Luiienviatz2

Für Damen
einfache u. eleg. Hüte U. Capots
vorrälhig . Umgarnirunaen rasch
und billigst Philippsbergstraße 45,
Part rechts._9722
rtStbeitechiäidje wird ange^

nommen, schnell und billig
besorgt Oranienstr . 25._ 8760

Tümtige BSeiffnähori » nimmt
noch Kundschaft an ln u. außer
dem Hause 1072

Guieiibergplatz 1, Souterrain.
Sjfc' afdje zum Waschen und

Bügeln wird angenommen
Seero ' enstr 28 , Hth. 2 r. 1048

Putz Kursns!
Junge Damen werden innerhalb

1' /, —:i Monate in allen Putz
arbeiten gründlich ausgebildet n,
zwar so, um nach dieser Zeit selbst¬
ständig Hüte garniren zu können.
Der Kursus kann lägt , beginnen.

Putzatelier Max Gabali,
1026 38 Kirch gaffe 38.

Kochsran,
perfekt in allen Zweigen,
empfichlt sich den geehrten Herr¬
schaften, sowie Hotels und Restau¬
rants nach hier und auswärts.

Frau Fretz , Schulgasse Nr . 4.
Hth. 'Hart t.  918f f

♦ ♦
Wir freuen uns sehr, unsere

Sangesbrüder an den AndreaS-
markttagen wieder begrüßen zu
können aus dem Gesangsmettstreit
im „Pfälzer Hof ' . H84
Mehrere Sopranen «•
_ Altstimme»

Kail er-Panorama
Nheinstraffe 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Sehr guter
photographischer

Apparat
(Hand amera),

8X1» «m.
tadellos erhalten, preiswerth
zu verkaufen

Albrechtstr. 6, 1.
(Anzusehen Nachmittags zw.

17, - 2' /« Uhr.)

3 fein polirte
Setten

werden billig abgegeben
1112 Herderstr. 15, 1. Et . l.

kl., guterb. Sophas ü 8,14 u.
16 M . sof. Platzmangel halber

zu verkaufen. Näh. Röderstr. 25,
Hth. 1 l._ H52
141t . Puppenherd , gt . Kaustaden,,

gr. Puppe , sow, and. Spiel»
sachen billig zu verkaufen Lutsen-
straße 31, 3 St . 1143I  Consolchen. 6Stühle billig

zu verlausen. Näh. in der
Exped. d. Bl. 1104

Biergläser, !ÄÄ :
verkaufen oder zu verleihen

LLalramftratze 2 « ,
Parterre . 1150

versichern Ifl gegen bd
I Transportgef &lir . fl
fl Leihkisten jjjj

g- « lutfiou. Timerman.
Hamburg , Fichtestr. 33.

1405/62

fl Leihkisten fl
5® für Pianos , Hunde und fl

Fahrräder . 216^

Chronisch Kranke
Magen -, Darin -, Gallenstein-
Gicht - u. Frauenleiden sollten
mein Hetlversahren noch versuchen
und sich Prospekt u. Dankschreiben
Geheilter src. senden taffen. Au-
Wunsch : Honorar « ach Hei¬
lung ! lieh , ltense , Institut
ür homöopat, Therapie, Cre

selb 2 » . 1351/60

^ tfrso  i "» a<f *‘o{
In - und AttjlanJe {t-

I». r1ev -»«»'.ViE5b «ll .loui5 »N '

2 Acbinng!
Wiederverkäufe!*.

Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwarbei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren -Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr . 21

MUWMM.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausaestellt vom

29. Nov. bis 5. Dez . 1903:
Serie : I.

Prag mit Umgebung.
Serie : II.

Kaiser Wiltzelms -Kanal
mit Blumen -Corso und Flotten¬

manöver.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg . Kinder : Eine
Reise 15 Pfg . Beide Reisen 25 Pfg

Abonne >vent.

Accumulawren
werden geladen und reparirt , sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

Emil  Stösser,
Michelsberg 8 .

Telefon 2213.

Alle Sorten Keller,
auch im Ausschnitt, empfiehlt
billigst 2266

A . Rödrlheimer
_ Mauergaffe 10.

Strpilfdifilir
__ _ _ __ _ __ _ _ __ _ Mustern
»nd zu burigeu Preisen angesertigl
sowie Wolle geschlumpt. Nähere?
Biicheldbcng 7 . Korbl. 6369

»,» * Ue Kuchenmövel werden ivie
neu bill. auflackirt Hellmund-

straße 33, V. 3 St , b. Jung . 1119

Ausgekämmte Haare
werden gekauft. 8381

Friseur . Friedrichstraße5

Ausgekämmte Haare
werden gekauft. 801

Hch. Nufa . Friseur,
Gerichtstr. 3.

/dLebr . Spezereireal mit Schub-
fach und Theke zu kaufen

gesucht 1174
Näh , in der Erped . d. Bl.

3 um Einstampsen bestimmte Ge¬schäftsbücher rc„ gt , Formats,
zu lausen gesucht. Feuerwerker i
Becker, Dotzbeimerstr. 106 . 1131

Bierschutzdeckel
zu haben bei 1153

Gerich , Schulgasse 2.
Adlerstrahe 5»

sind wegen Abreise ein Bett
und Möbelstücke sofort zu ver-
kaufen. _ 1189

Sopha , Blumentisch, 2fL
Gasherd , Ausstellkasten,

Kindertisch zu verlausen 1138
18 Hochstätte IS.

Antzergewöhul . billiger

Möbel-
Verkauf!

Fünf sehr große, 6 mittelgroße
Kleiderschränke, 7 diverse Küchen¬
schränke. 14 Vertikows, 4 Divans,
6 Sovhatische, 6 Ausziehtische,
5 Schreibtis.ye, 3 Bücherschränke ^
20 diverse Spiegel, 10 complette
Betten . 1’/j* und 2' schläfr., 20
Nachtschränke, 8 Waschkommoden
mit Marmor , 50 Zimmerstühle.
3 compl. Schlafzimmer. 3 compl
Küchen. 1010

Wellritzstrahe 2V.
Sinterh Part.

Eine neue noch guterhaltene

Hobelbank
billig zu verkaufen Jorkstraße 8,
Hos links. _ 946

Niemals folche
Gelegenheit.
Eine hochf. Schlafzimmer-Ein»

richtung , hell Satin , 2thür. gr. ,
Spi -g-lschrank, 2 Belten m. Roß»
haar in alr atzen, Waschtoilette, 2
Nachtschränkchensos. bill. zu verk.

Albrechtstratze 22 ,
Hth. Part. _943

«erkaufe sehr billig:
Bertikow, Kleiderschrärike, ein- u.
zweith.,Ka>neltaschensophas, Pseiler-
u. Sophaspiegel. Auszug-, Sopha - '
und viereckige Tische, vollständige
Betten , Schreibtisch, Kommodenu. '
Waschkommoden, Nachtschränkchen»
Etageren , Stühle , Küchenschrank,
Vorplatztoilette, Bücherschr., Regu»
laior -Uhr, Nähtisch, 1 Kaffenschr.
und Anderes mehr Albrechtstr. 22,
Hth. Part ._ 944

Landaner,
gut erhalten, billig zu verkaufen.

W - Hohman«,
1124 Scdanstr . 3.

Meute
wird billig verkauft:

Betten , Kleidcrschrank, Büffet , Aus¬
ziehtisch, Vertikow , Divan , Schreib»
burean , Waichkominode, 1 seiner
Reguiateur , Sekretär , Flurtoilette,
Pseilerspiegel, 6 sch. Stühle , Näh»
tischchen, Puvpenstube . Diusikwerk,
Brandkiste, Salonspiegel . Schreib-
sessel, 1 Kuckucksuhr, Balkontisch
mit Marmor , Tische, Stühle,
Etagere , Chaiselongue, sowie die
ganze Küchcneinrichtung zu jedem
Preis Herderstr . 15, 1 Et . i. 1147

Lachtauben bill zu verkaufen I U7
&  Frankenstr . 8. 3 1. 1186 » VI

Kriefmarken
für Sammler , aus einer alten
Sammlung weit unter Eatalog-
preis zu verlausen, Gnst . Selb,
Kl. Burgstr . 5 1183

ovaler u. 1 Plättchen, beide
noch gut und m. Rohr zu verk.

Adlerst raßc 38. 979

Abbruch
Hotel Rose,

Krauzplatz,
sind Fenster, Thüren , Mettlacher
Platten , Treppen, Gtasabschlüfle,
Baubotz , Backsteine, Fußoöden
Oesen, ein gutes Schieferdach usw
billig zu verkaufen. 190

Näd. bei Auer n . Röder»
Adlerstraße 6l u. Feldstraße 6.

Pserdekrippen
und

Raufen
zu haben Luisenstr . 41 . 25

getragener Paletot u. Gehröcke b.
z. vk. E. Baum , Dotzheimerst. 26.



Epochemachende , unübertroffene

Kein GasgiUtilicht mehr ohne Seibstziinder!
Zierde für jeden Beleuchtungskörper ! — Sicherste Funktion.

Bequemlichkeit wie bei elektrischem Licht.
Einfachste , eleganteste und dauerhafteste Gasselbstzünder der

Gegenwart.
Die Zündung ist von langer Dauer, da dieselbe aus

dem Bereich der Flamme ist.
Von Fachleuten monatelang ausprobirt . " ■
— — - » -- Ersatzzünder billig und leicht ersetzbar
Preis per Stück Mk. 1.40 . Dutzend-Preis Mk. 15 —.
== = = = Wiederverkäufer gesncht . = = = ==
C. Bommert , Frankfurt a. M., Rothschild-Allee 45.

G. Gottwald Faulbrunnenstr. 7,

empfiehlt in grosser Auswahl zu bekannt billigen Preisen

Gold», Siiberwaaren und Uhren
Gold gest. Damen-Ringe von 2.50. Trauringe lielere in jedem

gewünschten Preise.
Stficke ffir Herren mjt gest, Silber-Griff von 6.50 an. 95

18.
XZ

f 2.  Dezember 1903. Nr. 281. Wiesbadener General-Anzeiger.
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s Reeller Ausverkauf. §
M M
^ Wegen Umzug nach dem Kranzplatz 3/4 ( Hötel Eies ) K
^ unterstelle ich mein gesummtes Waarenlager einem reellen Ausverkauf , ^
^ und gewähre ich auf meine schon billigen Preise einen Rabatt von 20 % . ^

M Marktstr.. 29 M.  Bäckin ^ Uhrmacher. M
^ 623 Uhren , Gold - und Siiberwaaren ^
MAIW WWMA * AI « * * * WSW WS WSAWÄM

Kkkuuutmulhmlg!
Mein diesjähriger Weihnachtsverkanf

hat bereits begonnen und kommen während dieser
Zeit sämmtliche Artikel zu sehr reduzirten
Preisen zum Angebote

Ich bitte um gütige Zuweisung der Bestellungen.

O. K Lngenbnhl.

Cafe Wintergarten.
Wiesbaden , STcrostrssse 35.

Sehenswürdigkeit ! Angenehmer Aufenthalt ! Sehenswürdigkeit!
Torxfigilchen Kaffee.

Original -Rolsmlscliungen . — American Drinks.
Reine Sehoppen- und Flaschenweine . — Reichhaltiges Hamburger Büffet.

769

Kohlen. **
Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Wiih . Liänenkohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstratze 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6493

Sunliglit
erzielt mit oder ohne Kochen

die besten Erfolge.
Befolgen Sie die

Sunlight Waschmethode,
Zeit und Arbeit erspart.

orli.t d.letzt.25«Tahren
24 erste Preise

znL 1902 in Düsseldorf
Goldene Medaille und
Silbernen Staatspreis

für besonders
r  hervorrag.u.luinstler.

Ausführ, in Konstrukt.
Ton und Spielart von

[und Pianinos
Eals höchste Aitszeichiwnj
I in der Gruppe;,

PIANO
Man verlange PreisL

von der Kais ., Königl .,
Landgräfl .u . Grossherz.

Hofpianofabrik m
Carl Mand, Coblenz.
Grösste Pianofatrika.Rhein.

mmm&mmmmmz $
a

Wamsärmel , dopp. gestr.. all^
-satten v. 64 Pfg. an. Mcdrer
1000 Stück Jogdwestcnu. Arbeit?
wämse, II. Nro. von 60 Pfg. bis
zu den reinw. Schafswollwesten.
hübsche Muster 3—7 Mk. Größtec-
Lager aller Sotten Wollwaaren
Seit vielen Jabren bekannt». dilli«,.
Wicderverk . hohen R batt.

Neuinan n, Marktstrage 6.
Ecke Mauerggsse. 77^3

Aecht russ.
Knöterichthee

wird sehr gerne getrunken, wirksam
gegen Huiien . Heiserkeit rc.

Alleinverkauf für Wiesbaden u.
Umgegend: 844/2

A . H. Linnenkohl.

Feioste Marke
acht holl.

Cacao Pulver,
lose gewogenu. inPacketen,

das Pfund Mk. 2.80,
19385 empfiehlt

4. H. Liänenkohl,

REISSEN,
Gicht, Rheuma, Ischias, Nerven¬
schwäche verschwinden nach Ge¬
brauch des bewährten Beronica»,
Gicht- und Rheumat.-TbeeS & 50
Pf. u. 1 3)1. in der Germania-
Drog., Rheinstr. 55, b. Dr. Cray,
Langg. 29 u. Ning-Drog. 88

roßen Jksößiiauf
von

Dampfmaschinen,
Laterna Magica»

wegen Aufgabe des Artikels
zu enorm billigen Preisen.

K . Eichhorn,
,005  C . Tremus Naclif.,

Optiker . Nengasse 15 . Mechaniker.

Total -Ausverkauf
wegen Aufgabe meiner Wiesbadener Filiale

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Günstige Gelegenheit

zu Weihnächte - Einkäufen I
in 723

Dekorations- und Ballblumen, Palmen, Füllungen,
für Vasen und Jardinieren , alle Arten Perlen,
Perlencolliers , Lampenfransen in Perlen, Lampen¬
schirme, Gürtelschnallen, Leder- und tStolfgürtel,
Ledertäschchen . Pompadours, Uhrketten , Broschen,
Haarschmuck, Fächern, Ia. Straussfedem, Vögel,
Flügel , Pelz- und Maraboutboas etc. etc. etc.

L . Wagner,
Wiesbaden , Kranz ulatz 4 ( Hotel Ries ) .

Im KuiifeiiHisckkn!
80 Pfg. Nene Mandeln, Hasclnußkerne
25 , Schöne Wallnüsse, Hasemüsse; 32, Franz. Wallnüffe
18 „ Borzügl. Süiirectmetit Zitronat u. Orangeat -
50 „ Extra große neue Ros., Sultaninen u. Torinkben 30W
50 „ Borz. Süßrahmmagariiie, Palmin, gar. rein. Schmalz

Telefon 125I . Schaav. GriillknAr. 3.
20 Psg, Fst. Taseläpfel, Taielfeigen, Tafelmandeln, Tafelros.
10 „ 6 St . Nürnb. Lebkuch., Weihnachiskonfektp Pid. v 50Ps>«-
10 „ 1 Stau e Banille, Packobl., Anis, Pottascheu. Amonia"
6 „ Zitronen, Orangen, Datteln; Feigen 25 Pfg. 75/16*

85 „ Gar. reine Cbotolade, Holl. Kakao rein i .25
Sämtl , Backartikcl frisch, aus Wunsch jederzeit zngebrach«

Vo.vkou 3046.
Photographie

Conrad3. Schiffer,
Atelier für naturgetreue u. künstlerische Porträts.

nur Tmmusstrasse 4 , Parterre . 8Äl

GE>GGGGGGGGGGGGGGGG<§Z
Z Mie- bnd-n-r ^
D Dampf-Waschanstalt,
D E, Plümacher& Co.,
® Tel. 771. Dotzheim bei Wiesbaden Tel. 771.

übernimmt Hotel-, Pension- und Privatwäsche. Prompt«
M Bedienung, kostenlose Abholung und Lieserung. Man ver-

lange Preisliste. 8792 ^

Maushaltnus ;̂
q09

Artikel zu staunend billigen Preisen *7

?«, Neuen billigen Bazar, N -Ä'
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